
Tipps & Termine: 10. Jobmesse Münsterland Unterhaltung: Studie zum Handy-Empfang
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zu managen ist gar nicht so ein­
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Neue Regeln
Auf die Amateur­Handballer in

der Region kommen ein paar
Änderungen zu. Auch in puncto

Spielklassen. | Sport

Für Wanderwütige
An die Handys, fertig, los: Der

Westfälische Heimatverbund hat
eine Wander­App fürs Münster­

land entwickelt. | Lokales
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Bundesliga
B. München ­ Hannover 96 3:1
Bor. Dortmund ­ 1. FC Köln 2:2
B. Leverkusen ­ FC Ingolstadt 3:2
VfL Wolfsburg ­ VfB Stuttg. 3:1
FC Augsburg ­ Hamburger SV 1:3
W. Bremen ­ Eintr. Frankfurt 1:0
Hoffenheim ­ Schalke 04 1:4
FSV Mainz 05 ­ Hertha BSC 0:0
Darmstadt 98 ­ M’gladbach 0:2

Kurz
notiert

Weißenburg
wird größer

MÜNSTER. Das Wohnungsunter­
nehmen LEG hat am Donnerstag
bei der Stadt Münster den Bauan­
trag zur Nachverdichtung des
Quartiers Gartensiedlung Weißen­
burg eingereicht. Die Pläne dazu
wurden unter Berücksichtigung
des bestehenden städtebaulichen
Vertrags sowie des geltenden Be­
bauungsplans entwickelt. Mit dem
Baubeginn wird in diesem Herbst
gerechnet.

Neuer Kalender für
Frauen­Events

Die neue Ausgabe des Kalenda­
riums Frauenzeit liegt vor. Sie
lädt mit 15 Veranstaltungen von
Mai bis November ein zu Kunst,
Kultur und Begegnung. Das
Schriftstück sowie weitere Infos
gibt es im Frauenbüro im Stadt­
haus 1, unter Telefon 0251/
4 92 17 01 und auf www.muens
ter.de/stadt/frauenbuero.

Auf
Augenhöhe

Münsters Muslime suchen weiter den Dialog
Thema des Tages

Boomendes Handwerk
Kammer­Umfrage zeigt Hochkonjunktur und Zukunftsoptimismus
MÜNSTER. Die Stimmung

im heimischen Handwerk ist
spitze. Es herrscht Hochkon-
junktur mit dem größten An-
teil der Betriebe, die gute Früh-
jahrsgeschäfte machen, seit
1991, als das Handwerk vom
Wirtschaftsboom nach der
Wiedervereinigung profitier-
te. Das resultiert aus der aktu-
ellen Konjunkturumfrage der
Handwerkskammer Münster,
deren Ergebnisse Kammer-

präsident HansHund amFrei-
tag vorstellte. An der Umfrage
haben 516 Handwerksbetriebe
aus 39 Berufen im Münster-
land und in der Emscher-Lip-
pe-Region teilgenommen.
Über alle Gewerke hinweg

bezeichnen 41 Prozent der Be-
fragten ihre Geschäftslage als
„gut“ – das ist ein Prozent-
punkt mehr als im Frühjahr
2015. Unveränderte 47 Prozent
schätzen ihre Geschäfte als

„befriedigend“ ein. Nur zwölf
Prozent haben „schlechte Ge-
schäfte“ zu beklagen. Der Zu-
kunftsoptimismus der Betrie-
be ist gegenüber dem Vorjahr
gewachsen. 26 Prozent gehen
davon aus, dass die Geschäfte
in den nächsten sechs Mona-
ten noch besser laufen wer-
den, und 67 meinen, dass die
Konjunktur so bleibt.
Der Geschäftslage-Indikator

(aktuelle Situation und Prog-

nose) liegt mit 90,5 Prozent
nurminimalunter demhisto-
rischen Spitzenwert vom
Frühjahr 2011 (90,8 Prozent).
Seitdem befindet sich das hei-
mische Handwerk stabil in
einer Hochphase. Die Aufträge
reichen im Schnitt sechs Wo-
chen weit, die Kapazitäten
sind zu 82 Prozent ausgelastet.
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Wetter: Heute 12°|4° Morgen 13°|5°

Schillerstr. 30 · 48155 Münster (hinter dem Bremer Platz)
Täglich 17.30 bis 24.00 Uhr geöffnet · Küche bis 23.00 Uhr
www.santorini-ms.de Telefon 02 51/6 59 39

Pfingstsonntag & -montag ab 17.30 Uhr geöffnet
Besonders zu empfehlen: Lamm- und Fischspezialitäten, Gyrosspeisen aller

Art, gemischte Grillplatten. Zahlreiche hausgemachte Vorspeisen (kalte und
warme). Viele vegetarische Gerichte. Abwechselnde Tagesgerichte.

Bei schönem Wetter

ist unser

Biergarten geöffnet!

SANTORIN:
Die Insel der Gastfreundschaft!SANTORIN

seit 1978Griechisches Restaurant

SONDERPREIS
+ Premium Service + Lieferung

849 €

Miele
WDA 111

Hammer Straße 27 • 0251 53 95 65 10
inkl. MwSt.

Wir kaufen Bestands-
immobilien und Grundstücke

in Münster zu Top-Kaufpreisen!
Ob bebaut oder unbebaut. Eine diskrete,

schnelle und problemlose Abwicklung
wird garantiert.

Rufen Sie uns an, auch am Wochenende.

MS Telefon 02 51 / 53 95 92-73
oder per E-Mail: info@dekon-ms.de

dekon Bau- und Immobilien
Entwicklungsgesellschaft mbH

SOLARLUX | Weseler Str. 253 | 48151 Münster | Tel. 0251 39636440 | www.solarlux.de

Entdecken – planen – wohlfühlen! Unsere Ausstellung
in Münster hat für Sie geöffnet:
Mo.– Fr. 10 – 18 Uhr | Sa. 10 – 16 Uhr | So. 10 – 17 Uhr

WINTERGÄRTEN | TERRASSENDÄCHER | GLAS-FALTWÄNDE

Jeden
Sonntag für Sie

geöffnet

(Sonntags keine Beratung/Verkauf)

Bitte beachten Sie unser

Magazin
im Innenteil.

Pure Lust auf Sommer!

Schmuck-
körbchen (Cosmos bipinnatus)

bezaubernde Blüten in rosa oder weiß,
Topf-Ø 13 cm.

SchneeSturm
(Euphorbia ‘diamond frost‘)

Topf-Ø 12 cm, bisher2,49 €

tomatenPfLanze
normale - oder Cocktailtomaten,
kräftf ige Pflanzen, Topf-Ø 9 cm,

nur
1,99

nur
1,99

jetzt
nur
1,99

nur
-,49

...da blüh‘
ich auf! SCHRIEVERHOFF

meine Blumen- & Gartenwelt

Gartencenter SCHRIEVERHOFF e.K.
Inh.Monika Schrieverhoff

Kappenberger Damm 86 · 48151Münster
Fon 0251/972130 · Fax 0251/9721310

servr iv ce@gartencenter-schrieverhoff.de
www ww .gartr encenter-schrieverhofff .de

ÖFFnunGSzEITEn:
Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 uhr
Samstags 8.00 - 17.00 uhr
Sonntags 10.30 - 15.30 uhr

Wir haben Pfingstsonntag für Sie
von 10.30 bis 15.30 uhr geöffnet.
Pfingstmontag geschlossen

Wir freuen uns auf Sie!

heute
geöffnet

Die AnA gebote sind gültig vom 15.05.2016 bis zum21.05.2016 und nur solange der Vorrat reicht. AlA le Preise in Euro.

hängeLobeLie
(Lobelia rir cardii)

filigrane Blüten in blau, rosa oder weiß,
Topf-Ø 11-13 cm

2 49 €

knaLLer
PreiS

Bargeld sofort!

Batteriewechsel + Goldschmiede- und Uhrmacher-Reparaturen aller ArtA
nk
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Königsstraße 37–38
Münster · Tel. 0251 /47433

GOLDANKAUF
Zahngold &
Altgold(auch mit Zähnen)

Wir zahlen absolut faire Preise!
Überzeugen Sie sich selbst!

JUWELIER JOSEF

Großes Trauringstudio

Bargeld sofort!
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gen und Gewitter schon am
Freitag zu Flugausfällen,
Überschwemmungen und
Evakuierungen geführt. Am
größten Flughafen des Konti-
nents in Frankfurt fielen rund
60 Flüge aus, andere Verbin-
dungen verspäteten sich oder
wurden umgeleitet. Die Ein-
kaufsgalerie „MyZeil“ im
Zentrum der Stadt wurde ge-
räumt. „Ursache ist der im-
mense Niederschlag“, teilte
die Polizei mit.
Wärmere Temperaturen

werden laut Deutschem Wet-
terdienst frühestens abDiens-
tag erwartet. Die 20-Grad-
Marke soll erst am nächsten
Wochenende wieder erreicht
werden. (dpa)

Hänsel. Die Anzeigentafeln
gaben für einzelne ICE-Ver-
bindungen Verspätungen von
bis zu 120 Minuten an.
Fünf junge Hebammen lie-

ßen sich unterdessen auf dem
kalten Steinfußboden des
Bahnhofs nieder und packten
den mitgebrachten Picknick-
korb aus. „Wir sollten eigent-
lich schon lange in Stuttgart
sein“, sagte Franziska Ihlen-
feldt. Die Kolleginnen nah-
men die Verspätung gelassen
undboten einemObdachlosen
zwei ihrer Steaks an. „Es
bringt nichts, sich Stress zu
machen“, sagt Ihlenfeldt. „Im
Kreißsaal kann man auch
nicht ausrasten.“
InHessenhattenheftiger Re-

werk-Schadens auf der Stre-
cke Hanau-Frankfurt 110 Mi-
nuten auf den ICE nach Füs-
sen. „Wie man‘s macht,
macht man‘s falsch“, sagte

Länge von 1400 Kilometern.
Die Rückreise dürfte sich we-
gen der wieder eingeführten
Kontrollen an den Grenzüber-
gängen verzögern: Die Reisen-
den müssten sich an den
Grenzen am Montag und
Dienstag auf Wartezeiten von
einer Stunde und mehr ein-
richten, sagte ein ADAC-Spre-
cher in München.
Auch Bahnreisende waren

genervt. „Wir wollten an
Pfingsten auf keinen Fall mit
dem Auto fahren wegen der
Staus auf den Autobahnen“,
sagte René Hänsel, der am
Samstagmit Frau und Tochter
auf dem Frankfurter Haupt-
bahnhof stand. Dort wartete
die Familie wegen eines Stell-

FRANKFURT. Starker Regen
und heftige Gewitter haben
vielerorts in Deutschland den
Start ins Pfingstwochenende
gebremst. Die Wasserstände
der Flüsse stiegen infolge der
Niederschläge deutlich an.
InMannheimund imRhein-

Neckar-Kreis verzeichneten
Polizei und Feuerwehr zahl-
reiche Notrufe wegen überflu-
teter Straßen. An einigen Stel-
len stand dasWasser bis zu 30
Zentimeter hoch.
Wer dem schlechten Wetter

in Richtung Süden entfliehen
wollte, kam vom Regen in den
Stau: Allein in Bayern stand
der Verkehr nach Angaben des
Autofahrerclubs ADAC am
Freitag an 583 Stellen auf einer
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Gewitter über Bamberg: Im Süden begann das Pfingstwochenende
mit Unwettern und Überschwemmungen.Foto: Nicolas Armer/dpa

Unwetter vermiesen
Pfingsten
Schäden vor allem in Süddeutschland /
Hunderte Kilometer Stau auf Autobahnen

Picknick, Party, Pfingst­
ausflüge? Das Wetter

vereitelt gerade die Frei­
zeitpläne vieler

Menschen. „
Es bringt nichts,

sich Stress zu ma-
chen. Im Kreißsaal
kann man auch
nicht ausrasten.“

Hebamme Franziska Ihlenfeldt„

Mann wirft Baby
aus dem Fenster

FRANKENTHAL. Ein Mann hat sein
zwei Monate altes Baby aus dem
Fenster seiner Wohnung im zwei­
ten Stock geworfen. Der Säugling
sei in der Nacht noch am Tatort
im pfälzischen Frankenthal gestor­
ben, teilten Polizei und Staatsan­
waltschaft am Samstag mit. Mit
einem Messer verletzte der 32­Jäh­
rige seine Freundin (20) und seine
sechs Jahre alte Tochter. Wie die
Ermittler berichten, waren der
Mann und seine Partnerin in Streit
geraten. Während der Auseinan­
dersetzung stach er mit einem
Messer auf die Frau ein. Danach
packte der Mann den Säugling
und warf ihn in den Tod. (dpa)

Gabriel will
Konkurrenzkampf
Um die SPD­Kanzlerkandidatur / Bekanntgabe erst 2017
BERLIN. Der intern umstrit-

tene SPD-Vorsitzende Sigmar
Gabriel hat sich für einenKon-
kurrenzkampf um die Kanz-
lerkandidatur seiner Partei
ausgesprochen.
„Es wäre hervorragend,

wenn es im nächsten Jahr
zwei oder drei Leute aus der
Führungsspitze der SPD gäbe,
die sagen: Ich traue mir das
zu“, sagte der Bundeswirt-
schaftsminister dem „Spie-
gel“. Gabriel kündigte für die-
sen Fall einen Mitgliederent-
scheid über die Spitzenkandi-
datur für die Bundestagswahl
2017 an. Ob er
selbst antre-
ten will, ließ
er offen.
Angesichts

von Umfra-
gen, die die SPD nur noch bei
20 Prozent sehen, machte der
SPD-Vorsitzende aber deut-
lich, dass er nicht an seinem
Stuhl klebt. „Wer sich selbst
für unersetzbar hält oder –
was noch schlimmer wäre –
sein eigenes Selbstwertgefühl
nur aus einemAmtbezieht, ist
eigentlich schon deshalb
nicht geeignet.“ Es sei nicht
verboten, in schwierigen Zei-
ten zu fragen, ob ein Wechsel
in einer Führungsfunktion
nötig sei, betonte Gabriel. „Das

muss sich übrigens jeder, der
in einer solchen Funktion ist,
immer auch selbst fragen.“
Die Parteispitze will den

Kanzlerkandidaten erst nach
der Landtagswahl in Nord-
rhein-Westfalen im Mai 2017
bestimmen. Als SPD-Chef hät-
te Gabriel das erste Zugriffs-
recht auf die Spitzenkandida-
tur. Angesichts schlechter
Wahlergebnisse und des an-
haltenden Umfragetiefs gibt
es in der Partei aber Zweifel,
ob er ein Rezept hat, die SPD
aus der Krise zu führen.
Als mögliche Alternativen zu

Gabriel gel-
ten etwa der
Hamburger
Bürgermeis-
ter Olaf
Scholz, So-

zialministerin AndreaNahles,
Außenminister Frank-Walter
Steinmeier oder EU-Parla-
mentspräsident Martin
Schulz. Ihnen werden aller-
dings keine großen Ambitio-
nen nachgesagt, 2017 gegen
Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) anzutreten.
Steinmeier hatte bereits bei

der Bundestagswahl 2009
gegen Merkel kandidiert und
mit 23 Prozent das schlechtes-
te SPD-Ergebnis der Nach-
kriegszeit kassiert. Gabriel

übernahmEnde2009denSPD-
Vorsitz, als Kanzlerkandidat
2013 zog aber der frühere Bun-
desfinanzminister Peer Stein-
brück ins Rennen. Mit einem
Ergebnis von 25,7 Prozent
kehrte die SPD damals als Ju-
niorpartner der Union in die
Regierung zurück. (dpa)

Sigmar Gabriel plädiert für
einen innerparteilichen Konkur­
renzkampf. Foto: dpa

Mitgliederentscheid
möglich

Demos
in Bonn
Nach Prügeltod
BONN. Auch eine Woche

nach einer tödlichen Prügelei
in Bonn suchen die Ermittler
weiter nach den Tätern – bis-
her ohne konkreten Erfolg.
Neue Hinweise gibt es nicht.
Ein 17-Jähriger war in der
Nacht auf Freitag im Kran-
kenhaus gestorben, nachdem
er vor einer Woche von einer
Gruppe junger Männer im
Stadtteil Bad Godesberg ver-
prügelt worden war.
AmSamstagdemonstrierten

zwei Gruppen in Bonn. Gegen
die rechtsextreme Kundge-
bung „Stoppt die Gewalt“ ging
das Bündnis „Bonn stellt sich
quer“ auf die Straße. Die Poli-
zei hatte 150 Teilnehmer bei
den Rechten erwartet. Es ka-
men deutlich weniger. Die
Rechtsextremen wollten die
Gewalttat an dem 17-Jährigen
für ihre Zwecke instrumenta-
lisieren, kritisierte das Bünd-
nis der Gegendemonstranten.
Die rechtsgerichtete Kund-

gebung unterstellt, Ausländer
seien für die Prügel-Attacke
verantwortlich. Nach Zeugen-
aussagen sollen die Täter
braune Haut gehabt und ak-
zentfrei Deutsch gesprochen
haben, hatte die Polizei er-
klärt. Bonns Oberbürgermeis-
ter Ashok Sridharan appellier-
te an die Bonner, sich von der
Demonstration der Rechtsext-
remen „nicht hinters Licht
führen zu lassen“. (dpa)

Umweltaktivisten
blockieren Zufuhr

WELZOW. Mit Gleisblockaden ha­
ben Umweltaktivisten das Braun­
kohlekraftwerk Schwarze Pumpe
bei Cottbus vom Kohlenachschub
abgeschnitten. Neue Kohlezüge
konnten am Samstagnachmittag
das Kraftwerk nicht erreichen. Um
vorerst mit den Reserven auszu­
kommen, sei die Leistung des
Kraftwerks heruntergefahren wor­
den, sagte ein Sprecher des Be­
treibers Vattenfall. Vattenfall äu­
ßerte erneut die Erwartung an die
Polizei, gegen die Aktion einzu­
schreiten. Braunkohlegegner hal­
ten seit Freitag den Tagebau Wel­
zow­Süd südlich von Cottbus be­
setzt. (dpa)

Kaminholz günstig zu verkaufen!

Tel.: 02535/931865

Thiemann‘s Rasenhof
West II Nr. 3 · 48324 Sendenhorst-Albersloh
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Streit um Türkei-Deal
Bundeskanzlerin Merkel gerät wegen des Flüchtlingspakts von allen Seiten unter Druck

BERLIN. Gut eine Woche vor
dem nächsten Türkei-Besuch
von Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) verhärten sich
die Fronten im Konflikt um
den Flüchtlingspakt mit An-
kara. Sollte die Türkei die Vo-
raussetzungen für die Visum-
freiheit seiner Bürgernicht er-
füllen und die Anti-Terror-Ge-
setze entschärfen, könnten
bestehende Erleichterungen
gestrichen werden, warnte
der Fraktionschef der Euro-
päischen Volkspartei (EVP) im
Europaparlament, Manfred
Weber. Es gehe um den privi-
legierten Zugang der Türkei
zumEU-Binnenmarkt und be-
reits existierende Erleichte-
rungen bei der Beantragung
von Visa für Geschäftsleute,
sagte er demNachrichtenma-
gazin „Der Spiegel“.
Der türkische Präsident Re-

cep Tayyip Erdogan hat eine
Änderung der Anti-Terror-Ge-
setze jedoch kategorisch aus-
geschlossen und angedeutet,
sein Land könnte wieder
mehr Flüchtlinge nach Euro-
pa schicken, sollte die Visum-
freiheit platzen. Bundesin-
nenminister Thomas de Mai-
zière (CDU) bekräftigte jedoch,
er gehe weiter von der „voll-
ständigen Umsetzung der Ver-
einbarung“ aus. „Ich arbeite
daran, dass die bestehende
Vereinbarung vollständig um-
gesetzt wird und nicht an
einem Plan B“, sagte er dem
„Reutlinger General-Anzei-
ger“.
Zugleich wächst der Druck

auf Merkel, gegenüber Erdo-

gan nicht einzuknicken. „Wir
müssen von Angela Merkel
verlangen, dass die Punkte
umgesetzt werden, und wir
sollten uns vor einem allzu
devoten Umgang mit Erdogan
hüten“, sagte SPD-Fraktions-
chef ThomasOppermanndem
„Spiegel“.
EU-Parlamentspräsident

Martin Schulz (SPD) sagte, bei
der Forderung nach einer Re-
form der türkischen Anti-Ter-
ror-Gesetzewerde es keine Ab-
striche geben. Die EU will vor
allem, dass die türkischen

Anti-Terror-Gesetze nicht
mehr dazu missbraucht wer-
den, missliebige Journalisten
oder politische Gegner zu ver-
folgen.
Merkel reist am Sonntag (22.

Mai) nach Istanbul. Beim ers-
ten UN-Nothilfegipfel werde
sie einen Tag später eine Rede
halten, teilte Regierungsspre-
cher Steffen Seibert am Frei-
tag in Berlin mit. Am Rande
der Konferenz, bei der es um
den Umgang mit humanitä-
ren Krisen gehen soll, seien
auch bilaterale Gespräche ge-

plant. ObMerkel Erdogan tref-
fe, stehe noch nicht fest.
Die Hilfsorganisation Ärzte

ohne Grenzen forderte in
einemoffenenBrief andie EU-
Staats- und Regierungschefs,
vom Flüchtlingspakt Abstand
zu nehmen. „Das EU-Türkei-
Abkommen bedroht das Recht
aller Menschen, Asyl zu bean-
tragen“, heißt es in dem
Schreiben.
Nach dem Abkommen zur

Begrenzung des Flüchtlings-
zuzugs schickt die EUMigran-
ten, die seit 20. März illegal in
Griechenland eingereist sind,
zurück in die Türkei. Für jeden
zurückgeschickten syrischen
Flüchtlingdarf einanderer Sy-
rer aus der Türkei legal in die
EU einreisen. Teil des Abkom-
mens ist auch die Visumfrei-
heit für türkische Bürger, die
in die EU reisen wollen.
InGriechenland zeigt dasAb-

kommen Wirkung: Zwischen
Freitag- und Samstagfrüh sei-
en nur 14 Menschen aus der
Türkei übers Meer gekom-
men, teilte der griechische
Flüchtlingskrisenstab mit. Im
Februar setzten im Schnitt
täglich noch mehr als 2000
Migranten über, im März
sank die Zahl auf fast 900 pro
Tag. Im April kamen nach An-
gaben des UN-Flüchtlings-
hilfswerks im Schnitt nur
mehr 122 Migranten täglich
an. (dpa)

„
Das EU-Türkei-Ab-
kommen bedroht

das Recht aller
Menschen, Asyl zu

beantragen.
Hilfsorganisation Ärte ohne Grenzen„

Die Verhandlungen zur
EU­Visumfreiheit drohen
zu scheitern. In der Aus­
einandersetzung um das

Flüchtlingsabkommen
mit der Türkei gerät

Bundeskanzlerin Angela
Merkel von allen Seiten

unter Druck.

Partner in der Flüchtlingskrise: Bundeskanzlerin Merkel und der
türkische Ministerpräsident Erdogan. Foto: dpa

Streit um neue
Abgas­Tricks

BERLIN. Volkswagen hat seit fast
einem Dreivierteljahr sein „Diesel­
gate“ – kommt nun auch das
„Opelgate“? Die Deutsche Umwelt­
hilfe wirft Opel vor, die Kunden
vorsätzlich über den wahren Aus­
stoß von Schadstoffen getäuscht
zu haben. Opel betont, keine Ab­
schalt­Software für Abgastests bei
Diesel­Motoren einzusetzen. Auch
die gesetzlich vorgeschriebenen
Abgasuntersuchungen bei Autos
stehen jetzt in der Kritik: Die Grü­
nen bemängeln die Messmetho­
den, bei neueren Modellen werde
nur noch der Bordcomputer ausge­
lesen. Das sei Abzocke, sagt Grü­
nen­Fraktionsvize Oliver Krischer
der „Bild“. (dpa)

Kurz
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Schweinskopf vor
Merkels Büro

STRALSUND. Unbekannte haben
vor dem Wahlkreisbüro von Kanz­
lerin Angela Merkel in Stralsund
einen Schweinskopf mit beleidi­
gender Aufschrift abgelegt. Polizis­
ten im Streifenwagen hatten den
Tierkopf am frühen Morgen ent­
deckt. Zu Details der Aufschrift
wollte sich die Polizei nicht äu­
ßern. Es hieß lediglich, die Beleidi­
gung habe sich gegen Merkel ge­
richtet. Die Kriminalpolizei habe
die Ermittlungen zum Sachverhalt
und eine Anzeige wegen Beleidi­
gung zum Nachteil der Bundes­
kanzlerin aufgenommen. (dpa)

Druck auf Arbeitslose
Hartz­IV­Bezieher sollen schneller in Rente gehen
Die Koalition will den

zwangsweisen Wechsel von
Hartz-IV-Empfängern in die
Rente erleichtern. Jobcenter
sollen künftig Hartz-IV-Leis-
tungen streichen, wenn
Langzeitarbeitslose nicht
nötigeUnterlagenzurvorzei-
tigen Verrentung vorlegen.

BERLIN. Das sieht ein ge-
planter Änderungsantrag für
einderzeit imBundestag bera-
tenes Gesetz zu Rechtsverein-
fachungenbei Hartz IV vor. Be-
reits seit Längerem fordern
Sozialverbände, Gewerkschaf-
ten und Opposition, die Praxis
der „Zwangsverrentung“ auf-
zugeben. Nach Schätzungen
werden jährlich tausende
Hartz-IV-Empfänger aufgefor-
dert, vorzeitig mit 63 in Rente
zu gehen, obwohl sie dabei Ab-
schläge hinnehmen müssen.
Kommen die Menschen der
Aufforderung nicht nach,
können Jobcenter die Anträge
dafür stellen.
Nötige Unterlagen würden

die Betroffenen aber oft nicht
vorlegen, heißt es in der Be-
gründung des neuen Vorsto-
ßes. Nach bisheriger Rechtsla-
ge seien dieMöglichkeiten zur
Einwirkung auf die Betroffe-
nen damit erschöpft. Deshalb
sollendie Jobcenter in solchen
Fällen künftig Leistungen ver-
sagen, bis die Betroffenen
ihren Mitwirkungspflichten
nachkommen.
Heftige Kritik an den Plänen

kam von den Linken. „Mit
dem Beschluss zur sogenann-
ten Flexi-Rente will die Bun-
desregierung das Arbeiten
über die Regelaltersgrenze hi-
naus attraktiver machen“,
sagte ihr Rentenexperte Mat-

thias W. Birkwald der dpa.
„Gleichzeitig verschärft sie die
Praxis der Jobcenter, ältere
Arbeitslose ab 63 auszusortie-
ren und aufs Abstellgleis zu
schicken.“ Widersprüchlicher
könne Politik nicht sein. Der
Politiker nahm damit Bezug
auf einen anderen aktuellen
Gesetzentwurf, mit dem flie-
ßendereÜbergänge indieRen-
te erleichtert werden sollen.
Birkwald forderte Sozialmi-

nisterin Andrea Nahles (SPD)
auf, die Zwangsverrentung
abzuschaffen und stattdessen

ein Sonderprogramm zur Be-
kämpfung von Arbeitslosig-
keit im Alter vorzulegen. Lin-
ke-Chefin Katja Kipping sagte:
„Die sogenannte Rechtsver-
einfachung entpuppt sich im-
mermehr als Repressionsver-
schärfung.“ (dpa)

Ältere Hartz­IV­Empfänger sol­
len künftig vorzeitig in Rente
geschickt werden. Foto: dpa

Ihr Stadtwerk aus Versmold

VERGLEICHEN UND KRÄFTIG SPAREN:
www.swv-regional.de

zu 100%
aus erneuerbaren

Energien

Münster
RegionalStrom

ENERGIE FÜR
UMWELT UND AKTIVISTEN.

JETZT RICHTIG VIEL SPAREN
BEI STROM UND ERDGAS!

GANZ ZUVERLÄSSIG. GANZ STARK. GANZ REGIONAL.
Ihr Stadtwerk aus Versmold versorgt Sie sicher
und günstig mit Strom und Erdgas. Vertrauen Sie
auf attraktive Konditionen und auf die Stärken
eines regionalen Stadtwerks.

Münster RegionalStrom
SWV Regional GmbH · Telefon: 0800 446 8200
Fax: 0800 446 8201 · E-Mail: vertrieb@swv-regional.de
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NEW YORK. Auf offiziellem
Weg können die Gefängnisbe-
hörden damit nach Ansicht
von Experten keine Medika-
mentemehr für ihre Giftsprit-
zen erwerben. Pfizer sei das
letzte von mehr als 20 euro-
päischen und US-amerikani-
schen Unternehmen, das töd-
liche Injektionen mit seinen
Pharmaprodukten verhinde-
re, schrieb dieNewYork Times
am Freitag (Ortszeit).
Damit stehe den USA offiziell
keines der von der Gesund-
heitsbehörde FDS zugelasse-
nen Mittel mehr zur Verfü-
gung. „Staaten, die Hinrich-
tungen durchführen, müssen
nun auf den Schwarzmarkt
gehen, wenn sie Medikamen-
te für tödliche Injektionen er-
werben wollen“, sagte Maya
Foa von der Menschenrechts-
organisation Reprieve gegen-
über der New York Times.
Pfizer lehne den Einsatz sei-
ner Produkte für tödliche In-
jektionen ab, teilte das Unter-
nehmen mit. Für eine ausge-
wählte Gruppe von Produkten
seien daher die Regeln für den
Weiterverkauf verschärft
worden. Dies solle verhin-
dern, dass sie widerrechtlich
für Hinrichtungen eingesetzt
werden.

Menschrechtsaktivisten lob-
ten die Entscheidung: „Pfizer
hat klar gemacht, dass sie
nicht wollen, dass ihre Medi-
kamente zur Tötung Gefange-
ner eingesetzt werden“, sagte
Robert Dunham vom Death
Penalty Information Center
der Zeitung USA Today.
Die EU beschränkt seit 2011
die Ausfuhr von Substanzen
fürdieseGiftcocktails. Dies be-
trifft vor allem das Betäu-
bungsmittel Natrium-Thio-
pental. Als Ersatz verwenden
die Behörden mancher Bun-
desstaaten Pentobarbital. Die
von Pfizer im vergangenen
Jahr erworbene US-Pharma-
firma Hospira stellt mehrere
dieser Substanzen her. Pfizer
will konkret den Einsatz von
sieben Mitteln verhindern.
Versuche, auf andere Subs-
tanzen umzusteigen, hatten
zu mehreren verpfuschten
Hinrichtungen geführt. An-
wälte von Todeskandidaten
gingen vor Gericht gegen Be-
mühungen der Gefängnisbe-
hörden vor, mit verdeckten
Mitteln Präparate zu erwer-
ben. Einige Bundesstaatenha-
ben bereits dubiose Wege ge-
funden, an Medikamente he-
ranzukommen. So versuchten
einige Staaten, die Mittel

durch Strohmänner oder in
staatlich kaum regulierten,
speziellen Apotheken zu er-
werben. Andere wollten nicht
von der FDA genehmigte Subs-
tanzen importieren.
In den 32 US-Staaten mit To-
desstrafe wird hauptsächlich
eine Giftspritze eingesetzt.
Traditionell wurde ein Cock-
tail aus drei Mitteln verwen-
det – ein Betäubungsmittel
und zwei weitere, die den
Herztod herbeiführen sollen.
Durch den Mangel an Subs-
tanzen für die Giftcocktails
haben einige Bundesstaaten
Exekutionen aufgeschoben
oder setzen nun andere Hin-
richtungsmethoden ein. In ei-
nigen Bundesstaaten sind
nun der elektrische Stuhl oder
Erschießungskommandos er-
laubt, wenn die Medikamente
für die Giftspritze nicht er-
hältlich sind. Die Probleme
mit der Medikamentenbe-
schaffung sind einGrund,wa-
rum die Zahl der Hinrichtun-
gen in den USA in den vergan-
genen Jahren abgenommen
hat. (dpa)

„
Staaten müssen

nun auf den
Schwarzmarkt ge-
hen, wenn sie Me-
dikamente für töd-
liche Injektionen
erwerben wollen.

Maya Foa„

Hinrichtungen durch die
Giftspritze dürften in

den USA künftig kaum
mehr möglich sein: Der

Pharmakonzern Pfizer
hat weitreichende Kont­

rollen beschlossen, um
den Einsatz seiner Mit­

tel bei Hinrichtungen in
Zukunft auszuschließen.

Hinrichtungsraum in Texas: Den USA steht offiziell kein Mittel mehr zur Verfügung, das den Tod mit
der Giftspritze relativ schnell und schmerzlos herbeiführt. Foto: Paul Buch/dpa/Archiv

Giftspritze adé
Pfizer liefert keine Mittel für US­Hinrichtungen mehr

Eskalation am Ballermann
Urlauber prügeln sich mit Straßenhändlern auf Mallorca
PALMADEMALLORCA. Deut-
sche Urlauber und afrikani-
sche Straßenhändler haben
sich auf Mallorca eine Mas-
senschlägerei geliefert. Wie
die Lokalpresse berichtete,
waren an der Prügelei an der
Strandpromenade der Playa
de Palma in der Nähe des Bal-
lermanns etwa 30Männer be-
teiligt.
Die deutschen Touristen sei-
en stark angetrunken gewe-
sen. Zehn von ihnen seienmit
Verletzungen in ein Kranken-
haus gebracht worden. Ob bei
der Schlägerei auch Afrikaner
verletzt wurden, war zu-
nächst nicht bekannt. Die
Straßenhändler waren beim
Eintreffen der Polizei ver-
schwunden. Prügeleien zwi-
schen angetrunkenen Urlau-
bern und Straßenhändlern
seien in dieser Gegend in der
Reisesaison nicht ungewöhn-
lich, berichtete die Mallorca
Zeitung. (dpa)

Auf der Partyinsel Mallorca kommt es regelmäßig zu Ausschreitun­
gen und Schlägereien. Der Grund ist meist überhöhter Alkoholkon­
sssuuummm... FFFoootttooo::: JJJuuullliiiaaannn SSStttrrraaattteeennnsssccchhhuuulllttteee///dddpppaaa

AMSTERDAM
2 TAGE | 25.06.  26.06.2016

Amsterdam, das „Venedig des Nordens“ genannt. Die Stadt bietet eine
Fülle von schönen, überraschenden und verrückten Sehenswürdigkeiten.
BegebenSie sichaufeinengemütlichenSpaziergangdurchdieengenGassen
und lassen Sie sich vom Flair dieser Stadt der Grachten verzaubern, auf dem
Wasser, im Museum, beim Shoppen und stärken Sie sich zwischendurch in
einem der unzähligen Bistros oder Restaurants.

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus mit Getränkeservice
• Gästebetreuung
• 1 x Übernachtung / Frühstücksbufett
• Stadtrundfahrt
Rückfahrt ab Amsterdam ca. 15 Uhr

HOTEL: **** NOVOTEL AMSTERDAM CITY
Modernes Komforthotel im Süden von Amsterdam. Zum Stadtzentrum sind
es ca. 15 Minuten mit der Straßenbahn. Die Haltestelle befindet sich in der
Nähe des Hotels. EZ Zuschlag 60,00 €

pro Person
im DZ

€145,-

Informationen und Buchung:

0 28 64/88 00 134
Kardinal-von-Galen-Straße 9

48734 Reken
info@lms-reisen.de

Abfahrten: Münster Hauptbahnhof (Bremer Platz)
AutohofWerne oder
Greven Rathaus Bitte rufen Sie uns an!

LESERREISELESSSLESERREISESERRRLESERREISERRRLESERREISEEIIILESERREISESSSSLESERREISEEEELESERREISEE
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MÜNSTERLAND. Man muss
schon genau hinsehen, um
bei der Klasseneinteilung
nicht durcheinander zu kom-
men. Denn mit Beginn der
neuen Spielzeit gibt es die Be-
zirksligen nichtmehr – imBe-
reich des Handballverbandes
Westfalen. Dort tauchen nur
noch eine Oberliga, unter dem
neuen Namen Westfalenliga,
sowie zwei Verbands- und
vier Landesligen auf. Ver-
schwunden aber ist die Be-
zirksliga nicht wirklich, folgt
im Anschluss. Nur künftig im
Zuständigkeitsbereich der
Kreise, beispielsweise als „Be-
zirksliga Münster“.
Nicht wenige sehen darin
aber einen nicht unwesentli-
chen Qualitätsverlust. „Das ist
eine deutliche Schwächung“,
sagt beispielsweise Uwe Lan-
dau. Der Sendenhorster, der
eine Reihe Frauen- und Män-
nerteams coachte, hält nichts
davon. Zumal die Bezirksligen
aus den Kreisligen aufgefüllt
werden, um auf die ge-
wünschten 14er-Staffeln zu
kommen.
Für Landau nur eine Mo-
mentaufnahme. „Ich kann
mir vorstellen, dass das in
einemJahrkorrigiertwird. Al-
lein schon wegen des Leis-
tungsgefälles. Zumindest ha-
be ich so etwas aus dem Kreis

Steinfurt schon läutenhören“,
verrät der Sendenhorster.
Dochwährend es sich bei der
Bezirksliga nur um eine ande-
re Etikettierung und Zustän-
digkeit handelt, wurde auch
das Regelwerk (siehe Info-
Kasten) reformiert.
Uwe Landau sieht aber in
erster Linie nur in der Redu-
zierung der speziellen Regeln
in den letzten 60 auf nun 30
SekundeneinenWert. Gar kei-
nen Sinn kann er bei dem er-
weiterten Kartenspiel der Un-
parteiischen erkennen. Die
führen nun neben einer gel-
ben sowie roten auch noch
eine blaue Karte mit sich. Die
soll gezückt werden, wenn
dem zuvor gezeigten roten
Karton ein Sonderbericht
folgt. „Ich hoffe nicht, dass der
eine oder andere sie nur zieht,
um zu zeigen, dass er sie auch
dabei hat“, grinst der langjäh-
rige Trainer.
Ansonsten ist er gespannt,
wie die anderen Neuerungen
umgesetzt werden. So die zu
zählenden sechs Pässe nach
einem angezeigten Zeitspiel.
Oder dass ein verletzter und
auf der Platte behandelter
Spieler das Feld verlassen
muss und erst nach drei An-
griffen zurückkehren darf.
Zeitschinden soll so bestraft
werden. Landau aber sieht die

Gefahr der Benachteiligung.
„Die Schiedsrichter müssen
erkennenundentscheiden, ob
ein Spieler tatsächlich verletzt
ist oder nicht. Wenn meine
beste Spielerin deshalb zu Un-
recht drei Angriffe pausieren
muss, kanndasWettbewerbs-
verzerrung bedeuten“, gibt der
57-Jährige zu bedenken.
Grundsätzlich sollen die Refe-
rees auch den Spieler auffor-
dern, aufzustehen und sich
außerhalb des Spielfelde be-
handeln zu lassen. Ohnehin
sieht Landau eine wachsende

Belastung für die Spielleiter
sowie gerade auch die Zeit-
nehmer: „Die kommen aus
dem Notieren und Zählen
nicht mehr heraus.“
Ob sichdie Verantwortlichen
in dem einen oder anderen
Fall nicht verzählt haben,
wird die kommende Saison
beantworten. Irgendwie hat
sie in den Köpfen schon be-
gonnen.

Nach der Saison ist vor
der Saison. Das gilt be­

sonders im Handball.
Wird doch nach der letz­

ten Partie zunächst
durchtrainiert, ehe erst

später eine Pause folgt,
um dann wieder Fahrt

aufzunehmen. In der
Saison 2016/17 ist dies

mit einigen Änderungen
verbunden. Nicht nur im

Regelwerk.

Von Uwe Niemeyer

Körperkontakt ist nach wie vor erlaubt. Nur in den letzten 30 Sekunden sollten die Handballer auf der Hut sein. Foto: rp

Nach der
Saison ist vor
der Saison
Handball 2016/17: Neue Ligen, neue Regeln

„
Die blaue Karte ist
völlig überflüssig,

macht keinen Sinn.
Uwe Landau„

Reform der
Regeln

Das ändert sich für die hei­
mischen Handballer mit
Beginn der Saison

2016/17:
Nach der medizinischen Be­
handlung auf dem Feld muss der
Spieler die Spielfläche verlassen.
Er kann erst dann wieder zu­
rückkehren und eingreifen, wenn
seine Mannschaft drei Angriffe
abgeschlossen hat.
Nach der Anzeige des Zeit­
spiels hat die vorgewarnte
Mannschaft insgesamt sechs Päs­
se zur Verfügung, um auf das
Tor zu werfen. Geblockte Würfe
oder Freiwürfe nach Fouls unter­
brechen das Zählen der Pässe
nicht. Wenn die Spieler aller­
dings den Ball prellen, umgehen
sie die sechs Pässe.
Die speziellen Regeln für die
letzte Spielminute (absichtliche
Fouls und Unsportlichkeiten, um
einen Vorsprung zu verteidigen)
gelten nur noch für die letzten
30 statt bislang 60 Sekunden.
Entscheiden die Schiedsrichter
bei einer Hinausstellung auf „Ro­
te Karte mit folgendem Sonder­
bericht“ müssen sie dies zusätz­
lich mit einer blauen Karte an­
zeigen.
Wenn ein siebter Feldspieler
für den Torwart eingewechselt
wird, muss er künftig kein an­
dersfarbiges Leibchen oder Trikot
tragen. In diesem Team mit sie­
ben Feldspielern kann kein Spie­
ler die Funktion des Torhüters
ausüben, darf den Kreis nicht
betreten, um die Torhüterposi­
tion zu übernehmen. Muss die
Mannschaft einen Abwurf aus­
üben,muss ein Torhüter einge­
wechselt werden. (uni)

Info

Uwe Landau ist ein Trainer aus
Leidenschaft. Auch deshalb
macht er sich so seine Gedan­
ken zu den künftigen Regelän­
dddeeerrruuunnngggeeennn... FFFoootttooo::: wwwhhh

Zur Person
Uwe Landau
Der 57 Jahre alte Sendenhorster
ist ein anerkannter Fachmann
und ein Intimkenner der heimi­
schen Handballszene. Seit 1977
fungiert er als Trainer. Seine Sta­
tionen: BSV Roxel (Frauen­Lan­
desliga, geht 2016/17 ins vierte
Jahr), Warendorfer SU (Herren­
Bezirksliga, zwei Jahre) und teil­
weise parallel VfL Sassenberg
(Frauen­Landesliga, vier Jahre),
SG Hamm (Frauen­Oberliga, zwei
Jahre), SG Sendenhorst (Herren­
Kreis­ bis Landesliga, sechs Jah­
re), TV Ennigerloh (Frauen­Ober­
liga, sechs Jahre), HSG Grem­
mendorf/Angelmodde (Frauen­
Verbandsliga, drei Jahre), DJK
Olympia Drensteinfurt, SG Sen­
denhorst (Frauen­Kreis­ bis Lan­
desliga, sieben Jahre). (uni)

Zwei paar Schuhe
Eine Fair­Play­Aktion und ihre bemerkenswerten Folgen
Von Florian Levenig

Eine halbe Seite in der Süd-
deutschen Zeitung, dazu ein
großes Foto von Karin
Schnaase. Warum auch
nicht, immerhin ist die 31-
Jährige Deutschlands beste
Badmintonspielerin. Nur,
dass es in der betreffenden
Story weniger um die Erfolge
der Lüdinghauserin ging als
um eine bemerkenswerte
Fair-Play-Aktion.

LÜDINGHAUSERIN. Die Vor-
geschichte: Letztens bei der
EM in Frankreich standen
Schnaase und die Ungarin
Laura Sarosi einander in Run-
de zwei gegenüber. Als plötz-
lich die Sohle von Schnaases
Schuh brach. Üblicherweise

hat die Steverstädterin ein Er-
satzpaar dabei. Nur dieses
eine Mal nicht, weil die Treter
laut Schnaase „brandneu“wa-
ren. Für Sarosi die Chance, die
favorisierte Deutsche auf be-
queme Art aus dem Turnier zu
kegeln – und einen großen
Schritt Richtung Rio zu tun (in
Frankreichwurden die letzten
Olympia-Tickets vergeben).
Doch was tat die Ungarin?
Bot ihrer Gegnerin, ohne zu
zögern, ihr zweites Paar an.
Die Schuhe, Größe 36, passten,
weiter ging’s. Schnaase siegte,
löste ihrerseits das Ticket für
die Spiele, die Sarosi nun da-
heim am Fernseher verfolgen
wird. Ende der Geschichte?
Mitnichten.
Noch während des Matches
kam Christoph Schnaase, Ka-

rins Trainer und Bruder, der
Gedanke, „dass man diesen
vorbildlichen Sportsgeist ir-
gendwie belohnen muss“.
Zwar wäre seine Schwester,
wie sich später herausstellte,
so oder so für die Olympiade
qualifiziert gewesen. Aber:
„Das wusste sie zu dem Zeit-
punkt ja noch nicht. Es ging,
für beide, um alles.“
Der Coach initiierte eine On-
line-Petition. Die Badminton
World Federation (BWF) möge
die Ungarin mit einer Wild-
card für Rio ausstatten (was
die Statuten des Weltverban-
des ausdrücklich erlauben).
Tausende haben bereits
unterzeichnet. Dass aber in-
zwischen weltweit über den
Vorgang berichtet wird, über-
rascht Christoph Schnaase

schon: „Immer wieder liest
man vonManipulationenund
dergleichen im Sport, auch im
Badminton. Vielleicht ist des-
halb die Sehnsucht nach einer
Geschichte so groß, in der es
um Fairness und Anstand
geht.“
Der Lüdinghauser glaubt,
dass die Chancen auf ein Hap-
py End ganz gut stehen: „Mar-
tin Kranitz will sich ebenfalls
für Laura einsetzen.“ Der DBV-
Sportdirektor hat als Vor-
standsmitglied des Kontinen-
talverbandes BEC beste inter-
nationale Kontakte.

Christoph Schnaase hofft, dass
nicht nur Schwester Karin nach
Rio fährt, sondern auch die
UUUnnngggaaarrriiinnn LLLaaauuurrraaa SSSaaarrrooosssiii (((kkklll... BBBiiilllddd)))...

Nächster
Otto-Sieg
MÜNSTER. Zweiter Saison-
sieg für Jan Henrik Otto: Das
große Radsporttalent des RSV
Münsterwar auch beimNRW-
Sichtungsrennen in Refrath
nicht zu schlagen. Ein beherz-
tes Solo über 28 von 30 Runden
bescherte dem 17-jährigen
Nachwuchs-Bundesligafah-
rer (TeamSportforum) aus der
Domstadt nicht nur den ers-
ten Platz, sondern gleichzeitig
dieQualifikation für dienatio-
nalen Titelkämpfe auf der
Straße Ende Juni im hessi-
schen Nidda. Auch für die
Berg-DM und die Zeitfahr-
meisterschaft ist der Hochbe-
gabte qualifiziert. (flo)



2. Bundesliga
SC Paderborn ­ 1. FC NürnbergSo.
Karlsruher SC ­ A. Bielefeld So.
E. Braunschweig ­ F. DüsseldorfSo.
Union Berlin ­ SC Freiburg So.
Gr. Fürth ­ SV Sandhausen So.
FC St. Pauli ­ 1. FC K’lautern So.
1. FC Heidenheim ­ Bochum So.
FSV Frankfurt ­ 1860 München So.
MSV Duisburg ­ RB Leipzig So.

3. Liga
Ergeb. Aue ­ Preußen Münster 3:0
VfL Osnabrück ­ Fort. Köln 1:3
D. Dresden ­ S. Großaspach 2:1
VfR Aalen ­ Werder Bremen II 1:2
Stuttgarter K. ­ Chemnitzer FC 0:1
E. Cottbus ­ FSV Mainz 05 II 2:3
Hansa Rostock ­ Hallescher FC 3:1
Magdeburg ­ Würzburger K. 0:1
Holstein Kiel ­ RW Erfurt 0:3
W. Wiesbaden ­ VfB Stuttg. II 3:1

1 Dresden 38 75:35 78
2 Aue 38 42:21 70
3 Würzburg 38 43:25 64
4 Magdeburg 38 49:37 56
5 Osnabrück 38 46:41 56
6 Chemnitz 38 52:46 55
7 Großaspach 38 58:47 54
8 Erfurt 38 47:50 50
9 Münster 38 43:41 49

10 Rostock 38 42:48 49
11 Köln 38 56:69 49
12 Mainz II 38 48:47 48
13 Halle 38 48:48 48
14 Kiel 38 44:47 48
15 Aalen 38 35:40 43
16 Wiesbaden 38 35:48 43
17 Bremen II 38 42:56 41
18 Stuttgarter K. 38 38:52 31
19 Cottbus 38 32:52 37
20 VfB Stuttg. II 38 38:63 31

1 Freiburg 33 74:37 72
2 Leipzig 33 54:31 67
3 Nürnberg 33 67:41 62
4 St. Pauli 33 40:37 50
5 Bochum 33 52:38 48
6 B’schweig 33 44:36 46
7 U. Berlin 33 54:49 46
8 Karlsruhe 33 34:36 46
9 K’lautern 33 47:42 45

10 Heidenheim 33 40:36 45
11 Gr. Fürth 33 46:54 43
12 Bielefeld 33 37:38 41
13 Sandhausen 33 39:47 40
14 München 33 31:44 34
15 Düsseldorf 33 30:47 32
16 Duisburg 33 31:54 29
17 Frankfurt 33 31:58 29
18 Paderborn 33 28:54 28

München ­ Hannover 3:1
Tore: 1:0 Lewandowski (12.), 2:0
Götze (28.), 3:0 Götze (54.), 3:1
Sobiech (66.)
Zuschauer: 75000 (ausverkauft)

Bundesliga

Dortmund ­ Köln 2:2
Tore: 1:0 Castro (11.), 1:1
Modeste (27.), 1:2 Jojic (43.), 2:2
Reus (75.)
Zuschauer: 81359 (ausverkauft)

Leverkusen ­ Ingolstadt 3:2
Tore: 0:1 Leckie (16.), 1:1
Aranguiz (31.), 2:1 Kampl (37.),
3:1 Kießling (61.), 3:2 Hartmann
(69./FE)
Zuschauer: 29220

Wolfsburg ­ Stuttgart 3:1
Tore:1:0 Arnold (11.), 2:0 Schürrle
(29.), 2:1 Didavi (78.), 3:1 Schürrle
(90.+2)
Zuschauer: 30 000

Bremen ­ Frankfurt 1:0
Tor: 1:0 Djilobodji (88.)
Zuschauer: 42 100

Hoffenheim ­ Schalke 1:4
Tore: 0:1 Huntelaar (7.), 0:2
Choupo­Moting (15.), 1:2 Uth
(41.), 1:3 Sané (56.), 1:4 Schär
(89./ET)
Zuschauer: 30150 (ausverkauft)

1 München 34 80:17 88
2 Dortmund 34 82:34 78
3 Leverkusen 34 56:40 60
4 M’gladbach 34 67:50 55
5 Schalke 34 51:49 52
6 Mainz 34 46:42 50
7 Berlin 34 42:42 50
8 Wolfsburg 34 47:49 45
9 Köln 34 38:42 43

10 Hamburg 34 40:46 41
11 Ingolstadt 34 33:42 40
12 Augsburg 34 42:52 38
13 Bremen 34 50:65 38
14 Darmstadt 34 38:53 38
15 Hoffenheim 34 39:54 37
16 Frankfurt 34 34:52 36
17 Stuttgart 34 50:75 33
18 Hannover 34 31:62 25

Mainz ­ Berlin 0:0
Zuschauer: 33800
Gelb­Rot: Stark (Berlin/87.)

Darmstadt ­ M’gladbach 0:2
Tore: 0:1 Hazard (31.), 0:2 Hahn
(63.)
Zuschauer: 17 000 (ausverkauft)

Augsburg ­ Hamburg 1:3
Tore: 1:0 Finnbogason (11.), 1:1
Gregoritsch (36.), 1:2 Müller (62.),
1:3 Gregoritsch (74.)
Zuschauer: 30 660

Meister: Bayern München

Champions-League-Teil-
nehmer: Borussia Dortmund,
Bayer Leverkusen

Champions-League-Qualifi-
kant: Borussia Mönchenglad-
bach

Europa-League-Teilnehmer:
FC Schalke 04, FSV Mainz 05

Europa-League-Qualifikant:
Hertha BSC Berlin

Relegations-Teilnehmer:
Eintracht Frankfurt, 1. FC
Nürnberg

Absteiger: VfB Stuttgart, Han-
nover 96

Aufsteiger: SC Freiburg, RB
Leipzig

Torschützenkönig: Robert Le-
wandowski (München/30)

Entscheidungen Haue in Aue
Preußen chancenlos, Dotchev und seine Elf feiern
Zuder insgesamt eher dürf-

tigen Drittligaspielzeit passt,
dass Preußen Münster auch
am letzten Spieltag beim 0:3
in Aue chancenlos war – und
alsNeunternur aufgrunddes
Torverhältnisses in der obe-
ren Tabellenhälfte verblieb.

MÜNSTER. Aue also. Ausge-
rechnet. Die Mannschaft, die
nach nur einem Jahr ins Bun-
desliga-Unterhaus zurück-
kehrt. Unter Coach Pavel Dot-
chev, von dem sie damals am
Ende in Münster nicht mehr
ganz so überzeugt waren.
Dabei war der Offensivfuß-

ball, den der Bulgare predigt,
ja stets schön anzuschauen.
Sowie gestern imausverkauf-
ten Erzgebirge-Stadion,wodie
Besucher aus dem Niemands-
land partout nicht den Auf-
stiegspartyschreck geben
mochten. Zwar hatte Lion
Schweers die erste Gelegen-
heit des Spiels, doch dann
sprangen die Feierlichkeiten
von den Rängen aufs Feld
über. Mit einem satten Schuss

überwand Pascal Köpke Max
Schulze Niehues, der Müns-
ters etatmäßige Nummer
eins, Niklas Lomb, vertrat. Se-
henswert auch das 2:0 kurz
vor der Pause, Simon Skarlati-
dis verwandelte einen Frei-
stoß aus der Distanz direkt.
Den Schlusspunkt setzte

fünf Minuten vor dem Ende
abermals Köpke per Hacke.
Zuvor hatte Schulze Niehues
die Domstädter vor noch
Schlimmerem bewahrt. Sah
auch Preußen-Coach Horst
Steffen so: „In der zweiten
Hälfte hatten wir Aue nicht
viel entgegenzusetzen.“ (flo)

Münster: Schulze-Niehues –
Pischorn, Philipps, Schweers –
Kopplin (46. Tritz), Laprevotte,
Bischoff, Wiebe, Müller (78.
Schöneberg) – Kara (70. Özka-
ra), Amachaibou

Spieldaten:
3:0

Tore: 1:0 Köpke (15.), 2:0
Skarlatidis (41.), 3:0 Köpke (85.)

Zuschauer: 9000
Gelbe Karten: ­//Müller (9.)
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BREMEN. Durch ein spätes
Tor von Verteidiger Papy Djilo-
bodji gewannen die Bremer
das Abstiegskampf-Endspiel
gegen Eintracht Frankfurtmit
1:0 (0:0) und schickten die
Hessen zweiMinuten vor dem
Ende der Saison noch in die
Relegation. Werder kletterte
im Abschlussklassement gar
noch vom 16. auf den 13. Tabel-
lenplatz.
„Das ist Euphorie pur. Jetzt

fällt alles von uns ab. Wir ha-
ben immerdienötige Ruhebe-
halten und uns nie verrückt
machen lassen“, sagte Bre-
mens Geschäftsführer Tho-
mas Eichin. Auch Trainer Vik-
tor Skripnikmeinte: „2004 ha-
be ich noch als Spieler die
Meisterschaft miterlebt. Das
war natürlich auch attraktiv.

Aber das hier jetzt ist unglaub-
lich. Ich bin einfach glücklich
darüber.“
Mitten in einem grün-wei-

ßen Jubelmeer versammelte
Eintracht-Trainer Niko Kovac
seine Spieler noch auf dem
Platz in einem Kreis, um sie
auf die beiden über Abstieg
oder Ligaverbleib entschei-
denden Spiele am Donnerstag
(19. Mai) und vier Tage drauf
gegen den Zweitliga-Dritten 1.
FC Nürnberg einzuschwören.
„Wir wollen den Kopf jetzt
nicht hängen lassen. Wir wa-
ren schon mal in einer noch
schwierigeren Situation“, sag-
te Offensivspieler Stefan Aig-
ner. Und: „Vor drei Wochen
hat uns jeder abgeschrieben.
Damals hättenwir die Relega-
tion sofort unterschrieben.“

Das Tor fiel äußerst glücklich
für die von Beginn an überle-
genen, aber selten gefährli-
chen Bremer. Zlatko Junuzo-
vic trat in der 88.Minute einen
Freistoß in den Strafraum,
AnthonyUjah brachte den Ball
entscheidend vor das Tor. Dort
stand der vom FC Chelsea aus-
geliehene Djilobodji und
grätschte ihn über die Linie.
Die Eintracht verteidigte or-

ganisiert und diszipliniert,
verschaffte sich aber abgese-
hen von Chancen für Änis
Ben-Hatira (2.) und Makoto
Hasebe (20.) zu wenig Entlas-
tung. Das rächte sich kurz vor
Schluss. Ein 0:0 hätte den
Frankfurtern gereicht. (dpa)

So hat man bei Werder
Bremen zuletzt vor

zwölf Jahren die deut­
sche Meisterschaft gefei­

ert. Nach dem Schluss­
pfiff rannten alle Ersatz­
spieler, Trainer und Be­

treuer auf den Rasen.
Der Jubel der Fans war

kilometerweit zu hören.

Von Peter Hübner

Anthony Ujah bereitete das Tor zum Glück vor – und freute sich, als
hätte Werder gerade die Bayern an der Spitze abgelöst. Foto: dpa

Gefühlt
Meister

Bremen feiert Ligaverbleib wie 2004 den Titel

„
Die Meisterschaft
habe ich noch als
Spieler miterlebt.
Das war natürlich

auch attraktiv.
Aber das hier jetzt

ist unglaublich.
Viktor Skripnik„

Spieldaten:
1:0

Tor: 1:0 Djilobodji (88.)
Zuschauer: 42 100

Gelbe Karten: Grillitsch (3),
Gebre Selassie (5), Ujah (2),

Junuzovic (6)//Oczipka (7), Russ (9)

Aus für
Breitenreiter
GELSENKIRCHEN. Der FC

Schalke 04 trennt sich nach
der Saison von Trainer André
Breitenreiter. Diese Entschei-
dung habe ihm der neue
Sport-Vorstand Christian Hei-
del „sehr offen und direkt“
mitgeteilt, so der scheidende
Coach. Über einen möglichen
Nachfolger könne er nichts
sagen. Seit Monaten wird in
dieser Sache der Name Mar-
kus Weinzierl (FC Augsburg)
gehandelt. Medienberichten
zufolge sollen beide Clubs um
eine Ablöse für Weinzierl rin-
gen. Breitenreiter war erst im
Vorjahr von Absteiger Pader-
born gekommen und hat
einen Vertrag bis 2017. (dpa)

Trauer: Stuttgarts Timo Baumgartl sitzt nach dem
Spiel auf dem Boden. Foto: dpa

Skripnik:
„Vertrag bis 2017“

Gleich nach dem euphorisch ge­
feierten Verbleib in der Bundesli­
ga hat bei Werder die Diskus­
sion um die Zukunft von Trainer
Viktor Skripnik eingesetzt.
Der ukrainische Coach verwies
auf ein anstehendes Gespräch
zwischen dem Trainerstab und
der Bremer Geschäftsführung. Er
habe „einen Vertrag bis 2017“.
Geschäftsführer Thomas Eichin
vermied eine klare Aussage zu
der Trainerfrage. (dpa)

Info
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Sturm-Warnung
DEB­Team geht optimistisch ins Spiel gegen die USA, hat aber „noch nichts erreicht“

ST. PETERSBURG. Die Aus-
sichten auf das Viertelfinale
bei der Weltmeisterschaft in
Russland sind nach dem 5:2
gegen Weißrussland verhei-
ßungsvoll, nun glauben die
deutschen Cracks selbst gegen
die USA heute (15.15 Uhr/
Sport 1) an ihre Chance. Denn:
In St. Petersburg tritt das En-
semble von Bundestrainer
Marco Sturm mit einer unge-
wohnten Kaltschnäuzigkeit
auf. Die Chancenverwertung
ist auf internationalem Top-
Niveau, der Optimismus nach
dem ernüchternden Auftakt
längst zurück.
Allerdings gibt es auch Wer-

mutstropfen: Für den End-
spurt im Kampf um den K.o-
Runden-Einzug fällt in NHL-
Profi Tobias Rieder einer der
wichtigsten Spieler aus - und
in dem Wolfsburger Gerrit
Fauser muss gar noch ein

zweiter Stürmer verletzt die
Heimreise antreten. „Jetzt
darf natürlich nichts mehr
passieren“, sagte Sturm ges-
tern. Vor allem die Verletzung
von Rieder schmerzt.
„Sein Ausfall ist ganz bitter“,

so Sturm, „er ist einer unserer
besten Spieler und auch
außerhalb der Eisfläche einer
derwichtigsten.“Wegen eines
Teileinrisses des Innenbandes
im linken Knie endete für den
23-jährigen Landshuter seine
dritte WM vorzeitig.

Im fünften WM-Spiel fing
das Team die Verletzungen
hervorragend auf. Beim
Wolfsburger Fauser war im
ersten Drittel gegen die Weiß-
russen eine Schulterverlet-
zung wieder aufgebrochen.
„Das kann die Mannschaft
auch zusammenschweißen“,
meint NHL-Verteidiger Korbi-
nian Holzer.

Mit zwei Siegen und sieben
Punkten aus fünf Vorrunden-
spielen hat die Auswahl des
Deutschen Eishockey-Bundes
den Viertelfinal-Einzug selbst
in der Hand. Möglicherweise
genügt ein Erfolg aus den ver-
bleibenden Partien gegen die
USA und morgen gegen
Außenseiter Ungarn für Platz
vier. Unter den letzten Acht
einer WM stand Deutschland
letztmals 2011 in Bratislava.
„Wir sind noch nicht fertig.

Noch ist nichts erreicht“, be-
tont Sturm. Auf Rechenspiele
will sich der deutscheNHL-Re-
kordspieler gar nicht erst ein-
lassen. Der 37-Jährige bereitet
seine Mannschaft lieber so
vor, dass sie gegen die läufe-
risch starke, junge US-Aus-
wahl mit dem Riesentalent
Auston Matthews überra-
schend punktet. Und dass es
nicht dabei bleibt, dass sein

Team – wie gegen Titelvertei-
diger Kanada – die Partie nur
bis zum Schlussdrittel offen
halten kann.
„Wir haben schon gezeigt,

dass wir keine Furcht haben
und auch spielerisch vieles lö-
sen können“, findet Stürmer
Philip Gogulla. Neben 17 NHL-
Profis hat die Top-Nation USA
sechs College-Spieler dabei.
Die Bilanz gegen den Welt-
meister von 1933 und 1960 gibt
allerdings wenig Anlass zur
Hoffnung. Von 40 WM-Duel-
len gewannen die Deutschen
nur sieben. Der bislang letzte
Sieg stammt von der Heim-
WM 2010, als sich die Deut-
schen mit 2:1 nach Verlänge-
rung behaupteten. (dpa)

„
Wir haben schon
gezeigt, dass wir

keine Furcht haben
und auch spiele-
risch vieles lösen

können.
Philipp Gogulla„

Nach dem starken Auf­
tritt gegen Weißruss­

land hat das deutsche
Eishockey­Nationalteam
auch vor dem WM­Drit­
ten von 2015, den USA,

keine Angst.

Von Kristina Puck

TTooobbbiaaasss RRiieeedddeeer ffääällllllttt ffüüürr dddeeen RReeesssttt dddeeerr WM aaauuusss... Foootttooo::: dddpppaaa

Brambilla in Rosa,
Dumoulin leidet

Radsport: Der Italiener Gianluca
Brambilla hat mit dem Etappen­
sieg in Arezzo das Rosa Trikot des
Gesamtführenden beim 99. Giro
d’Italia übernommen. Auf dem
achten Tagesabschnitt mit Start in
Foligno siegte er nach einer Solo­
fahrt aus einer Ausreißergruppe
heraus. Brambilla hat im Klasse­
ment 23 Sekunden Vorsprung auf
den Russen Ilnur Sakarin und 33
Sekunden auf den Niederländer
Steven Krujswijk. Großer Verlierer
war der bisherige Spitzenreiter
Tom Dumoulin aus den Niederlan­
den, der viel Zeit verlor. (dpa)

Kurz
notiert

Barça Meister,
ter Stegen im Tor

Fußball: Der FC Barcelona und Na­
tionaltorwart Marc­André ter Ste­
gen haben sich im Fernduell um
die spanische Meisterschaft gegen
Real Madrid durchgesetzt. Die Ka­
talanen gewannen mit 3:0 (2:0)
beim FC Granada und feierten
ihren 24. nationalen Meistertitel.
Luis Suárez sorgte mit einem
Dreierpack (22./38./86.) im Allein­
gang für den Sieg und sicherte
sich mit 40 Saisontreffern auch die
Torjägerkanone. Ter Stegen stand
erneut für den verletzten Liga­
Stammkeeper Claudio Bravo im
Tor. Real und Toni Kroos gewan­
nen mit 2:0 bei Deportivo la Coru­
ña, bleiben aber einen Zähler hin­
ter Barça. (dpa)

Fifa­Chefaufseher
nimmt seinen Hut

Fußball: Fifa­Chefaufseher Domeni­
co Scala hat nach einer umstritte­
nen Entscheidung des Weltverban­
des beim Kongress in Mexiko­
Stadt seinen Rücktritt erklärt. Der
Schweizer reagierte auf den Be­
schluss, dass das Fifa­Council für
ein Jahr ermächtigt wurde, Mit­
glieder der eigenen Kontrollinstan­
zen zu benennen oder zu entlas­
sen. „Die Gremien werden faktisch
ihrer Unabhängigkeit beraubt und
drohen zu Erfüllungsgehilfen der­
jenigen zu werden, die sie eigent­
lich überwachen sollten“, so Scala,
der als Architekt der Fifa­Reform­
agenda galt. (dpa)

Göppingen
im Endspiel

Handball: Frisch Auf Göppingen
steht im Endspiel des EHF­Pokals.
Die Schwaben gewannen das
Halbfinale beim Final Four gegen
den französischen Club Chambéry
Savoie mit 28:25 (9:14). Im End­
spiel trifft Göppingen heute (17.30
Uhr) auf Gastgeber HBC Nantes,
der im ersten Vorschlussrundendu­
ell den spanischen Vertreter BM
Granollers mit 27:26 (12:12) be­
zwungen hatte. Bester Frisch­Auf­
Werfer war Marcel Schiller, der
neun Mal traf. (dpa)

TVE­Fans können
Fußball schauen

Handball: Zweitligist TV Emsdet­
ten empfängt am Samstag (21.
Mai) zu ungewohnter Stunde (18
Uhr/Emshalle) die SG BBM Bietig­
heim. Grund für die Verlegung ist
das DFB­Pokalfinale später am
Abend, das auch den einen oder
anderen TVE­Fan interessieren
wird. Die gestrige Partie der Ems­
städter in Wilhelmshaven lief bei
Redaktionsschluss noch. (flo)

Vettel trödelt
Ferrari­Pilot nur Quali­Sechster, Hamilton stark
Nico Rosberg trauerte der

verpassten Jubiläums-Pole
nur kurz nach. Sebastian
Vettel musste sich dagegen
auf eine längere Suche nach
der plötzlich verlorenen Zeit
einstellen.

BARCELONA. Statt einer
deutschen Pole beim Europa-
Auftakt der Formel 1 kehrte
Weltmeister und Titelvertei-
diger Lewis Hamilton in Bar-
celona auf den ersten Start-
platz zurück. „Natürlich bin
ich enttäuscht“, meinte Mer-
cedes-Pilot Rosberg, „ich bin
Zweiter, aber ich wollte Erster
werden“.

Der Deutsche im Silberpfeil
darf sich von Startrang zwei
beim Großen Preis von Spa-
nien (heute, 14 Uhr/RTL) aller-
dings weiter Hoffnungen auf
seinen fünften Saisonsieg im
fünften Rennen machen.
Beim Deutschen im Ferrari
stehen nach einem unerwar-
teten Einbruch der Roten die
Chancen deutlich schlechter.
„Wir wissen noch nicht, wo-
ranes lag“, konstatierte Vettel.
Sein Rückstand als Sechster
auf Hamilton betrug über 1,3
Sekunden - Welten im Motor-
sport.
Der 31 Jahre alte Dreifach-

Weltmeister Hamilton kehrte

nach zwei Rennen auf den
Starträngen 22 und zehn auf
die Pole zurück. Hamilton
schnappte seinemTeamkolle-
gen Rosberg dessen 25. Pole
mit einem Vorsprung von
0,280 Sekundenweg. Dahinter
reihte sich das neu formierte
Red-Bull-Paar Daniel Ricciar-
do und Max Verstappen auf
den Rängen drei und vier ein.
Nico Hülkenberg wurde Elfter
im Force India, Pascal Wehr-
lein 21. im Manor. (dpa)

Sebastian Vettel musste beim gestrigen Qualifying gleich fünf Kon­
kkuuurrrreeennttteeenn dddiieee VVooorrffaaahhrrttt lllaaasssssseeenn... FFoootttooo::: dddpppaaa
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Geneva Lee:
Royal Love

Clara sollte die glücklichste Frau
auf der Welt sein: In wenigen
Wochen wird sie den Mann heira­
ten, den sie liebt. Doch Alexan­
ders Vater, der König, lehnt ihre
Verbindung kategorisch ab, und
Clara findet heraus, dass Alexan­
der immer noch Geheimnisse vor
ihr hat und sie heimlich beschat­
ten lässt.

Lesezeichen

Blanvalet, 384 Seiten
12,99 Euro

Fazit: 

Für die Deutschen ist ein
guter Handyempfang von so
großer Bedeutung, dass ein
Drittel von ihnen Orte mit
schlechtem Empfang min-
destens manchmal meidet.
Das ergab eine Umfrage
unter 2031 Personen im Auf-
trag der STF Tele Consult
GmbH.

Besonders in Tiefga-
ragen (48 Prozent)
und in Einkaufs-
zentren oder Super-
märkten (27 Pro-

zent) stört die Deutschen die
schlechte Netzversorgung.
Aber auch in Bus und Bahn (21
Prozent) sowie während Auto-
fahrten (20 Prozent) ist jeder
fünfte Deutsche häufig frust-
riert, nicht wie gewünscht

telefonieren oder das mobile
Internet nutzen zu können.
Aus diesem Grund meiden

ein Drittel der Deutschen Orte
mit schlechtem Netz mindes-
tensmanchmal. Zehn Prozent
der Befragten geben an, solche
Plätze sehr häufig (drei Pro-
zent) oder häufig (sieben Pro-
zent) zumeiden, unter den 35-
bis 44-Jährigen sind es sogar
16 Prozent, die Orte wegen un-
zureichenden Empfangs sehr
häufig (sieben Prozent) oder
häufig (neun Prozent) nicht
aufsuchen.
StefanFeldmann,Geschäfts-

führerder STFTele Consult, er-
läutert: „Insbesondere in vie-
len Gebäuden ist die mobile
Internetversorgung unzurei-
chend, dies ist uns aus unse-
ren zahlreichen Projekten zur

Optimierung des Empfangs
bekannt. Die Ergebnisse zei-
gen, dass die Bürger nach wie
vor nicht mit der Versorgung
voll zufrieden sind.“
Auch am Arbeitsplatz, egal

ob Betriebshof oder Büro,
wünschen sich die Deutschen
einen besseren Empfang: 21
Prozent der Vollzeitbeschäf-
tigten geben an, dort das mo-
bile Endgerät nicht wie ge-
wünscht nutzen zu können.
Immer noch elf Prozent der
Befragten beklagen den
schlechten Empfang in Sport-,
Konzert- und Event-Arenen
sowie in Clubs, Bars und Res-
taurants.

Schlechter
Empfang nervt
Umfrage unter Handybesitzern

Egal, ob am Strand oder im Büro: Die Deutschen legen laut einer
Umfrage großen Wert auf guten Handy­Empfang. Foto: dpa

VIP­Ticker

Im Herzen jung
geblieben
Oft mehrmals täglich versorgt
Cher, die am Freitag (20. Mai)
70 Jahre alt wird, ihre rund drei
Millionen Twitter­Fans mit Fotos
und kleinen Nachrichten – meist
komplett in Großbuchstaben und
voller Emojis. Trotz ihres Alter
zieht Cher ihr Leben und ihre
Karriere weitgehend alleine
durch – und hat davon noch lan­
ge nicht genug. „Ich bin einfach
noch nicht bereit, in Rente zu
gehen“, sagt die Musikerin und
hat bereits weitere Tour­Pläne
angedeutet. (dpa)

Nackte Füße,
blonde Mähne
Seit Mittwoch konkurrieren in
Cannes Filme um die Goldene
Palme, die Stars um das beste
Outfit. Da sticht bislang Julia Ro­
berts (48) hervor: Mit ihrem
schwarzen Abendkleid, in dem
sie zur Cannes­Premiere von
„Money Monster“ erschien, ge­
hört sie zu den Highlights. Aus­
gewählt hatte sie eine Robe von
Armani: klassisch, schulterfrei
und mit verführerischem Aus­
schnitt. Nur die Schuhwahl irri­
tierte: Sie schritt barfuß über
den roten Teppich. (dpa)

Vom Schauspieler
zum Hotelier
Hollywood­Star Robert De Niro
will ein Luxushotel in London er­
öffnen. Das Wellington Hotel im
Bezirk Covent Garden soll sich
demnach über sechs miteinander
verbundene viktorianische Ge­
bäude erstrecken. Geplant seien
83 Zimmer, zwei Restaurants und
ein Wellness­Center. „London ist
eine der aufregendsten und kos­
mopolitischsten Städte der Welt,
es macht absolut Sinn, ein Hotel
zu entwickeln, das all dies im
Herzen der Stadt widerspiegelt“,
wird De Niro zitiert. (dpa)

Sie mag gar
keine Krimis
Die scheidende „Tatort“­Schau­
spielerin Eva Mattes (61) mag
eigentlich gar keine Krimis. „Ich
persönlich bin jetzt nicht so ein
Krimifan – ehrlich gesagt“, sagte
die 61­Jährige der Deutschen
Presse­Agentur am Freitag in
Stuttgart. An jedem Abend gebe
es in jedem Programm irgendei­
nen Krimi. „Und die Geschichten
gleichen sich ja auch mittlerwei­
le sehr.“ Wenn sie schaut, dann
am liebsten den Frankfurter „Tat­
ort“. (dpa)
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MÜNSTER. Hüseyin Demir
lädt HALLO ein, sich im Ge-
betsraum, dem Heiligsten der
Moschee, umzuschauen.
Gastfreundlich, wie er ist,
würde er vermutlich auch
dem Präsidenten des Verfas-
sungsschutzes Einlass ge-
währen. Glücklich über des-
sen Äußerung, „Hinterhofmo-
scheen“ gehörten strenger
vom Verfassungsschutz beob-
achtet, ist Demir freilich
nicht.
Wie er auch Volker Kauders

Satz, der Islamgehörenicht zu
Deutschland, wenig abgewin-
nen kann. Nur um das rechte
Wählerspektrum nicht gänz-
lich AfD und Konsorten zu
überlassen, habe der CDU-
Fraktionschef im Bundestag
diese Worte gewählt: „Reines
parteipolitisches Kalkül.“
Ausbaden müssen das die

Mitglieder der Gemeinde, de-
ren stellvertretender Vorsit-
zender Demir ist. Unsicher-
heit mache sich dort breit an-
gesichts stetig wachsender
Ressentiments gegenüber
Muslimen in Deutschland.
Aber wie damit umgehen?

„Entweder wir ziehen uns aus
Angst zurück und bestätigen
somit genau diejenigen, die
uns vorwerfen, wir würden
unsere Religion in Hinterzim-
mern ausüben. Oder wir ge-
hen weiter auf die Menschen
zu, laden sie ein, sind in jeder
Hinsicht transparent.“
Neu ist das nicht. Seit nun-

mehr 20 Jahren engagiert sich
derMoscheeverein –der ältes-
te in Münster – im Christlich-
Islamischen Arbeitskreis (CI-
AK) in der Domstadt, dessen
Sprecher Annethres Schweder
undDemir sind.Noch viel län-

ger gehört, aber ja, der Islam
zu Münster. Seit die ersten
türkischen Gastarbeiter ins
Land kamen. „Bloß hat sich
damals niemand für die Kul-
tur und den Glauben dieser
Menschen interessiert“, erin-
nert Demir.
Bis heute gebe es Missver-

ständnisse bei dem Thema:
„Ein Miteinander funktioniert
nur auf Augenhöhe. Dass man
einander respektiert. Manche
verwechseln aber Integration
mit Assimilation. Dass wir
Werte und Traditionen aufge-
ben sollen. Allerdings befeuert
man genau so extremistische
Ansichten.“
Ob es solche Strömungen

auch in der eigenenGemeinde
gebe? „Zu 100 Prozent aus-
schließen kann ich das nicht.“
Weil etwaige Salafisten, die
den Koran aus seiner Sicht
„völlig falsch interpretieren“,
wüssten, dass ihnen an der
Bernhard-Ernst-Straße or-
dentlich der Kopf gewaschen
würde, müssten sie sich be-
deckt halten. „Aber“, fragt De-
mir rhetorisch, „was könnten
wir dagegen tun? Vor dem
Freitagsgebet einen Zaun um
die Moschee ziehen und jeden
nach seiner Gesinnung fra-
gen?“
Glücklicherweise sei die Si-

tuation inMünster eine ande-
re als in Ballungszentren etwa
im Ruhrgebiet. Wie auch der
Islam in seiner Heimatstadt –
Demir ist gebürtiger Wolbe-
cker – eine höhere Akzeptanz
genieße als andernorts. Als
Anfang 2015 10000 Menschen
in der Innenstadt gegen Pegi-
da demonstrierten, da habe er
Tränen der Rührung in den
Augen gehabt. Auf der Bühne

hat Hüseyin Demir damals
einen bemerkenswerten Satz
gesagt. Ja, er sei stolz, Muslim
zu sein. Aber mindestens
ebenso stolz sei er, Münstera-
ner zu sein.

Wer die Sultan­Ahmet­
Gemeinde in der Bern­
hard­Ernst­Straße besu­

chen will, der muss erst
diese Toreinfahrt passie­
ren. Man hat es also im

Wortsinne mit einer
„Hinterhofmoschee“ zu

tun, wie Hans­Georg
Maaßen das nennen
würde. Nur, dass sie

hier rein gar nichts zu
verbergen haben.

Von Florian Levenig

Setzt auf Transparenz und regen Austausch: Hü­
ssseeeyyyiinn DDeeemmiirr... FFoootttooo::: fflllooo

Der Islam gehört
zu Münster
Rückzug keine Option für die Sultan­Ahmet­Gemeinde

„
Manche verwech-

seln Integration bis
heute mit Assimi-

lation.
Hüseyin Demir„

Interreligiöser
Dialog

Wieso das Miteinander von
Christen, Juden und Muslimen in
Münster besser funktioniert als
andernorts? Hüseyin Demir hat
da eine interessante Theorie.
Münster sei doch die Stadt des
Westfälischen Friedens. Lange
vor der Aufklärung wurde den
Unterzeichnern und ihren Unter­
tanen 1648 die Religionsfreiheit
zugesichert. Ein weiterer Grund
mag sein, dass der interreligiöse
Dialog im Rathaus Chefsache ist.
Oberbürgermeister Markus Lewe,
selbst gläubiger Katholik, setzt
sich seit Langem dafür ein. 2015
erhielt er dieses besonderen En­
gagements wegen den Preis des
Islam­Archivs Deutschlands. Auch
zum Fastenbrechen nach Ende
des Ramadan Anfang Juli in der
Sultan­Ahmet­Moschee ist Müns­
ters OB eingeladen. (flo)

Info

Ein Verein unter
Beobachtung

Laut NRW­Verfassungsschutz gibt
es im Land etwa 850 Moschee­
vereine. Ein „verschwindend ge­
ringer Teil“, so ein Sprecher der
Behörde, stehe unter Beobach­
tung. Die Rede ist von 20 bis 30.
In Münster, teilt der Staatsschutz
mit, habe man einen Verein im
Visier (der in der Bernhard­Ernst­
Straße ist es nicht). Gut ein hal­
bes Dutzend islamischer Gemein­
den in Münster sind Hüseyin De­
mir bekannt. Die Gesamtzahl der
Muslime in der Domstadt,
schätzt er, liege „im fünfstelligen
Bereich“. Exakt messbar ist sie
nicht, da im Einwohnermeldeamt
nicht nach der Konfession ge­
fragt werde. „Die ist Privatsa­
che“, so Joachim Schiek vom
Presseamt der Stadt. (flo)

Info
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Matthias Hampe
Professor für
Elektromagnetische
Verträglichkeit

3 Fragen
an...

Zusammen mit Studen-
ten der Ostfalia-Hochschu-
le (Wolfenbüttel) hat Ham-
pe deutschlandweite Mes-
sungen von Feldstärken in
Städten durchgeführt. Auf
www.Feldkarte.de können
auch Münsteraner einse-
hen, wie hoch die Werte in
ihrer Umgebung sind. Ins-
gesamt erreicht die Dom-
stadt eine gute Statistikmit
Werten meist im blauen,
geringen, nur selten im ro-
ten, also hohen Bereich.

1Wie sind diese Werte,
sowohl die guten als

auch die schlechteren,
einzuschätzen?

Hampe: Alle Werte liegen
unterhalb der gesetzlichen
Grenzwerte, was aus Sicht
des Fachmanns zunächst
einmal gut ist. Übrigens
heißt die Farbe Rot auf
unserer Karte, dass der
Wert noch unterhalb des
Grenzwerts liegt, allerdings
im Vergleichmit vielen an-
deren Orten vergleichswei-
se hoch ist.Was darüber hi-
naus gut oder schlecht ist,
muss jeder für sich ent-
scheiden. Mancher freut
sich, dass er bei höherer
Feldstärke tendenziell bes-

seren Handyempfang hat,
manch anderer ist elektro-
sensibel und möchte höhe-
re Feldstärkewerte vermei-
den.

2Liegt Münster unter
oder über dem Durch-

schnitt?

Hampe: Unserer Stich-
probe nach liegen die Feld-
stärken in Münster unter
dem Durchschnitt, Platz 67
von 104. Vermutlichmüsste
man Münster mit ähnlich
großen Städten verglei-
chen, umeine noch bessere
Einschätzung zu erhalten.

3Wie sollten Privatper-
sonen auf diese Werte

reagieren? Wie die Stadt?

Hampe: Da die Grenzwer-
te eingehalten werden, be-
steht ausmeiner Sicht kein
zwingender Handlungsbe-
darf. Alle verantwortlichen
Personen und Bürger kön-
nen unsere Feldkarte als
Momentaufnahme nutzen,
um sich über die Feldstär-
keverteilung zu informie-
ren. Meine Hoffnung ist,
für Transparenz zu sorgen
und eine sachliche Diskus-
sion anzuregen. (lisa)

Von Sebastian Rohling

Bereits amDonnerstag fand
der internationale Tag der
Pflege statt. Neben dem
Dienst am und für den Pa-
tienten wurde da der Fokus
auf die gerichtet, die sich je-
den Tag um die Bedürfnisse
derer kümmern, die aufHilfe
angewiesen sind. Exempla-
risch für die vielen tausend
Pflegefachkräfte war die Re-
daktion am besagten Tag bei
den Intensivpflegern des
St.-Franziskus-Hospital.

MÜNSTER. Intensivstation,
da denken viele: hektische
Menschen, Blut, Chaos und
auch Tod. Aber die Arbeit auf

einer Intensivstation ist nicht
sowie in derWelt der TV-Soaps
und unserer Fantasie. So an-
ders das Arbeiten hier ist, so
vergleichbar ist es dochmit al-
len anderen Pflegeabteilun-
gen. „Einer der Hauptunter-
schiede ist, dass ein Teammit-
glied eigentlich nie mehr als
drei Patienten betreut. Je nach
Fall kann es sogar sein, dass
zwei Kollegen sich um einen
Patienten kümmernmüssen“,
nennt der stellvertretende Sta-
tionsleiter Stefan Borg einen
Unterschied.
Wie der Name suggeriert, ist

aufdieser Stationalles intensi-
ver: der Kontakt mit den Pa-
tienten und ihren Angehöri-
gen, den behandelnden Ärzten

sowie den Kollegen aus ande-
ren Abteilungen und Fachdis-
ziplinenundauchderUmgang
mit den eigenen Kollegen.
Das Besondere in der Inten-

sivpflege im Vergleich zur
Krankenpflege ist, dass Patien-
ten versorgt werden, die keine
oder wenige Ressourcen ha-
ben, sich selbst zu helfen. „Wir
müssen ihre Vitalfunktionen
ununterbrochen überwachen.
Deswegen gibt es auf unserer
Station auchmehr Technik als
bei den Kollegen“, so Jeanie
Stövesand, die direkt nach
ihrem Examen auf der Inten-
sivstation angefangen hat.
„Aber genau das macht zum
Beispiel für mich den Reiz aus,
hier zu arbeiten.“

Voraussetzungen für die
Arbeit im Intensivpflegebe-
reich sind Flexibilität, Teamfä-
higkeit, Geräuschtoleranz,
Lernbereitschaft und auch die
Fähigkeit und Bereitschaft,
sich mit negativen und frust-
rierenden Situationen ausei-
nanderzusetzen, denn trotz al-
lermedizinischenMöglichkei-
ten ist die Lebensgefahr und
der Tod von Menschen immer
vorhanden. „Dafür ist es ein
unvergleichliches Gefühl,
wenn unsere Patienten die
Station verlassen –manchmal
sogar auf ihren eigenen Bei-
nen“, nennt Annika Engel-
brechtt die Motivation, sich
täglich mit den Schicksalen
der Patienten und ihrer Ange-

hörigen auseinanderzusetzen.
Wie in allen anderen Berei-

chen der Pflege auch bietet die
Intensivpflege vielfältige Mög-
lichkeiten, sich beruflich wei-
terzubilden und zu qualifizie-
ren. Dabei kann der Weg auch
weg aus der Pflege, rein in die
Verwaltung führen. Aber auch
in den Bereich Trainee und
Mitarbeiterbildung kann die
Reise gehen, so wie bei Anne
Steinbicker, die mit einer hal-
ben Stelle sowohl ihren Kolle-
gen als auch den Patienten die
Lehre von der Bewegungsemp-
findung näherbringt. „Die Ki-
nästhetik vermittelt die Fähig-
keit, Bewegungen der Körper-
teile unbewusst zu kontrollie-
ren und zu steuern. Für Pflege-

kräftebedeutetdas, dass sie er-
fahrenmüssen,wie es sichan-
fühlt und was nötig ist, um
zum Beispiel aufzustehen. Mit
diesem Wissen können sie
dann ganz anders mit ihren
Patienten umgehenund ihnen
helfen“, versucht sie die Kinäs-
thetik zusammenzufassen.
Aber auch die Kollegen, die

nicht direkt in die Pflege einge-
bunden sind, verdienen Res-
pekt: „Auchwennes für siekei-
nen eigenen Tag gibt, so wis-
senwir doch, dass siemaßgeb-
lich am Erfolg unserer Arbeit
teilhaben“, sind sich die Pfle-
gekräfte einig.

Ein intensiver
Arbeitsalltag

Am Tag der Pflege stand nicht nur der Patient im Vordergrund

Zwinger­Führung
mit Taschenlampen

MÜNSTER. Am Donnerstag (19.
Mai, 20 Uhr) gibt es eine Führung
durch den Zwinger. Besucher er­
kunden das alte Gemäuer an
Münsters Promenade mit Taschen­
lampen. Treffpunkt ist der Zwinger
an der Promenade nahe der Lo­
tharingerstraße.

Kurz
notiert

Alter Steinweg
länger gesperrt

MÜNSTER. Die Rückbauarbeiten
am ehemaligen Geschäftshaus
SinnLeffers schreiten nicht so
schnell voran wie geplant. Deshalb
muss der Alte Steinweg zwischen
Julius­Voss­Gasse und Alter Fisch­
markt noch bis Freitag (20. Mai)
gesperrt bleiben.

Weiter geht’s: Der Stromspar­
Check läuft drei weitere Jah­
rree.. FFoottoo:: CCaarriittaass

Clever
haushalten
Stromspar­Check läuft weiter
MÜNSTER. Der Stromspar-

Check der Caritas in Münster
geht in die nächste Runde.
Denn: Bundesumweltminis-
terin Barbara Hendricks hat
den Förderantrag für das bun-
desweite Projekt für weitere
drei Jahre bewilligt. In Müns-
ter wird es durch die Stadt-
werke unterstützt.
Wer als Bezieher eines gerin-

gen Einkommens an einem
Stromspar-Check teilnimmt,
kann die Energiekosten jähr-
lich um durchschnittlich 156
Euro pro Haushalt verringern,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. So werden Haushalte,
die überwiegend von Arbeits-

losengeld II, Sozialhilfe oder
Wohngeld leben, entlastet. Zu
Stromsparhelfern geschulte
Langzeitarbeitslose beraten
und installieren energiespa-
rende Lampen, Duschköpfe
oder Thermostate. Zudem
wird geprüft, ob der Haushalt
einen Gutschein zum Kauf
eines energieeffizientenKühl-
geräts bekommt.
Weitere Infos gibt’s unter

Telefon 0251/6 20 33 45 und
www.caritas-ms.de/hilfe-
beratung/stromsparcheck.

Der internationale Aktionstag
„Tag der Pflege“, auch „Tag der
Krankenpflege“ oder„Internatio­
nal Nurses Day“ genannt, findet
immer am 12. Mai statt. Er wird
in Deutschland seit 1967 am Ge­
burtstag von Florence Nightin­
gale veranstaltet.
Florence Nightingale, geboren
am 12. Mai 1820 in Florenz und
gestorben am 13. August 1910
in London, war eine britische
Krankenschwester. Die Tochter
einer wohlhabenden britischen
Familie gilt als die Pionierin der
modernen Krankenpflege. An
ihrem Geburtstag wird daher ihr
zu Ehren der Internationale Tag
der Krankenpflege begangen.

Info
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MÜNSTER. Wer sich Lasse
ausleihen möchte, der sollte
schoneinpaar Tage imVoraus
planen: Das Lastenrad ist
meist auf fünf Tage ausge-
bucht. Das Interesse scheint
also groß zu sein – nicht ver-
wunderlich, schließlich ist
das Angebot kostenfrei. Das
wurde durch Sponsoren mög-
lich, die Initiator Steffen
Schmidt bei dem Projekt fi-
nanziell unterstützt haben.
Denn so ein Lastenrad kostet
4000 Euro, hinzukommen
Versicherung und Wartungs-
arbeiten. Doch für all das
müssen weder Schmidt noch
die Nutzer etwas zahlen.
„Das wird sich auch nie än-

dern“, erklärt Schmidt. Denn
eine kommerzielle Idee ver-
folgt ermit der Lastenrad-Ver-
leihe nicht, im Gegenteil eher
eine idealistische. Es ist die
Idee, auch ohne Autos auszu-
kommen, und die will er den
Münsteranern näherbringen.
Er selbst transportiert näm-

lich alles mit seinem Lasten-
rad: Kisten,Materialien, sogar
Bienenvölker.Mit Lassewill er
den Münsteranern eine Alte-
rative bieten: „Wir wollen
nicht predigen, sondern die
Möglichkeit schaffen, das sel-
ber auszuprobieren“, sagt
Schmidt. Wir, das sind er und
sein Team. Bis zu fünf Leute
helfen bei der Organisation
rund um Lasse: die Webseite
gestalten, die Buchungen ma-
nuell verwalten, die Ausleih-
stationen ansprechen. Lasse
wechselt fast monatlich sei-
nen Standort undkannbei Ge-
schäften über ganz Münster
verteilt abgeholt werden. Ein
Angebot, dass gerne ange-
nommenwird: Seit November
2015wurde Lasse über 150-mal
geborgt.
Rund 50 Prozent würden da-

mit nach Schmidts Erfahrung
größere Gegenstände trans-
portieren, die nicht auf den
normalen Gepäckträger pas-
sen. Bierkistenbeispielsweise.

Die anderen50Prozentnutzen
die Fläche als besseren Kin-
dersitz und fahren ihren
Nachwuchs in der Gegend he-
rum.„
Wir wollen die
Möglichkeit schaf-
fen, das selber
auszuprobieren.
Steffen Schmidt „

Liebevoll wird es „Las­
se“ genannt: Seit einem

halben Jahr können
Münsteraner das Lasten­
rad kostenfrei ausleihen
– und die Nachfrage ist

groß.

Von Lisa Fraszewski

MÜNSTER. Eigentlich ist es
ja wie ein normales Fahrrad,
dachte ich. Nur größer.Doch
so ein Lastenrad ist nicht nur
länger als ein normales Fahr-
rad, es lenkt auch anders. Das
Rad reagiert nicht sofort auf
die Lenkerbewegung , sondern
verzögert. Kein Grund zur Sor-
ge, mein Experte Steffen

Schmidt: „Das ist eigentlich
ganz leicht, man muss sich
nur dran gewöhnen.“
Zeit für einen Selbstversuch.

„Mit Schwung anfahren“, riet
Steffen. Kräftig trat ich in die
Pedalen. Mein Plan: Anfahren
und dann schnell von derWa-
rendorfer Straße runter, rein
ins Viertel, wo nicht so viel los

ist. Doch ich trautemich nicht
zu lenken. Ein merkwürdiges
Gefühl: Ich neigte den Lenker,
doch das Vorderrad reagierte
nicht – zumindest für einen
kurzen Augenblick.
Erst nach der fünften ver-

passten Abbiegung war es so
weit: Langsam und den Len-
ker fest umgeklammert, bog

ich um die Ecke und landete
unbeschadet in der Seitengas-
se. Mein Glück provozierend
trat ich in die Pedalen, über-
holte ein paar fahrende Autos.
Ja, mit Lasse kann man wun-
derbar schnell fahren. Auch,
wenn einiges an Gewicht vor-
ne in der Kiste ist. Man sollte
es nur nicht übertreiben. (lisa)

Probefahrt: Mit Lasse on Tour
Ein Erfahrungsbericht im ersten Umgang mit Lastenrädern

SStteeffffeenn SScchhmmiiddtt uunndd LLaassssee.. FFoottoo:: lliissaa

Wer sich das Lastenrad ausleihen
möchte, kann Lasse unter
www.lastenrad­ms.de buchen.
Dort muss man im Kalender
einen freien Termin auswählen
und die Buchung unter Angaben
der eigenen Daten absenden.
Mit einer Bestätigungsmail er­
hält man anschließend einen
fünfstelligen Code, mit dem der
Nutzer zur aktuellen Ausleihsta­
tion gehen kann. Dort erhält er
nach einer kurzen Einführung
und Überprüfung einer kleinen
Checkliste den Schlüssel. „Lasse“
steht dem Nutzer dann für den
einen oder mehrere Tag zur Ver­
fügung und muss zum Schluss
nur wieder an der Ausleihstation
abgegeben werden.

Ausleihe

Müllabfuhr kommt
einen Tag später

MÜNSTER. Nach Pfingstmontag
(16. Mai) verschiebt sich in allen
Bezirken die Abfuhr von Abfallton­
nen und gelben Säcken um einen
Tag nach hinten. Die Montagsre­
viere werden am Dienstag (17.
Mai) abgefahren, die Freitagsrevie­
re am Samstag (21. Mai). Die
Sperrgutabfuhr fällt Pfingstmontag
ersatzlos aus. Die Abfallwirt­
schaftsbetriebe Münster (AWM)
erinnern daran, dass alle Abfuhr­
termine im Entsorgungskalender
und auf www.awm.muenster.de zu
finden sind. Weitere Infos gibt’s
unter Telefon 0251/60 52 53.

Kurz
notiert

Endspurt für
Bürgerhaushalt

MÜNSTER. Die Vorschlagsphase
für Münsters Bürgerhaushalt endet
morgen (16. Mai). Noch bis zu
diesem Stichtag können Vorschlä­
ge zum städtischen Haushalt ein­
gereicht werden. Das ist unter an­
derem unter www.buergerhaus
halt.stadt­muenster.de möglich.
Auf der Internetseite des Bürger­
haushalts finden Interessierte auch
alle bislang eingereichten Vor­
schläge.

Geschichtlicher
Stadtrundgang

MÜNSTER. Der Geschichtsort Villa
ten Hompel lädt für heute (15.
Mai, 14 Uhr) zu einem histori­
schen Stadtrundgang durch das Er­
pho­ und Mauritzviertel ein. Treff­
punkt ist die Villa ten Hompel,
Kaiser­Wilhelm­Ring 28. Die Teil­
nehmer zahlen fünf Euro. Anmel­
dungen sind nicht nötig.

Dr. Jürgen
Langenberg
Stellvertretender
Feuerwehrchef

3 Fragen
an . . .

Es ist Ausflugszeit, die
Menschen zieht es in die
Natur. Vor allem an den
langen Wochenenden.
Damit keine Waldbrände
–wie zuletzt im Sauerland
geschehen – entstehen,
gibt der Vize-Feuerwehr-
leiter einige Tipps.

1Welche Hinweise sind
zu beachten?

Langenberg: An erster
Stelle ist es wichtig, Zünd-
quellen in der Natur zu ver-
meiden. Ausflügler sollten
daher das Verbot von offe-
nemFeuer dringend beach-
ten. Grillen darf nur an den
vorgesehenenPlätzenstatt-
finden. Bitte auch keine
brennenden Zigaretten aus
dem Autofenster werfen.
Zudem ist es wichtig, für
den Brandfall ein schnelles
Eingreifen der Feuerwehr
zu ermöglichen. Daher sind
Zufahrten und Waldwege
freizuhalten und Parkver-
bote zu beachten.

2Gabeshierschongröße-
re Brände in der Natur?

Langenberg: In der Som-
merzeit entstehen regel-
mäßig Brände aus Unacht-
samkeit, häufig anHecken-
säumen oder abgeernteten
landwirtschaftlichen Flä-
chen. Bislang konnten die-
se Brände immer sehr
schnell durch die Feuer-
wehr bekämpft werden.

3Könnten rund um die
Domstadt Waldbrände

in den Dimensionen ent-
stehen, die in den vergan-
genen Tagen in Kanada zu
sehen waren?

Langenberg: Diese dra-
matischen Ausmaße sind
in Münster nicht zu be-
fürchten. Dennoch gibt es
größere Gebiete mit trocke-
nen, heideartigen Böden
sowie Nadelwälder, in
denen sich das Feuer
schnell ausbreiten kann.
Die Feuerwehr trainiert
deshalb solche Löschein-
sätze und nutzt geländefä-
hige Spezialfahrzeuge, die
während des Fahrbetriebes
Löschwasser abgeben kön-
nen. (awi)Alles

ohne
Auto

Lastenrad kostenlos mieten

Schillerstr. 30 · 48155 Münster (hinter dem Bremer Platz)
Täglich 17.30 bis 24.00 Uhr geöffnet · Küche bis 23.00 Uhr
Telefon 02 51/6 59 39

www.santorini-ms.de
Besonders zu empfehlen: Lamm- und Fischspezialitäten,
Gyrosspeisen aller Art, gemischte Grillplatten. Zahlreiche

hausgemachte Vorspeisen (kalte und warme). Viele vegetarische
Gerichte. Abwechselnde Tagesgerichte.

Bei schönem Wetter

ist unser

Biergarten geöffnet!

SANTORIN:
Die Insel der Gastfreundschaft!SANTORIN

seit 1978Griechisches Restaurant

Heute und Morgen ab 17.30 Uhr

UNSERE NÄCHSTE SONDERBEILAGE

Fußball EM 2016

Ihr Ansprechpartner: Jens Schneevogt

Tel. 0251 690-9623 | Fax 0251 690-9620

ANZEIGENSCHLUSS
MI. 25. MAI 2016

www.ag-muensterlan
d.de

Anzeigen-Sonderveröffentlichung |2016

Ab nach Frankreich!

Fußball EM
Runde für Runde, Tor für Tor!

www.ag-muensterland.de

Anzeigen-Sonderveröffentlichung |2016

Ab nach Frankreich!

Fußball EMRunde für Runde, Tor für Tor!

Fußball EM 2016

Ihr Ansprechpartner: Jens SchneevogtANZEIGENSCHLUSS

www.ag-muensterlan
d.de

www.ag-muensterland.de

2016

www.ag-muensterland.de

Anzeigen-Sonderveröffentlichung |2016

Ab nach Frankreich!

Fußball EM
Runde für Runde, Tor für Tor!

AUFLAGE
ca. 400.000
Exemplare

Ab 10. Juni 2016 beginnnnt dasss

Fußball-Fest! Unsere SSSport-

redakteure begleiten dddas

Geschehen für Sie in dddieser

Sonderbeilage u.a. mittt den

Spielplänen der einzelllnen

Gruppen sowie einer GGGesammmttt-

spielplanübersicht.

Diese Sonderbeilage

erscheint am Sonntag,

5. Juni, Mittwoch,

8. Juni und Donnerstag,

9. Juni 2016.
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App in die Natur
Westfälischer Heimatbund entwickelt Wander­Tool fürs Smartphone

MÜNSTER/MÜNSTERLAND.
Und so entledigte sich WHB-
Vorsitzender Matthias Löb am
Donnerstag kurzerhand sei-
ner Krawatte, das Sakko warf
er sich lässig über die Schul-
ter. Gemeinsammit der Leite-
rin des WHB-Fachbereichs
Wandern, Ulrike Steinkrüger,
und ihrem Mitarbeiter Daniel
Schmidt sowie WHB-Ge-
schäftsführerin Dr. Edeltraud

Klueting ging es ein Stücküber
den Jubiläumswanderweg X
100 mitten in Münster. Wich-
tigste Erkenntnis: Die App
hält, was sie verspricht.
87Wanderwege imMünster-
land lassen sich mit ihr er-
kunden – allesamt detailliert
beschrieben, bebildert und
mit Infos zu Sehenswertem
ausgestattet. Selbstverständ-
lich gibt’s allerhand Karten,

ein blauer, mitwandernde
Punkt zeigt den jeweiligen
Standort an. Für den Fall, dass
der Handy-Empfang zu wün-
schen übrig lässt, können die
TourenundKarten auch vorab
offline abgespeichert werden.
Merkzettel und Favoritenliste
sind zweiweitere Funktionen.
Selbst die Anfahrt lässt sich
am Smartphone planen. Und
per Feedback-Option soll die

App stetig aktualisiert wer-
den. Insider-Tipps derWande-
rer sollen ebenso eingepflegt
werden wie weitere Points of
Interest.
„Urlaub im eigenen Land ist
beliebt und im Trend. Wan-
dernauch– unddasnicht erst
seit Hape Kerkeling“, sagte
Löb. Längst hätten nicht nur
Leute jenseits der 60, sondern
auch die jüngere Generation
Gefallen an dem naturnahen
Hobby gefunden. Deshalb sei
die App für wirklich alle Wan-
derlustigen gemacht.
Wer das Smartphone-Tool
ausprobieren möchte, findet
es in den Stores von Apple und
Google. Einfach „Wanderwege
im Münsterland“ eingeben,
runterladen und los geht’s.
Und falls sich mal jemand
verläuft oder Hilfe benötigt:
Per Notruf-Button kann Ret-
tung angefordert werden.
Rund ein Jahr haben Stein-
krüger und Schmidt, unter-
stützt von den 38 ehrenamtli-
chen Wanderwegezeichnern
desWHBundeiner Fachfirma,
die App entwickelt. Das Geld –
14 000 Euro – hat die Ernsting-
Stiftung bereitgestellt.

Wie lässt sich die neue
Wander­App des Westfä­

lischen Heimatbundes
(WHB) für das Münster­
land optimal vorstellen?

Natürlich wandernd!

Von Annika Wienhölter

An die Smartphones, fertig, los: Daniel Schmidt, Matthias Löb, Ulrike Steinkrügerund Dr. Edeltraud
KKllluuueeetttiinnggg vvooomm WWeeessstttffääällliisssccchheeenn HHeeeiimmaaatttvveeerrbbbuuunnddd rruuuffeeenn dddiieee nneeeuuueee WWaaanndddeeerr­AApppppp aaauuuff... FFoootttooosss::: aaawwii

Gelungener Start
in den Sommer
Unsere Gewinnspielsieger stehen fest

Sechs Wochen ist es schon
her: unser 10. Geburtstag,
unser neues Layout, unser
Aufruf zum Gewinnspiel –
und jetzt stehen die glückli-
chen Gewinner fest.

MÜNSTER. „Übrigens, das
neue Outfit eurer Zeitung ist
super gelungen. Die HALLO
wirkt jetzt viel erwachsener“,
hatte uns André Mengelkamp
zu unserem Jubiläum ge-
sssccchhhrrriiieeebbbeeennn ––– uuunnnddd sssooo fffüüühhhllleeennn wwwiiirrr
uns auch. Ein Jahrzehnt gibt
es unsere Zeitung nun schon.
Ein Jahrzehnt, in demwir viel
erlebt und gelernt haben.
Ein freudiger Anlass, denwir
nicht alleine feiern wollten.
Deshalb hatten wir zu unse-
rem Geburtstag Anfang April
ein Gewinnspiel verkündet.
Mit der Unterstützung unse-
rer acht Gewinnspielpartner
wwwar es schnell möglich, drei
fantastische Preise anzubie-
ten: einen SmartTVVVT -Fernseher
vvvon Sony, eine achttägige
Kreuzfahrt auf der QueenMa-
ry II und, als Hauptgewinn,
einen neuen Nissan Mi-
cra. Mehrere Tausend
AAAnrufe gingen bei uns
ein, um die ent-
scheidende Frage
zu beantworten:
„Welches Jubi-
läum feiert
die HALLO-
Zeitung in
diesem
Jahr?“, hat-

ten wir gefragt. Zahlreiche Le-
serwusstendieAntwort sofort
und griffen zum Hörer. 36 Ta-
ge lang klingelte das Telefon,
vom 3. April bis zum 8. Mai.
Am Montag (9. Mai) wurden
dann endlich die drei Gewin-
ner gezogen und telefonisch
benachrichtigt: Der Fernseher
geht an Stefanie Klöpping aus
Lüdinghausen. Nadine Brink-
meier aus Saerbeck fährt acht
Tage auf der Queen Mary II an
dddeeennn KKKüüüsssttteeennn CCChhhiiinnnaaasss, SSSüüüdddkkkooorrreeeaaasss
und Japans entlang – sie
konnte ihr Glück kaum fas-
sen. „Ich hab noch nie was
gewonnen“, sagte sie freu-
dig. Und auch für Willi
Möllers aus Münster-
Roxel kam der Ge-
winn genau
richtig: Der
Rentner
wollte

sich ohnehin gerade einneues
Auto kaufen. „Das wäre dann
auch mein letztes geworden“,
sagte er lachend, denn er hat
den Hauptpreis abgeräumt:
einen Nissan Micra im Wert
von 12 000 Euro.
Wir, dieMitarbeiter der HAL-
LO-Zeitungen, freuen uns na-
türlich mit unseren Gewin-
nern und sagen: herzlichen
Glückwunsch!

Ministerin zu Gast
HILTRUP. Im Projekt „Altengerechte Quartiersentwicklung
Hiltrup-Ost“ tut sicheineMenge. Soebenwurde eineBefragung
aller Haushalte in der Ringstraßen- und Heerdesiedlung zur
Busanbindung gestartet. Am Freitag (20. Mai, 9 bis 13 Uhr) in-
formiert die städtische Quartiersentwicklerin Yvonne von
Kegler inderApothekeamOsttorüber das vomLandgeförderte
Vorhaben. Und einen Tag zuvor, am Donnerstag (19. Mai),
kommtBarbaraSteffensnachHiltrup.DieNRW-Ministerin für
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter möchte sich laut
Pressemitteilung der Stadt einen Eindruck vom Stand des Pro-
jektes machen.

An meinem Desktop hängt ein
Zettel: „Ich liebe meinen Job“ –
und dahinter ein fetter Smiley.
Das stimmt auch. Meine Kollegen
sind super, ich kann meine The­
men selber aussuchen, ich bin viel
unterwegs und erlebe jede Woche
etwas Spannendes. Zum Beispiel:
Letzte Woche habe ich beim Quid­
ditch mitgespielt und in der Wo­
che davor bin ich mit einem Las­
tenrad durch die Gegen gefahren,
um das einmal selber auszuprobie­
ren. Und das ist auch das Schöne
an meinem Beruf: Als Journalistin
bekomme ich Einblicke in alle
möglichen Bereiche und Themen.
Ergo, mache ich reichlich Erfahrun­
gen – und ab der kommenden
Woche steht schon die nächste

auf dem Plan. Ab Dienstag (17.
Mai) werde ich in die Redaktion
nach Coesfeld wechseln. Auf unbe­
stimmte Zeit. Also heißt es nach
nur anderthalb Monaten in Müns­
ter: Zelte abreißen, Monatsticket
kaufen und nach Coesfeld pen­
deln. Ich bin gespannt, welche Er­
fahrungen dort auf mich warten.

Lisa

Klartext: So isses . . .
Bye Bye, Münster!

Unser Gewinnspielpartner:

8 Tage Kreuzfahrt
auf der Queen Mary 2 vom 21. - 30. März 2017.

Es geht für 2 Personen an die faszinierendsten Metropolen

Chinas, Südkoreas und Japans.

Das Autoforum Münster in Amels-

büren erhält weitere neue Marken

und der Gewinner gleich das erste

Modell eines Nissan Micra im

Wert von über 12.000!

Herzlichen Glückwunsch!

Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt!

WIR GRATULIEREN

und bedanken uns bei

über 10.000 Anrufern

für IhreTeilnahme!

Nadine Brinkmeier

aus Saerbeck

Stefanie Klöpping

aus Lüdinghausen Der Hauptgewinn
geht an

Willi Möllers

aus Münster-Roxel
Sony Fernseher
KDL-65W859C, SmartTV, 164 cm

(65 Zoll), LED, Full-HD, 1000Hz, A+,

DVB-T2/C/S2 3D

Unser Gewinnspielpartner:



Hängen geblieben ­ die schnelle Woche

Streit um
Sonntags­Shopping

Mit den Stimmen von CDU, Grü­
nen und FDP hat der Rat der
Stadt Münster am Mittwoch wei­
tere verkaufsoffene Sonntage bis
2019 genehmigt. SPD und Linke
stimmten derweil dagegen. Nach
der Entscheidung hat die Ge­
werkschaft Verdi angekündigt,
die Entscheidung per Bürgerbe­
gehren und Bürgerentscheid wie­
der kippen zu wollen.

Heimatloses
Münster­Modell

Das Münster­Modell bleibt vor­
erst heimatlos. Während seiner
Sitzung am Mittwoch lehnte der
Rat der Stadt die von der Ver­
waltung angeregte Unterbrin­
gung des Modells im Stadthaus­
Keller ab. Laut Plan sollte es
durch eine Glaskuppel sichtbar
sein. Die Politiker störten sich an
den Kosten: 600 000 bis 800 000
Euro waren für den Umbau im
Zuge der Stadthaus­Sanierung
veranschlagt gewesen.

Richtfest gefeiert
Zum Richtfest für den Neubau
des Center for Soft Nanoscience
der Uni Münster am Montag
reiste auch NRWs Wissenschafts­
ministerin Svenja Schulze (Foto)
an. Rund 46 Millionen Euro ver­
schluckt der Bau, Ende 2017 soll
er fertig sein.

Blumige Aktion am Kanonengraben
Der Schriftzug „Münster blüht auf“ am Kanonengraben kommt wieder
farbig daher. Am Dienstag pflanzten Schüler des Wilhelm­Emmanuel­
von­Ketteler­Berufskollegs, die eine Ausbildung zum Garten­ und Land­
schaftsgärtner machen, 13 000 rote und weiße Eisbegonien. Mit dabei:
zehn Flüchtlinge aus der internationalen Förderklasse.

Zoll zieht
zahlenreiche Bilanz
1,68 Milliarden Euro an Steuern
hat das Hauptzollamt Münster
2015 eingenommen. Diese Zahl
nannte das Team am Dienstag
während der jährlichen Bilanz­
pressekonferenz. In 4500 kontrol­
lierten Fahrzeugen (2014: 6100)
haben die Zollbeamten 6200 Per­
sonen (8850) überprüft. Dabei
beschlagnahmten die Zöllner 13
Kilo Marihuana (22 Kilo), 1,2 Ki­
lo Amphetamine (5,6 Kilo), 200
Gramm Heroin (28 Gramm) und
55 Gramm Kokain (53 Gramm).
Die Beamten kontrollierten 4750
Arbeitnehmer (6760) und 719
Arbeitgeber (879) und leiteten
2400 Ermittlungen wegen
Schwarzarbeitens ein.

Die Deutsche Bahn hat sich An­
fang der Woche geweigert, das
Plakat zur „Homosexuali­
tät_en“­Ausstellung im münsteri­
schen LWL­Museum für Kunst
und Kultur an den Bahnhöfen
aufzuhängen. Nach Protesten ru­
derte das Unternehmen zurück.

Plakat­Streit Gegen Hass
Nach dem Brandanschlag auf ein
Flüchtlingsheim in Hiltrup gab’s
am Montag eine Kundgebung
gegen Fremdenhass auf Müns­
ters Platz des Westfälischen Frie­
dens. Rund 400 Leute setzten
ein Zeichen pro Willkommenskul­
tur.

Lokales Sonntag, 15. Mai 2016

Stadtmuseum heute
und morgen offen

MÜNSTER. Das Stadtmuseum
Münster lädt an beiden Pfingst­
feiertagen zum Besuch ein. So­
wohl heute als auch morgen (15.
und 16. Mai) ist es von 11 bis 18
Uhr geöffnet. Dafür bleibt das Mu­
seum am Dienstag (17. Mai) ge­
schlossen.

Kurz
notiert

Schwimmen an den
Feiertagen

MÜNSTER. Wer an den Pfingst­
feiertagen sportlich sein möchte,
kann seine Bahnen heute und
morgen (15. und 16. Mai) in den
Hallenbädern Mitte (8 bis 17 Uhr)
und Wolbeck (8 bis 18 Uhr) zie­
hen. Die Indoor­Bäder Ost, Hiltrup
und Roxel bleiben an den beiden
Pfingsttagen zu.

Morgen ist wieder
Mühlentag

MÜNSTER. Pfingstmontag ist stets
auch Deutscher Mühlentag. Müns­
ters Mühlenhof­Freilichtmuseum
beteiligt sich erneut – und lädt
für morgen (16. Mai, 10 Uhr) zu
vielfältigen Aktionen für alle Ge­
nerationen ein.

Hört jemand das Wort
Großbaustelle sind die

Schlagwörter BER, Stutt­
gart 21 oder auch Elb­

philharmonie schnell ge­
nannt. Eine solche Bau­

stelle hat Münster nicht,
dafür aber viele Einzel­

projekte, die in direkter
Nachbarschaft stehen.

Von Sebastian Rohling

Baustellen so weit das Auge reicht: Im Zuge des Kanalausbaus
wird die Brücke an der Wolbecker erneuert, während die Oberfi­
nanzdirektion im Hintergrund der Gesamtschule Münster Ost platz
machen soll. Foto:Sebastian Rohling

MÜNSTER. Die Stadt an der
Aa wird in den kommenden
Jahren eher den Status einer
Großbaustelle haben. Kanal,
Gesamtschule Ost, Umge-
hungsstraße und Hafen sind
da nur einige Beispiele für die-
se These. Damit die Projekte
reibungslos laufen und das
tägliche LebenderDomstädter
nicht behindert wird, ist eine
gute Projektplanung sehr
wichtig.
Beispiel Mauritz: Hier wird
in den kommenden Jahren
der Dortmund-Ems-Kanal
ausgebaut, in dessen Zuge
auchdie BrückederWolbecker
Straße erneuert wird. Fast

zeitgleich wird weniger Meter
weiter an der Gesamtschule
Münster Ost – beziehungswei-
se dem Hafen gearbeitet.
Schonheute gibt es Straßen, in
denen Baustellenfahrzeuge
und Gerätschaften Großteile
der Parkflächen einnehmen.
Die Folge: Die Suche nach
einem Parkplatz in direkter
Wohnungsnähe nach Feier-
abend gleicht einem Lotterie-
spiel.
Gerade die Arbeiten am Ka-
nal werden weitreichende
Folgen für den Verkehr haben.
Auch wenn weder die Wolbe-
cker noch die Warendorfer
Straße ganz gesperrt werden

müssen, da der Verkehr über
eine Behilfsbrücke geleitet
wird. Allerdings kann es sein,
dass für einige Bauabschnitte
die jeweiligen Ausweichbrü-
cken nur einspurig befahrbar
sind, erklärt das Wasser- und
Schifffahrtsamt (WSA) Rhei-
ne. Diese Phasen sollen aber
während der Ferienzeit sein,
wenn der Berufsverkehr nicht
ganz so dicht ist.
Eine der größten Herausfor-
derungen beim Planen und
Managen von Großbaustellen
sind die komplexen techni-
schen Fragestellungen schon
im Vorfeld alle beantworten
zu können, damit es keine

Überraschungen gibt. „Auch
die Umsetzung muss gut ge-
plant sein. Wann muss was
wie die Baustelle erreichen
können. Wo liegen die Bauab-
schnitte und wie sieht die lo-
kale Verkehrsinfrastruktur
aus“, nennt Projektleiter
Heinz-Jakob Thyßen vom
WSA-Rheine nur einige zu klä-
rende Punkte. Zudemmuss es
eine Nutzungsanfrage geben
und daraus resultierend even-
tuelle Interessenausgleiche.
Die gute Nachricht ist, das
alle Großbaustellen nicht auf-
einander aufsatteln, also in
einer direkten Abhängigkeit
zueinander stehen. Dennoch

wird es für Anwohner und
Pendler sicherlich Phasen ge-
ben, in denen die Baustellen
auf ihren Tagesablauf großen
Einfluss hat. Berliner Verhält-
nisse sind dennoch nicht zu
befürchten. So ist Thyßen
stolz auf die Projektbilanz der
WSA. „Abgesehen von kleinen
Abweichungen sind wir mit
unseren Projekten immer im
Plan gewesen. Und es sieht
nicht so aus, als würde diese
Serie in Münster reißen.“

Damit
sich was

bewegt
Großbaustellen richtig planen

Genug
Unterschriften
Das Bürgerbegehren „Erhaltet
den Gremmendorfer Weg“ hat
die erforderliche Anzahl von
1822 Unterschriften erreicht. Das
teilte die Stadt Münster am Frei­
tag mit. Das Amt für Bürger­
und Ratsservice hatte zuvor die
am Mittwoch übergebenen 716
Listen geprüft. Sie enthalten
2567 Unterschriften. Davon sind
2235 gültig, 332 ungültig. Nun
steht die Entscheidung über die
Zulässigkeit des Bürgerbegehrens
an. Dafür ist der Rat zuständig.
Seine nächste Sitzung ist am 29.
Juni (Mittwoch).

Bürger kämpfen
für ihre Bank

Die Menschen aus Berg Fidel
machen sich für den Erhalt ihrer
Sparkassenfiliale stark: Ein Paket
mit 1645 Unterschriften über­
reichten Karl­Heinz Winter und
Klaus Wienker im Namen der
Berg Fideler Bürger am Mitt­
woch kurz vor der Ratssitzung
an Oberbürgermeister Markus
Lewe. Der Grund: Nach Plänen
der Sparkasse Münsterland Ost
soll die Zweigstelle geschlossen
und in eine Selbstbedienungsfi­
liale umgewandelt werden.

Die Vorplanungen dauerten mehrere Jahre, am Mittwoch hat der Rat
der Stadt Münster die mehr als 30 Millionen Euro Stadthaus­Sanierung
beschlossen. Während die Verwaltung eine Bebauung des Innenhofs fa­
vorisiert hatte, einigten sich die Parteien auf eine Variante, die eine
Verlagerung der Läden an der Heinrich­Brüning­Straße zum Syndikat­
platz vorsieht. Derweil sollen in den dann leer stehenden Ladenlokalen
Teile des Bürgerzentrums einziehen. Ebenfalls heiß diskutiert wurde die
Ausrichtung der städtischen Kantine. Der Personalrat ist gegen die ge­
plante Privatisierung. Jetzt muss eine Schiedsstelle entscheiden.

Rat beschließt Stadthaus­Sanierung

Figuren tanzen wieder
An der Rothenburg ist erneut ein Stück münsterischer Geschichte zu
sehen und zu hören: Das Glockenspiel der Weltzeituhr an der Fassade
des Hauses Nonhoff ist saniert worden, seit Donnerstag drehen alle
vier Figuren wie gewohnt viermal am Tag ihre Runden. Dazu werden
sämtliche Glocken korrekt anschlagen.
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hellweg.de

Hafenweg 13 | 48155 Münster
Tel : 0251 68 66 15 - 0
www.verfuerth-zeitarbeit.de
hallo@verfuerth-zeitarbeit.de

Sie suchen eine neue Herausforderung in der Pflege & Medizin?
Wir stellen fest und unbefristet ein (m/w). Zu Top-Konditionen in
Teil- und Vollzeit.

Verfürth Zeitarbeit steht für jahrelange Erfahrung und gute Kunden­
kontakte zu Krankenhäusern und Einrichtungen in und rundum
Münster. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per E­Mail.
Ihr Verfürth Team…

Altenpfleger/-innen
Heilerziehungspfleger/
-innen
Fachkrankenschwestern
/-pfleger
Pflegerhelfer/-innen

Ambulante Pfleger/-innen
Gesundheits- und Kranken-
pflegeassistenten/-innen
Altenpflegehelfer/-innen
Gesundheits-
und Krankenpfleger/-innen

Als führendes Familienunternehmen im Bereich der Frühstücks-
und Mittagsverpflegung bieten wir unseren Kunden seit 1994 den

„perfekten Start“ in den Tag.
Aufgrund der gestiegenen Nachfrage und der weiteren Expansion

unseres Services suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Bäckereifachverkäufer/innen oder
Einzelhandelskaufmann/-frau

Fachbereich: Lebensmittel
(Vollzeit)

Wir erwarten:
• selbstbewusstes Auftreten
• hohe Belastbarkeit und Flexibilität
• ein hohes Maß an

Kundenfreundlichkeit
• selbstständiges und sauberes

Arbeiten
• Erfahrung in der Filialleitung

von Vorteil
• Führerschein mind. Klasse B

oder alte Klasse III

Wir bieten:
• keine Wochenendarbeit
• ein Team aus engagierten und

freundlichen Kollegen/innen
• einen sicheren und langfristigen

Arbeitsplatz
• leistungsgerechte Bezahlung
• geregelte Arbeitszeiten

Ebenfalls suchen wir:

Produktionshelfer/in
Küchenhelfer/in

(Teilzeit ca. 25 Std./Woche)
• Verarbeitung und Zubereitung

des Warensortiments
(belegte Brötchen, Snacks,
Wraps, Salate,
Quarkspeisen, etc.)

• Säuberung und Vorbereitung
der Produktions-, Hallen-, und
Lagerräume

• Arbeitsort: 48356 Nordwalde
• Nachtarbeit

Haben wir Sie neugierig gemacht?
Dann schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Keukenbrink GmbH & Co. KG
Mobiler Frühstücksservice & Mittagstisch

Sandstiege 27, 48356 Nordwalde
oder rufen Sie uns an: Telefon 0 25 73 / 21 30 · www.keukenbrink.de
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Martin Holtermann

Telefon 02 51. 690-9627

E-Mail anzeigen.muenster@

ag-muensterland.de

Münster-Süd

Stefan Schwertner

Telefon 02 51. 690-9621

E-Mail anzeigen.muenster@

ag-muensterland.de

Münster-Nord

www.ag-muensterland.de

I AHRE NSPRECHPARTNER
für gewerbliche Anzeigen

Für unser Seniorenzentrum Handorfer Hof suchen wir zum nächst-
möglichen Termin

einen Mitarbeiter für die Hauswirtschaft
für den Mittagsservice
7 Wochenstunden, m/w

Der Handorfer Hof ist eine Einrichtung, in der 78 Bewohner leben.
Wir bieten Ihnen alle Leistungen des öffentlichen Dienstes (inkl.
Zusatzrente) und einen interessanten Arbeitsplatz.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung. Gerne stehen wir Ihnen telefonisch für Fragen zur Verfügung.

Diakonie Münster – Stationäre Seniorendienste GmbH
Handorfer Hof · z. H. Frau Dorgeist · Handorfer Str. 20 – 24 · 48157 Münster

Tel. 02 51- 8 71 47- 27 · e.dorgeist@diakonie-muenster.de

Hafenweg 13 | 48155 Münster
Tel : 0251 68 66 15 - 0
www.verfuerth-zeitarbeit.de
hallo@verfuerth-zeitarbeit.de

Sie suchen eine neue Arbeitsstelle in der Region?
Verfürth Zeitarbeit steht für jahrelange Erfahrung und gute
Kundenkontakte. Wir stellen fest und unbefristet ein (m/w).
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per E-Mail.

Maler und Lackierer

Heizungs- und Lüftungsbauer

Elektroinstallateure

Sanitärinstallateure

Tischler

Schlosser / Metallbauer

Fachhelfer: Elektro

Fachhelfer: Heizung

Fachhelfer: Sanitär

Aschendorff Logistik GmbH & Co. KG
An der Hansalinie 1
48163 Münster
Telefon 02 51 / 690-664
zeitungsbotenbewerbung@aschendorff.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Mitarbeiter (w/m) im Zustelldienst

Ihre Zukunft in der Welt der Medien:
Die Unternehmensgruppe Aschendorff besteht seit nahezu 300 Jahren und ist heute führendes Medienunter-
nehmen in Münster und dem Münsterland mit zahlreichen Geschäftsfeldern, unter anderem den Tageszeitungen
Westfälische Nachrichten und Münstersche Zeitung, einem Buchverlag, diversen digitalen Angeboten und einem
hochmodernen Druck- und Logistikzentrum.

Ihr Aufgabengebiet:
• Zustellung der Tageszeitung an unsere Abonnenten im Raum Münster
• Nachlieferungsfahrten

Ihr Profil:
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• Deutschkenntnisse
• Bereitschaft zur Nachtarbeit
• Führerschein Klasse B und eigener PKW
• Interesse an einer Tätigkeit mit einem variablen Stundenumfang zwischen 18–36 Wochenarbeitsstunden

Wir bieten Ihnen:
• Eine umfassende Einarbeitung in Ihren Aufgabenbereich
• Mitarbeit in einem engagierten Team
• Leistungsgerechte Vergütung

Bitte melden Sie sich telefonisch, per E-Mail oder schriftlich unter Angabe Ihrer Kontaktdaten und
werden Sie ein Teil der Unternehmensgruppe Aschendorff! Wir freuen uns auf Sie!

SSpeddiittiion undd LLogiisttiikk

Wir suchen für unsere renommierten Kunden in Vreden und Altenberge ab sofort

• Montage- und Logistikmitarbeiter (m/w)
für die Herstellung von Nutzfahrzeugen

Ihr Profil:
• abgeschlossene, handwerkliche Berufsausbildung idealerweise aus dem Metall-Bereich
• zuverlässige und zielstrebige Arbeitsweise
• Bereitschaft zur Schichtarbeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

DEKRA Arbeit GmbH
Gustav- Stresemann- Weg 60, 48155 Münster
Tel.: 0251.4144156-0
muenster.arbeit@dekra.com
www.dekra-arbeit.de

DEUTSCHLANDS
PERSONAL-

DIENSTLEISTER
IM VERGLEICH

2015
PERSONAL
DIENSTLEISTER

TOP

ZEITARBEIT

Bei uns sind Sie richtig.

LKW-Fahrer/in
mit FSKL CE od. alte Kl. II für Transporte

im Nahverkehr, Raum Warendorf gesucht. Tel. 0151/42224114

Vollzeit

Lagerhelfer (m/w) gesucht! Mo. ab

08:00 Uhr ☎ 02 51/ 62 51 00

Wir suchen "zuverlässige Haus-

haltshilfen (m/w)" für Privathaus-

halte! 450 €-Basis oder Teilzeit!

Bewerbungen an: kontakt@stress

frei.de oder ☎ 0176/57918102.

Glasreiniger mit Führerschein auf

Vollzeit zu sofort gesucht. Martin

Thieme Gebäudereinigung GmbH,

☎ 05401/3619119, Bürozeiten:

Mo-Do von 08.00 - 17.00 Uhr und

Freitags von 08.00 - 15.00 Uhr.

Schlosser (m/w) gesucht! Mo. ab

08:00 Uhr ☎ 02 51/ 62 51 00

Motivierte Mitarbeiter m/w
gesucht. ☎ 0 25 34/ 20 1



Objektleitung (m/w) gesucht in VZ/TZ
Wir bieten abwechslungsreiche, verantwortungsvolle Aufgabe

Ihre Aufgaben:

• Qualitäts- und Ergebniskontrolle

• Führung, Einarbeitung
von Mitarbeitern

• kontinuierliche Kundenbetreuung

Ihre Qualifikation

• nachweislich fachliche Qualifikation

• fundierte Kenntnisse
i. d. Gebäudereinigung

• Flexibilität und Belastbarkeit

Zur Verstärkung suchen wir auch

Erfahrene Glasreiniger (m/w)
Wir bieten VZ/TZ zu 12,98 E je Stunde

Führerschein und Erfahrung Vorraussetzung

Bewerbung bitte mit Lebenslauf

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung an
bewerbung@rsm-gebaeudedienste.de

RSM GmbH & Co. KG
Gebäudedienste
Von-Steuben-Str. 10 · 48143 Münster
Telefon 0251/14498888

Wir suchen für unseren Kunden in
Münster in Vollzeit und unbefristet

10 Mitarbeiter
für die manuelle Beleg­

bearbeitung /Aktenaufbereitung
sowie Datenerfassung am PC
(alphanumerisch /Zahlenblock)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Gerne auch per E-Mail.

Zeitarbeit

www.

-

.de

zu sofort gesucht!

El n

Zeitarbeit GmbH

0251-68 68 20

Joseph-König-Str. 9 48147 Münster

E

Produktions- &
Lagerhelfer/in

Wir suchen nette, freundliche,

flexible Aushilfe auf 450€ Basis ggf.

Teilzeit, weibl. zw. 30-35 J. für

unsere Spielhalle in Münster

☎ 0251/5395148

Zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte
gesucht, für Münster-Loddenheide.

Mo – Sa ab 7 Uhr ca. 2 Std. und
ab 14 Uhr ca. 1,65 Std.,

auf 450-Euro-Basis.
GJ Dienstleistungen GmbH,
Telefon 02 31/94 53 80-0

Elektroniker (m/w) gesucht für die

Bereiche Industrie und Handwerk.

Piening GmbH, ☎ 0251/488810,

Muenster@PieningGmbH.de

Putzhilfe in Privathaushalt, MS-

Mauritz ca. 3 Std./Wo gesucht,

☎ 0171/3548713.

Reinigungskraft auf geringfügiger

Basis in MS-Nord von 06.00 Uhr bis

08.00 Uhr zu sofort gesucht. Martin

Thieme Gebäudereinigung GmbH,

☎ 05401/4206206 Bürozeiten: Mo-

Do von 08.00 - 17.00 Uhr und Frei-

tags von 08.00 - 18.00 Uhr.

Putzhilfe kurzfristig wegen

Krankheit der derzeitigen Hilfe

gegen guten Stundenlohn in LH

gesucht, ☎ 02591/980660.

Elektriker (m/w) gesucht! Mo. ab

08:00 Uhr ☎ 02 51/ 62 51 00

Bauhelfer (m/w) gesucht! Mo. ab

08:00 Uhr ☎ 02 51/ 62 51 00

Tischler (m/w) gesucht! Mo. ab

08:00 Uhr ☎ 02 51/ 62 51 00

24-Std. Senioren-Pflege, zu Hause,

seriös u. legal. ☎ 0163/4807728

Maler (m/w) gesucht! Mo. ab 08:00

Uhr ☎ 02 51/ 62 51 00

Stellenangebote
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Osteebad Zingst, 4-Sterne-FeWo,
sehr zentral, strandnah, 2 SZ, gr.
Balk., freies WLAN, NR, allergiker-
gerecht, k. Tiere uvm. ☎ 0170/
9467252 www.fewozingst.de

CAROLINENSIEL - Nordseebad: >>
3 Ferienwohnungen direkt & güns-
tig vom Eigentümer mieten. Alle
Infos: www.andre-schroeder.de

Norderney, 11.-15.06./02.-09.07./
06.-28.08., FeWo 2-3 P., 40 m², gr.
Blk., zentr., rhg. ☎0171/2689496

www.toyota-weber.com Bei
unseren Preisen lohnt sich das Rei-
sen!

www.autoweller.de Wir machen
Münster mobil

VW Beetle, Cabrio, Tüv neu, 93500
km, Bj. 08/04. Innenausstattung:
Beige. ZV mit Fernbedienung, Sitz-
heizung, Windschott u. Persen-
ning, unfallfrei, elektr. Fensterhe-
ber, schöne Ausstattung. VB 5.500
€, ☎ 01 72/1 77 36 28

A.H. Steinbrede - Münsters Klein-
und Kompaktwagen Spezialist,
Neu- & Gebr. DAIHATSU HD,
Dieckstr. 63, MS 230 28 50

Wir kaufen alle Fahrzeuge von Top
bis Schrott. Unkomplizierte Kauf-
abwicklung vor Ort! 24 h Erreich-
barkeit unter ☎ 0157/56084910
Hr. Rafael

A.H.Steinbrede - Münsters Klein-
und Kompaktwagen Spezialist,
Neu- & Gebr. DAIHATSU HD,
Dieckstr. 63, MS 2 30 28 50.

PKW Ankauf aller Art, auch ohne
TÜV, zahle Spitzenpreis, ser.
Abwicklung, ☎ 0251/14101025
od. 0176/66691244/od. sms

Gebrauchte Autoteile mit Garantie,
Autoverwertung Bertelwick, WAF-
Freckenhorst, ☎ 02581/4183, alle
Teile auch im Internetshop:
www.kfz-gebrauchtteilelager.de

Salamah Autohandel: Ankauf PKW,
LKW u. Busse aller Art. Auch Unfall-
wagen u. Motorschäden, ☎ 0171/
1057534 o. 02 51/ 14112687.

Ankauf aller Motorräder, auch
Unfall, mit/ohne TÜV, seriöse
Barabwicklung, Motorrad Fröhlich
☎ 02368/962464 + 0177/8349317

Yamaha Roller-Ersatzteile für 150
€ abzugeben. ☎ 0151/56279749

Wohnmobil von privat für privat
gesucht. Bitte alles anbieten.
☎ 0157/92335851.

Wohnmobil der Top Marke
Carthago auf VW T4 Basis zu ver-
kaufen. Guter Zustand, VHB 13.900
€, ☎ 05404/72719.

Wohnwagen Dethleffs C460 DB
04.2000 zu verkaufen. 1.300 kg, 4
Schlafplätze ein Festbett, gr. Ser-
viceklappe, gr. Heki Dachfenster, 2
Vorzelte, 1. Hand TUEV 05.2018
Preis: 5.890 € ☎0178/1356960

Familie sucht von privat
Wohnwagen, Wohnmobil - gerne
auch Van - freuen uns auf jedes
Angebot ☎ 0176/97806581

Ostseeb. Zingst, gepfl. ruh. FeWos,
k. Tiere, 8 Min Strand 04209919063

Wir suchen Mitarbeiter (m/w) für
Produktion, Lager und Kommissio-
nierung. Ab 1. Juni 9€/Std.,
Urlaubs- und Weihnachtsgeld, ein
unbefristeter Arbeitsvertrag und
abwechslungsreiche Tätigkeiten.
pd Personaldienst, 0251/41847-60.
bewerbung-ms@personaldienst.de

Facharbeiter (m/w) in allen
Fachrichtungen zu sofort gesucht.
Bezahlung nach iGZ-DGB-Tarif. Wir
bieten Ihnen eine interessante
Tätigkeit und einen unbefristeten
Arbeitsvertrag. pd Personaldienst,
☎ 0251/41847-60. bewerbung-
ms@personaldienst.de

Schließer/in auf MJ Basis in MS-
Mitte gesucht, AZ von 19:30-20:30
täglich, Voraussetzung: Polizeil.
Führungszeugnis, Rentner
erwünscht. Infos unter ☎ 0203/
3939774.

Persönlichkeit und/oder

Rechtsanwalt mit Zivil-Courage
dringend gesucht! Mut zum
Schutze eines Kindes!! Da xxx-fa-
che Kindes-Entführung angedroht
wurde. ☎ 0151-63312770

Zimmerfrau/Reinigungskraft Hotel
am Schlosspark sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Zimmer-
frau. Gute Deutschkenntnisse
wären von Vorteil. Arbeitszeiten
Mo. bis So. 8 Uhr bis 12.30 Uhr 5
Tage. ☎ 0251/8998200.

Für die Mittwochs- und
Sonntagsverteilung

suchen wir

Zusteller (m/w)
für das gesamte

Verbreitungsgebiet
(Mi ab 13 Jahre/So ab 18 Jahre).

Über Bewerbungen für die
Bereiche Amelsbüren

und Hiltrup, insbesondere
Hiltrup-Ost, würden wir

uns besonders freuen.
Telefon (0251) 690-664

zustellerbewerbung@aschendorff.de

Mitarbeiter/in f. d. Zustellerbetreu-
ung (m/w): Die Aschendorff Direkt
sucht zu sofort zuverlässige Mitar-
beiter (m/w) für die Betreuung der
Zeitungszusteller unserer Gratis-
zeitungen auf geringfügiger Basis
(8 Stunden, Kernarbeitszeit mitt-
wochs von 14:00 - 19:00). Sie sind
für die Sicherstellung und Organi-
sation der Zustellung verantwort-
lich und bearbeiten Zustellrekla-
mationen. Für diese Tätigkeit brin-
gen Sie Freude an eigenverant-
wortlichem Arbeiten, Flexibilität
und Organisationsvermögen mit.
Ein Führerschein der Klasse B und
ein eigener PKW sind erforderlich.
Ref.: ZGM Gratiszeitungen.
☎ 0251/690-664;
zustellerbewerbung@aschendorff.
de

Suche f. Haushalt/Garten in Telgte
Stadt an 4 Std. wöchtl. (oder mehr)
am Mo und/oder Mi eine Hilfskraft,
gern auch Minijob. Selbständiges
Arbeiten erwünscht. Mehr telefo-
nisch mobil ☎ 0171 3451880 tgl.
ab 20:00 Uhr.

Industriemechaniker (m/w) ge-
sucht für die Bereiche Industrie
und Maschinenbau. Piening
GmbH, ☎ 0251/488810, Muenster
@PieningGmbH.de

Suche für unsere alten Eltern in
Seppenrade-Mitte eine Frau, die
täglich i. d. Z. von 8.00 bis 10.00
Uhr (Sa. und So. nur bis 8.30 Uhr)
beim Anziehen behilflich ist und
das Haus sauber hält (ca. 10 Std./
Wo). Bitte melden bei: ☎ 02594/
85675.

Die ZAUBERFRAUEN würden gerne
die Kundenwarteliste verkürzen
und suchen daher deutschspra-
chige, kundenorientierte Verstär-
kung für Roxel, Nienberge, Gieven-
beck und Kinderhaus. Wegen der
schlechten Busanbindung wäre
hier ein PKW notwendig! Sollten
Sie idealerweise 40 + sein, über
langj. Erfahrungen in der Haus-
haltsführung verfügen, freuen wir
uns über eine schriftl. Bewerbung
an Zauberfrau, Alter Fischmarkt 16,
48143 Münster oder
info@zauberfrau.de<mailto:info@z
auberfrau.de> Wir bieten: sehr
gutes Betriebsklima, regelmäßige
Treffen mit den KollegInnen,
soz.vers.pflichtige Beschäftigung
mit Einstiegslohn v. 10,20€ & steu-
erfreie Zulagen, AZ von Mo-Fr und
ein Arbeitsplatz gerne bis zur
Rente. Telefonische Vorabauskunft
unter MS 234343!

Elektriker (gern Frührentner) für
einige Stunden pro Monat in MS
gesucht. ☎ 0160/98628734.

Gartenpflege, Rasenmähen und
Vertikutieren. ☎ 0251/ 1 49 18 11
oder 0176/20 43 66 77

Meister/Techniker Karosserie +
Rentner sucht seine Aufgabe.
aufgabe13@yahoo.de

Gärtner sucht Arbeit jeglicher Art.
☎ 01 52/21 64 01 13.

Übernehme Hecken-, Strauch-,

Baumschnitt. ☎ 02 51/1 49 18 11
oder 01 76/20 43 66 77.

Gartenarbeit in Münster gesucht,
☎ 0157/86613568.

Reinigungskraft
zur Verstärkung

Wir bieten Minijob zu 9,80 e je Stunde
Amelsbürener Str., Mo.–Fr. 17.30 bis 19.30 Uhr

Frau Tütenk · Telefon 0170/2246736


Reinigungskraft
zur Verstärkung

Wir bieten Teilzeit zu 9,80 e je Stunde
Friedrich-Ebert-Str., Mo.–Fr. je 4,0 Stunden

Frau Tütenk · Telefon 0170/2246736




Reinigungskraft
zur Verstärkung

Wir bieten Minijob zu 9,80 e je Stunde
Willy-Brandt-Weg, Mo.–Fr. 17.30 bis 19.00 Uhr

Frau Tütenk · Telefon 0170/2246736

Alfred-Krupp-Weg 3
48153 Münster

PERSONALLOGISTIK GMBH

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Britta Heidemeyer
unter 02 51/32 26 59-0 oder info@support-personallogistik.de.

Für unsere Kunden im Raum Münster suchen wir ab sofort:

• Produktionshelfer (m/w)
für leichte Verpackungstätigkeiten

• Wäschereimitarbeiter (m/w)
• Küchenhelfer (m/w)

Senden: Putzhilfe für 3-4 Std./Wo.
für 2-Pers.-Haushalt ab sofort
gesucht. ☎ 0 259 7/71 64.

Wir suchen ab sofort
zuverlässige, erfahrene

Reinigungskräfte (m/w)
für die Unterhaltsreinigung in

Münster
Arbeitszeit:

Mo.–Fr. 17.00–18.45 Uhr
geringfügig

Bitte telefonisch bewerben bei:

Gegenbauer Services GmbH

Tel. 0561 5709877253

Wir suchen ab sofort Telefonist/in in
Teilzeit oder auf 450 €-Basis, kein
Verkauf od. Interviews. Bei Inter-
esse mit Angabe Ihrer Kontaktda-
ten melden: wendt-info@t-
online.de od. ☎ 0251/53089800.

Wir suchen in Voll-, Teilzeit u. auf
geringfügiger Basis flexible Mitar-
beiter (m/w) für unsere Wettan-
nahmestellen in Münster. Bewer-
bungen an: info@xbett.de

Für professionelle Textilpflege

sind wir ein absolut kompetenter
Ansprechpartner. Schwerpunkte
sind die Pflege von Mietwäsche
und hauseigener Wäsche für
Senioren- und Pflegeheime, Hotels
und Gastronomie. Wir die Wäsche-
rei Sicking, suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt mot. u.
zuverl. Mitarbeiter/innen in Voll-
zeit. Sie sollten Interesse an einem
modernen Produktionsbetrieb
sowie an der Wäschepflege mit-
bringen. Wäscherei Sicking GmbH,
Münstermannweg 13, 48153
Münster, ☎ 0251 / 775357

Wir suchen

Zeitungszusteller (m/w)
für die Zustellung der

„Westfälischen Nachrichten“
für das gesamte

Verbreitungsgebiet.
Über Bewerbungen aus den

Bereichen Münster-Centrum,
Aaseestadt, Geistviertel,
Wolbeck und Albachten

würden wir uns besonders freuen.
Telefon (02 51) 6 90-664

zeitungsbotenbewerbung@aschendorff.de

Suche Hilfe für den Haushalt
(Minijob) in Warendorf, 5 Std. in
der Woche, auch am Wochenende,
☎ 02581/781561.

Profect Gebäudemanagement GmbH

Reinigungskräfte
(Mi. vormittags)

Einsatz in Münster (Philippistraße)
w/m auf 450-E-Basis gesucht.

Tel. 0176-31341129
bewerbung@profect.nrw

ab 17.05.2016 (9.00 Uhr) erreichbar.

Haushaltshilfe f. 6 Std. Senioren-
betreuung am Wo.-Ende und 3
Std. Putztätigkeit in der Woche in
Greven-Süd ges. ☎ 0541/186677

Suche für ältere Dame in Handorf
für die Pflege eine Hilfe, 4 - 5 mal
die Woche, ca. 3-4 Std. pro Tag,
☎ 0151/29602231.

Psychotherapeut (m/w), VT f. Erw.
3-5 Tage pro Woche im Job Sha-
ring zu sofort gesucht. Bewerb.:
☎ 02364/108548 o. engelbrecht-
markus@t-online.de

Gebäudereinigung sucht flexiblen

Springer/in
für Münster und Umgebung

Fahrzeug wird gestellt, AZ nach
Absprache (Reinigungsmaschinen-

kenntnisse erwünscht)
Bewerbung unter: 0541/9121826,

E-Mail: os@rdg-rational.de

Zeitarbeit

www.

-

.de

zu sofort gesucht!

Ele /in

Zeitarbeit GmbH

0251-68 68 20

Joseph-König-Str. 9 48147 Münster

EleMaler/in

Das NIEDERBERGER-Team Nord

sucht zuverlässige Reinigungs-
kraft/in für Objekt in Münster
(Marktallee) AZ: Mo –Mi – Fr je 0,5
Std. (Minijob) ab 17.00 Uhr Bewer-
bungen sind unter der
☎ 04207 688080 ab 09.00 Uhr zu
richten. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf!

Mitarbeiter Lager (m/w) gesucht
für Kommissionierung oder Stap-
lerfahren. Piening GmbH, ☎ 0251
/488810, Muenster@PieningGmbH
.de

Mitarbeiter/in f.d. Zustellerbe-

treuung: Die Aschendorff Logistik
sucht in Teilzeit (18 h) eine/n Mit-
arbeiter/in für die Betreuung unse-
rer Zeitungszusteller in den frühen
Morgenstunden in Münster. Ihre
Kernarbeitszeit ist Mo - Sa, von
04:00 - 07:00 morgens, mit der
Bereitschaft zur Mehrarbeit. Sie
sind direkter Ansprechpartner für
unsere Zusteller, kontrollieren
Ablagestellen und sichern durch
die Bearbeitung von Reklamatio-
nen die Zustellqualität. Für diese
Tätigkeit bringen Sie Freude an
eigenverantwortlichem Arbeiten,
Flexibilität und Organisationsver-
mögen mit, sowie einen eigenen
PKW. Melden Sie sich bei der
Aschendorff Logistik, ☎ 0251/690-
664 oder E-Mail: TeamMuenster.
Logistik@aschendorff.de. Ref.: ZGM
Tageszeitung. Wir freuen uns auf
Sie!

Kurierfahrer Nahverkehr DHL-
Express. Depot in Greven. 8,50€/St
oder Selbständig. Einsatz im Müns-
terland. savinski-kurier@gmx.de.
☎ 0 25 01/5 97 91 72.

Reinigungskräfte

Prior & Peußner
Tel. 0541/3494-156
www.pp-service.com

in Münster-City gesucht:
3 × wö. Mo., Mi., Fr.

ab 9.40 Uhr
geringfügige Beschäftigung

Kommissionierer/innen in Vollzeit
für unseren Kunden in Münster
gesucht! Mehrere Stellen frei!
Office People GmbH, Moltkestraße
25, 48151 Münster, ☎ 0251–
4144180, muenster@office-
people.de

Aktenaufbereiter/innen (Bürohilfs-
kräfte m/w) in Vollzeit für unseren
Kunden in Münster gesucht! Meh-
rere Stellen frei! Office People
GmbH, Moltkestraße 25, 48151
Münster, ☎ 0251 – 4144180,
muenster@office-people.de

Hausmeister gesucht, mit Woh-
nung im Erdgeschoss und schö-
nem Garten. Gerne Rentner oder
Pärchen , als Nebeneinkommen. In
Sendenhorst, ☎ 0177/4905674

LKW-Kraftfahrer (m/w) gesucht für
die Bereiche Nahverkehr und Fern-
verkehr. Piening GmbH, 0251/
488810, Muenster@PieningGmbH.
de

Lüdinghausen - Putzfrau für
Privathaus, auf 450 € Basis,
gesucht. 2-3 x wöchentl., ca. 8-13
Uhr. Sollten Sie gut deutsch spre-
chen und selbstständiges Arbeiten
gewohnt sein, melden sie sich
bitte unter. ☎ 01 70/4 98 66 31

Maler & Lackierarbeiten

Wohnungen u. Fassaden. Gerüst
vorhanden. ☎ 0 25 92/97 73 36.

Latein, Mathe, Englisch, Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
☎ 0177/6874901.

Latein, Mathe, Englisch, Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
☎ 0177/6874901.

Studi. Lehrer aus Russland erteilt
quali. Nachhilfe in Mathe, Engl.,
Russisch, BWL, ReWe, Informatik u.
Finanzwesen Tel.: 0170/4150419

www.nissan-weber.nrw Bei
unseren Preisen lohnt sich das Rei-
sen!

Suche Porsche 911, gerne auch
Turbo, von privat für privat, gerne
alles anbieten. ☎ 0157/92335851.

www.ssangyong-weber.com Bei
unseren Preisen lohnt das Reisen!

Horoskop vom 16.05.2016 bis 22.05.2016
WIDDER (21.03.-20.04.)

Im Berufsleben können Sie jetzt voll durchstarten. Mars schenkt Ihnen die
Energie, die Sie brauchen um wichtige Aufgaben problemlos zu meistern. Ihre
Kollegen unterstützen Sie bei Ihren Vorhaben. Nehmen Sie deren Hilfe an und
stellen Sie sich schwierigen Herausforderungen. Als Einzelkämpfer sind Sie
schon gut aber als Teamplayer befinden Sie sich auf der Überholspur.

STIER (21.04.-20.05.)

Denken Sie auch stets daran, wie glücklich Sie sich schätzen können so tolle
Menschen um sich zu haben? In einer noch so schweren Situation werden Sie
nicht alleine gelassen. Machen Sie Ihren Liebsten eine Freude und bedanken Sie
sich doch einfach mal bei ihnen. Auf diese Freunde können Sie immer bauen.
Seien Sie stolz darauf und zeigen Sie das auch.

ZWILLINGE (21.05.-21.06.)

In diese Situation haben Sie sich leider ganz alleine gebracht. Wie Sie da jetzt
wieder herauskommen ist eine wirklich gute Frage. Wichtig ist, dass Sie sich Ihr
Fehlverhalten selbst eingestehen. Geben Sie keinem anderen die Schuld daran.
Beweisen Sie Mut und Stärke und gehen offen mit Ihrem Fehler um. Mit fremder
Hilfe werden Sie den richtigen Weg finden.

KREBS (22.06.-22.07.)

In der Liebe ist bei Ihnen in dieser Woche nicht viel los. Ihre Gefühle köcheln
eher auf Sparflamme. Sehen Sie das jedoch nicht so pessimistisch. Nehmen Sie
sich doch einfach mal ein bisschen Zeit für sich selbst und genießen Sie die Ruhe.
Machen Sie es sich auf der Couch gemütlich, schauen Sie sich einen guten Film
an oder schmökern Sie im neuen Bestseller.

LÖWE (23.07.-23.08.)

Mit der Jungfrau können Sie eine Menge erleben. Ziehen Sie um die Häuser, gehen
gemeinsam ins Tanzlokal oder testen Sie Ihr Gleichgewichtssinn im Kletterpark.
Was Sie auch machen, der Spaß ist Ihnen garantiert. In Sachen Liebe sollten Sie
aber eher auf den Zwilling setzen. Romantische Stunden stehen Ihnen bevor. Sie
verbringen wunderschöne harmonische Zeiten.

JUNGFRAU (24.08.-23.09.)

Sie sollten nicht alles so persönlich nehmen. Das ist ja schlimm. Bei jedem Spruch
könnten Sie gleich an die Decke gehen. Sie sind doch sonst nicht so. Zurzeit
durchleben Sie ein richtiges Gefühlschaos. Egal was gesagt oder getan wird, Sie
fühlen sich gleich angegriffen. Halten Sie sich jetzt besser aus möglichst vielen
Angelegenheiten raus. Nächste Woche sieht es schon wieder besser aus.

WAAGE (24.09.-23.10.)

Das Bild Ihrer glücklichen Familie ist getrübt. Jeder will seine Meinung durchset-
zen und alles was gesagt wird prallt sofort bei den anderen ab. Dieses Verhalten
ist einfach nur nervenaufreibend. Lassen Sie jedem das eigene Ziel verfolgen. So
kann Ihnen nicht die Laune verdorben werden. Manchmal braucht man einfach
mal eine kleine Pause voneinander.

SKORPION (24.10.-22.11.)

Verbringen Sie mehr Zeit mit Ihren Freuden. Es wird leider nicht immer jemand
auf Sie warten. Merken Sie sich stets, dass jede Beziehung gepflegt werden muss.
Gemeinsame Unternehmungen bringen Sie einander wieder näher. Sie wissen,
dass Sie sich auf den anderen verlassen können. Gute Freunde findet man leider
nicht so schnell. Die Qualität der Freundschaft ist besonders wichtig.

SCHÜTZE (23.11.-21.12.)

Sie sollten lernen mit der Vergangenheit abzuschließen. Sie können nicht immer
an Dingen festhalten, die Sie so stark verletzt haben. Die Zeit wird die Wunde nie
ganz heilen, jedoch wird der Schmerz immer etwas weniger werden. Sie werden
lernen damit umzugehen. Hängen Sie nicht weiter dem Vergangenen nach,
sondern leben Sie für eine glückliche Zukunft.

STEINBOCK (22.12.-20.01.)

Haben Sie sich schon auf den Sommer eingestimmt? Bald wird es wieder Zeit sich
auf den Balkon oder in den Garten zu setzen. Jetzt können Sie im Blumenhandel
viele wunderschöne Pflanzen entdecken. Sie können Ihrem Balkon aber auch
einen ganz neuen Anstrich verpassen. Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Toben Sie sich aus und lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf.

WASSERMANN (21.01.-19.02.)

Liebeskummer lohnt sich nicht. Wer Sie nicht will, hat Sie such nicht verdient.
Versuchen Sie die Sache sportlich zu sehen. Sie haben doch nichts verloren.
Ihr Liebespartner sehnt sich auch schon eine Weile nach Ihnen. Sie haben den
gemeinsamen Weg einfach noch nicht gefunden. Versuchen Sie sich nicht so zu
versteifen. Ihr Seelenverwandter wird nicht mehr lange auf sich warten lassen.

FISCHE (20.02.-20.03.)

Es will Ihnen einfach nicht gelingen. Sie sitzen vor dieser Aufgabe und die Zeit
scheint Ihnen einfach davonzulaufen. Jetzt verzetteln Sie sich nur nicht. Machen
Sie sich bloß keinen Druck. Privat sollten Sie jetzt zurückstecken und sich auf
Ihr Ziel konzentrieren. Wenn Sie das machen, dann wird es Ihnen auch gelingen.
Glauben Sie an sich und haben Sie nicht immer die Zeit im Hinterkopf.
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und Mittwoch für Münster

Verlag
AGM Anzeigenblattgruppe
Münsterland GmbH
www.hallo-muensterland.de

Geschäftsführung
Thilo Grickschat

Redaktionsleitung
Claudia Bakker
s 02 51/690-96 12, Fax -10

Anzeigenleitung
Ulrich Wächter
s 02 51/690-96 45
Peter Jakoby (Stv.)
s 02 51/690-96 40

Anschrift Verlag/Anzeigen/Redaktion
Soester Straße 13, 48155 Münster

Kleinanzeigen-/Vertriebshotline
s 02 51/690-46 52

Vertrieb
Aschendorff Direkt GmbH & Co. KG
An der Hansalinie 1, 48163 Münster
s 02 51/690-656

Technische Herstellung
Aschendorff Druckzentrum
GmbH & Co. KG
An der Hansalinie 1
48163 Münster

Urheberrechtshinweis
Die Inhalte, Strukturen und das Layout
dieser Zeitung sind urheberrechtlich
geschützt. Jegliche Vervielfältigung, Ver-
öffentlichung oder sonstige Verbreitung
dieser Informationen, insbesondere die
Verwendung von Anzeigenlayouts, Grafiken,
Logos, Anzeigentexten oder -textteilen oder
Anzeigenbildmaterial bedarf der vorherigen
schriftlichen Zustimmung des Verlages.
Für die Herstellung von Hallo wird Recycling-
Papier verwendet.

Südfrankreich, Mittelmeer, Mobil-
heim, strandnah, 2 Schlafzimmer,
Klima, von privat, ☎02504/5522.

FeWo Cuxhaven/Duhnen: Strand-
nah, für 2 Pers., noch Termine frei ,
Handy 0152-59615082.

Carolinen- u. Dornumersiel, FW o.
FH, 2-6 P., Juni/Juli frei. ☎ 05846/
2485, www.nordsee-friese.de

Urlaub an der Ostsee in Eckern-
förde: 3 Zim. FeWo, 55 m² f. 2-4
Pers., Seeblick, Parkplatz, Haustiere
erlaubt, inkl. Bettw. ab 38 €, Ter-
mine im Mai und Juni noch frei.
☎ 0 43 51/4 49 47.

FH, www.liloit.de - ☎ 04052/22085.

Spanien, Costa Br. Fer-Haus, 4 Pers.
v. 29.05-18.06. frei, Wo. 280€,
☎ 0176/39230070

Timmeler Meer, FH bis 4 Pers., ideal
für Kinder und Angler, Haustiere
erlaubt. ☎ 02595/972906

Dangast: App. für 2 Pers., TV,
Terrasse, Fahrräder. ☎ 04 41/
4 19 11.

Nordholland, Julianadorp, Aan
Zee, Schöne FeWo in gepfl. Anlage
von Privat. Bis 4 Pers., dünen- und
strandnah, keine Tiere, Frei: 17. -
24.5., 02. - 09.07, ☎ 05 41/7 68 14.

Meckl. Seenplatte/Feldberg: neues
komf. Ferienhaus f. 2 Pers., 80 m²,
Terrasse, 75 €/Tag, Fotos auf
Anfrage, ☎01575/6552648.

NORDSEETRÄUME/CALLANTSOOG

/NORDHOLLAND Reetdach-FH f.
6 Pers., Top-Aussttg., Sauna, Ka-
min, Termine: 4.6.-11.6./25.6.-9.7./
20.8.-3.9.2016, Preise/Info:
www.ds-unna.de ☎ 0163/3021952

Fischland-Darß Zingst, komfortabl.
TOP 4 * FeWo, 2 Schlafz., zentr. und
strandnah, NR, gr. Balk., PKW-
Stellpl. uvm., ☎ 0251/20801180.

Nordsee Carolinensiel: FH zu verm.
www.ferienincarolinensiel.de,
☎ 05506/7919.

Norderney, gepfl. App´s, Top-Lage,
1-4 Pers., teilw. Balkon, Terrasse,
Schwimmb., ☎ 02508/9996270.

Cuxhaven-Sahlenburg: 3 Fewos 2*,
1-6 Personen, strandnah, gepfl.,
keine Haustiere, ☎ 04921/21605.

Flughafentransfer W. Steinmetz

von MS zum FMO, 2 Pers. ab 40 €,
D-dorf ab 130 €, Dtmd. ab 60€,
☎ 01 52/ 21 58 20 43

Stade-Altes Land: Sommerurlaub
vor den Toren von HH mit der
Nähe zur Elbe erleben! Wohnen:
4**** Fewo (Neubau 2015 - Land-
hausstil - günstig), 3 Schlafz., Leih-
räder, Natur pur u. tolle Radwege.
Ideal für Hobby-Radfahrer, Senio-
ren, Paare u. Fam. ☎ 04762/464,
www.ferienwohnung-stade-
geest.de

Schöne, strandnahe Fewos z.B.
Rügen frei 29.05.-04.06. oder Graal-
Müritz 25.05.-28.05.,15.07.-19.07.
und 20.08.-28.08. oder Norderney
v. 28.08.-02.09. Info + Bilder:
www.erlebe-meer.de o. ☎ 01525/
5759700

Norddeich: FeWo 1-4 P.
☎04931/992100 www.nord-
deich.at, WLAN

Neue Küche?!
Wir suchen Interessenten für hochwertige, geschmackvolle Einbau-
küchen, passgenau für Ihr Haus oder Ihre Wohnung, die Sie äußerst
günstig von uns erhalten.
Voraussetzung ist ein gepflegtes, geschmackvolles Umfeld und dass
Sie bereit sind, für 6 Monate nach telefonischer Absprache
Ihre Küche interessierten Architekten zu zeigen.

Projekt GmbH, Telefon (05 41) 40 90 60

1 Jahr altes Elektromobil zu verk.,
noch 1 J. Garantie, kaum genutzt,
daher fast neuwertig, wendig, 6
km/h schnell, einfach zerlegbar für
den Autotransport, NP 2500 €, VB
1500 € ☎ 02596/5297999.

24-Std. Senioren-Pflege, zu Hause,
seriös u. legal. ☎ 0163/4807728

Reise

VW

Sonstige Fahrzeuge

Motorräder

Wohnwagen

Stellengesuche

Toyota

Stellenangebote

Unterricht/
Weiterbildung

Nissan

Peugeot

Porsche

Ssang Yong

Senioren



Immobilienmarkt Sonntag, 15. Mai 2016

Tilgung steigt stark
Immobilienbesitzer nutzen Zinstief zur Entschuldung

Stattdessen setzen sie
auf hohe Tilgungen,
um ihre Restschuld
möglichst schnell zu
begleichen. So stieg

die durchschnittliche anfäng-
liche Tilgung bei Anschluss-
krediten von 3,03 Prozent im
Jahr 2010 auf 4,69 Prozent im
Jahr 2015. Die durchschnittli-
chen Darlehensraten sind da-
mit trotz der gesunkenen Zin-
sen in etwa gleich geblieben.
Das zeigt eine aktuelle Aus-
wertung der Interhyp AG. „Im-
mobilienbesitzer mit laufen-
den Krediten investieren

einen Großteil der Zinserspar-
nis, die sich gegenüber ihrem
Erstkredit ergibt, in eine hö-
here Tilgungsleistung, um
bestmöglich von der aktuellen
Zinspolitik zu profitieren“,
sagt Michiel Goris, Vorstands-
vorsitzender der Interhyp AG.
Die Zinsen für Immobilienfi-

nanzierungen waren mit
Bestsätzen von rund einem
Prozent für zehnjährige Zins-
bindungen in2015phasenwei-
se so günstig wie noch nie seit
Bestehen der Bundesrepublik.
„Das historisch günstige Zins-
niveau haben sich nicht nur

Immobilienkäufer bei ihrem
Erstkredit zu eigen gemacht,
sondern ebenso Immobilien-
besitzer mit Bedarf für einen
Anschlusskredit“, erklärt Go-
ris.

Weil Immobilienbesitzer die
Zinsersparnis in den vergan-
genen Jahren direkt in die
eigene Entschuldung inves-
tiert haben, lagen die durch-
schnittlichen Darlehensraten
laut im Jahr 2015 mit monat-
lich durchschnittlich 724 Euro
in etwa auf dem Niveau wie
2010 (720 Euro). Auch ein Blick
auf die weiteren Zahlen ver-
deutlicht, dass Immobilienbe-
sitzer trotz des Zinstiefs be-
sonnen reagieren. „So ist der
Anteil der Finanzierung am
Objektwert in 2015 erneut ge-
sunken. Das liegt zum einen
daran, dass die Objektwerte
gestiegen sind, aber auch da-
ran, dass Eigenheimbesitzer

den Zeitpunkt der Anschluss-
finanzierung nutzen, um vor
einer neuen Darlehensauf-
nahme mit Eigenkapital zu
tilgen“, erläutert Goris.
Die durchschnittlichen Dar-

lehenssummen haben sich
laut Interhyp bei Anschlussfi-
nanzierungen von 2010 bis
2015 von rund 127000 Euro auf
rund 135000 Euro nur leicht
erhöht. Der Anteil der Finan-
zierungamObjektwert verrin-
gerte sich im Vergleichszeit-
raumvon 50,7 Prozent auf 46,2
Prozent. Die Zinsbindungen,
mit denen Kreditnehmer die
Konditionen für einen be-
stimmten Zeitraum fixieren
können, stiegen leicht von 10,2
auf elf Jahre.
„Das Niedrigzinsumfeld ha-

ben besonders viele Eigen-
heimbesitzer mit bestehen-
den Krediten genutzt, um bei
der Anschlussfinanzierung
die Weichen für die Schulden-
freiheit zu stellen und insge-
samt Kosten zu sparen“, sagt
Goris.

Weniger Zinsen nutzen immer mehr Immobilienbesitzer für eine
höhere Tilgung ihrer Schulden. Foto:Interhyp AG

Immobilienbesitzer
mit laufenden Kre-
diten investieren
einen Großteil der
Zinsersparnis in
eine höhere Til-
gungsleistung, um
bestmöglich von
der aktuellen Zins-
politik zu profitie-
ren.

Michiel Goris

Suche eine nette Sie, 42-49 J.,
leidenschaftlich, aufgeschlossen,
erot., gerne für Beziehung. Bin m.,
46 J., 183, schlank, sympath., SMS
☎ 01525/3811041.

Witwe, 57 J. alt, sucht Partner für´s
Leben. Wenn du ehrlich und tier-
lieb bist, dann melde dich. ✉
HA7978002 AGM, 48135 Münster

Frührentner übernimmt sämtl.
Garten- u. Pflasterarbeiten (He-
cken- u. Strauchschnitt, Terrassen,
Wege, Minibaggerarbeiten, Neu-
anlagen usw.) mit Abtransport.
Sämtl Maschinen vorhanden, steu-
erl. absetzbar. ☎ 01 71/1 92 23 53

Umzüge ab 35,50 €/Std., LKW + 3
Profis 57,50 €/Std., Fa. Zahn, 59379
Selm, Dieselweg 4, ☎ 0 25 92 /
977 66 00. www.zahntransporte.de

Liebevolle 24-Stunden-Senioren-
betreuung aus Polen. Kompetent
und zuverlässig, auch Demenz/
Schlaganfall ☎ 02382/9615936

Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Arbeitnehmern, Rent-
nern und Beamten die Lohnsteuer-
erklärung. Hammer Str. 147, 48153
Münster, 0251/ 2 891 876,
www.komurcu.aktuell-verein.de

Rasen (Mäher) hat noch Termine
frei, MS, 0157/34571229.

Bandscheibenfederkernmatratzen
original verpackt, 140 x 200, NP
349 € für 119 €, u. in 90/100 x 200
für je 99 €. Liefern mögl. ☎ 01 79/
9 16 11 22.

Bett (Buche) mit Bettkasten u.
Matratze, 90 x 200 cm, NP 640 €,
VB 120 €. ☎ 02532/963989

Kater Joshi, ca. 2 J., kastriert/
tätow./entw./geimpft, rot getigert,
ganz lieb u. verschmust sucht drin-
gend ein liebes beständiges
Zuhause. ☎ 0171/74 52 631.

Kater Balthasar 8 J., Caspar 2 J.,
ganz lieb, verschmust, beide
kastriert, tätow., geimpft u. entw.,
suchen ein liebes, beständiges
Zuhause. ☎ 0171/74 52 631

Kleine span. Mix-Hündin (1,5 J./3
kg), unkompliziert u. anhängl., z. Z.
im Raum MS, wartet auf "ihr"
Zuhause u. Ihren Anruf. ☎ 02501/
25810 oder 0173/8606116

Katze Daisy, 2 J., und Merle 2,5 J.
kastr., tätow., entw. u. geimpft,
lieb, sehr pflegeleicht suchen drin-
gend ein liebes beständiges
Zuhause. ☎ 0171/74 52 631.

Parkett Seggewiß: Parkettver-
legung und Renovierung aus Meis-
terhand + Treppensanierung
☎ 0 25 41/8 46 77 31.

Alu Herren-Fahrrad, 3 Gang, 100 €

zu verkaufen, ☎ 0174/2596642

Klavier, top Zustand, sehr schöner
Klang!!! ☎ 0175/9444258

Stahlpavillion 3 x 3 m, Farbe grün/
gold, 2 Stoffdächer weiß/grün für
40 € abzugeben, ☎ 0 25 97/ 57 57

Hauk Reise-Kinderbett mit Ma-
tratze 56*1,25 m sehr gut erhalten,
da nur bei Oma und Opa genutzt.
35 € zu verk., kleine Holzschuhe
neu 4,00 € in blau und rot zu verk.
☎ 0174/2596642

Segeljolle Big Gipsy 4,70 m, Preis
1.795 € Typ Big Gipsy, Gruben
Werft, Persenninge für Vor-Haupt-
segel, meiste Beschläge in 2015
ersetzt. Neu: Ruderanlage mit
Ruder, Pinne und Pinnenausleger,
Dirk. Preis einschließlich Trailer.
Segelfertig. ☎ 0175-7535054.

22.05.16 Kultflohmarkt Hasilaus
feiert seinen 13. Geburtstag (9-18
Uhr)! 100 Meter Flohmarktmeile
auf der Homannstr. 38-48 in Müns-
ter-Angelmodde mit leckerem
Kuchenbuffet. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

3-flammiger Profi Gasgrill mit Rost
und Pfanne für Privat und Gastro-
nomie, VA.Material, wenig ge-
braucht, umstandshalber zu verk.
200 € ☎ 0174/2596642

Verkaufe Gartenhäcksler, 2800 l,
für 50 €; Dachkoffer 380 l, für 25 €;
☎ 0171/2814656.

28er Damen-Hollandrad, 3-Gang,
Nostalgie schwarz, 90 €. 28er Her-
ren-Hollandrad, Gazelle 3-Gang, 90
€. ☎ 02571/921170.

Doppelstab-Gitterzaun, neu, 2,50
m lang, verschiedene Höhen ab 27
€ u. Tore. ☎ 0 25 41/48 31 o.
01 57/82 82 20 19

Mesa Boogie Electra Dyne Head, E-
Gitarren-Verstärker, 90/45 Watt, 1
Kanal, 3 Gainstufen, Federhall,
1.150 €, ☎ 02596/3712

Einhell Dampfreiniger mit original
Zubehör, wie neu, für 40 € abzuge-
ben. ☎ 0 25 97/57 57

E-Gitarren Box Laney, 2x12,
Celiston Harrytage, 50 Watt, 300 €.
☎ 02596/3712

Wasch-& Spülmasch., Kühl-,Gefrier-
& Gewerbeger. gebr., Garantie, ab
35€, Fa. Weiß, ¤ 02504/77174.

Garagentür von Hörmann, ohne
Zarge, Farbe braun, 198 x 85 cm,
wie neu, für 20 €, ☎ 0 25 97/57 57

Elektromobil "Mobilis" top
Zustand, fahrbereit, 2 neue Batte-
rien, Preis VS, ☎ 02532/5876.

Kleintier-Gehege mit Bodenwanne
60x120 cm / 195x100 cm. Marken-
lattenrost mit Kopf- und Beinende
verstellbar. ☎ 0160/99693190

Suche Bose Sound-System. Bitte
alles anbieten. ☎ 0157/50729500.

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott. ☎ 01 51 / 12 30 20 62

Achtung Sammlerin sucht! Abend-
u. Trachtenmode, Kleinmöbel, Por-
zellan, Bernstein, Zinn-/Silberbe-
steck, Uhren, Gold-/Silberschmuck,
Orientteppich, alte Weine/Spirituo-
sen/Champagner. ☎ 0163-
4678528

Kaufe Modelleisenbahnen, ganze
Anlagen oder in Teilen, alle Spur-
weiten. ☎ 02581/9283755.

Suche Münzen u. Briefmarken, alte
Ansichtskarten, alte Briefe (gerne
große Sammlung), ☎ 02508/
997892 od. ☎02508/993219.

Suche alles vom 1. u. 2. Weltkrieg,
wie z. B. Orden, Urkunden, Unifor-
men, Fotos usw. ☎ 02508/997892
od. ☎02508/993219.

Sammlerin sucht Sammeltassen,
Bierkrüge, Bleikristall, Römergläser,
Porzellan, Puppen, Nähmaschine,
Silberbesteck, Damengarderobe,
Kleinmöbel, Küche, ☎ 02 31/
97 39 14 21 od. 01 77/2 37 30 93.

Achtung kaufe Bernstein aller Art,
Porzellan, Münzen, Teppiche,
Abendgarderobe, Edelmetalle,
Zinn, Pelze. ☎ 0201/85155917
Herr Sindbad

Klavier, schwarz, bis 30 J., günstig
gesucht, ☎ 0170/ 8 43 21 26.

!!! Ankauf von Abendgarderobe,
Pelze, Silberbesteck, Handtasche,
Porzellan, Kronleuchter, Gobelin,
Kristall, Zinn, Schmuck, Münzen,
Nähmaschinen, Bernstein, Koralle,
Teppiche, Uhren, Geigen, seriös
und diskret. ☎ 0152/05336413.

Suche Modelleisenbahnen, z.B.
Märklin H0, Spur N, Spur G, Spur Z ,
Spur 1 und ähnliches, ☎02508/
997892 oder ☎02508/993219.

Suche von privat, Pelzmantel oder
Jacke, Garderobe, Lederhandta-
schen, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Bilder, Porzellan, Silberbeste-
cke, Münzen, Armbanduhren, u.
alles an Schmuck. Herr Klärr seit
1975, ☎ 02 09/94 57 36 82 od.
01 77/8 05 04 18.

Achtung! Kaufe Modeschmuck,
Uhren und Münzen jeder Art, Sil-
ber und Zinn jeder Art, Orienttep-
piche, Puppen und Römergläser,
zahle bar. ☎ 0163/2452964.

Kaufe Pelze aller Art!!! Zahle in bar
bis 10.000 €, Näh- + Schreib-
masch., Puppen, Teppiche, Ölge-
mälde, Münzen aller Art, Luxusuh-
ren, Bernstein, Schmuck, Haus-
haltsauflösung, kostenl. Hausbesu-
che. Seri. Abwickung, Herr Florian,
Tel. ☎ 0157/80388947

Ankauf von Bekleidung jeglicher
Art, Silber, Silbermünzen, Silberbe-
stecke, Puppen, Porzellan, Bilder,
Schmuck, Korallen und Bernstein-
ketten, ☎ 0177/4136689 o. 0163/
9850890

Seriöser Ankauf von Pelzen, H/D
Garderobe, Krokotaschen, Bern-
stein, Bilder, Münzen, Uhren, Näh-
Schreibmaschinen, Kristall, Kron-
leuchter, Zinn, Modeschmuck,
Tafelsilber, Goldschmuck (auch
defekt) Mountblanc-Stifte, alte
Feuerzeuge u. Briefmarken.
☎ 0152/37919019.

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und
Persianer, Teppiche, Abend-Trach-
ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
alte Weine, Spirituosen, Uhren a.
Art, Schmuck. Seriöse Abwicklung,
Frau Lora 0157/83780522

Privatmann su. Bekleid. aller Art,
Pelze, Näh-/Schreibma., Zinn, Sil-
berbest., Taschen, Uhren, Münzen,
Puppen, Porzellan, Teppiche, LP´s,
Kameras, Schmuck, Bleikristall u.
Bernstein. ☎ 0152/07644757.

Suche Gold- und Silbermünzen u.
Medaillen aus Europa / Welt, BRD,
5 DM, 10 DM, 20 €, 100 €, 200 €.
☎ 02381/671302

Suche Trödel: Hausrat, Deko,
Porzellan, Schuhe, gute Kleidung.
Zahle 5 € / Kiste, Altkreis LH.
☎ 02595/972584.

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Suche Werkzeuge u. Elektrowerk-
zeuge, Kettensägen, Fahrräder,
usw. ☎ 0 23 82 / 7 75 43 33 o.
01 76 / 24 17 23 55.

Second Hand und Neuware auf 130
m², Bekleidung Gr. 50-158, Kinder-
wagen, Autositze, Hochstühle
u.v.m., Kinderbasar, LH, Münsterstr.
33-35, www.lh-portal.de,
☎ 02591-792219

Mobile Fusspflege seit 10 J., kommt
in Haus, 20,00 €, Firma Heike,
☎ 0251/276277

Glas- u. Rahmenreinigung, auch
Wintergärten u. Solaranlagen, v.
Fachmann seit über 35 J., keine
Anfahrtskosten. ☎ 0251/328272
od. ☎ 02504/8445 od. ☎ 02571/
576800

Seriöser Herr, Rentner 65 +
bereichert ihren Tagesablauf, Kon-
takt unter kaffeemitmilch02@
yahoo.de

Die nächste Party kommt
bestimmt.Partyzelte in versch. Grö-
ßen für Geburtstage, Hochzeiten,
ect. zu vermieten. ☎ 0251/327258

diewohnstube.de - Firma Clauss,
Inhaber Thomas Schwarzer, Raum-
ausstattermeister, ☎ 02 51/64 46 9

LEGO Treff, immer 3ten Sonntag im
SZ-Albersloh, Alter Gasthof Fels,
Sammler suchen, bieten, tauschen,
14-18 Uhr, ☎ 01 77 / 31 321 55.

Malerarbeiten aller Art,
Renovierungen, auch Fußboden-
beläge ☎ 01 72/1 99 06 11.

Modelle für Permanent MakeUp
gesucht, Eigenanteil: 99,00 €

☎ 0251/276277

Ich (weibl., blind) biete kostenlose
(kein Druckfehler!) Wohlfühl- und
Gesundheitsmassagen für die
ganze Familie, auch ideal für
ADHS-Patienten, trauen Sie sich!
☎ 0172/4600635.

Große VERSTEIGERUNG von nicht
aufbereiteter Ware aus VERSICHE-
RUNGSSCHÄDEN in nicht han-
delsüblicher Menge/Palettenware
am 28.05.2016 ab 12 Uhr; Besichti-
gung 28.05. ab 9 Uhr u. vorab am
21.05.16 zw. 9-12 Uhr; Altenberger
Str. 316, 48565 Steinfurt/Wilms-
berg; s. auch www.auktionen-
kahl.de

Klavier-/ Keyboardunterricht,
erfahrener Lehrer erteilt Klavierun-
terricht für Kinder und Erwach-
sene, kreativ und individuell
gestaltet von Klassik bis Jazz.
☎ 02508/9129

Ihre mobile Fußpflege hat noch
Termine frei. ☎ 0170/ 2 95 13 18

Gisela, 70 J., hübsche, zärtliche
Witwe mit schöner schlanker Figur,
gepflegt u. aufgeschlossen, suche
humorvollen lieben Lebenspart-
ner. Bitte melden Sie sich heute
noch üb. pv, wir könnten das
Leben gemeinsam genießen bei
getrennten oder zusammen woh-
nen. ☎ 0151 – 62903590

Hannelore, 75 J., verwitwet, 159
groß, ich bin gel. Köchin, war
zuletzt als Krankenschwester tätig,
mit guter Figur, etwas vollbusig,
bin fürsorglich u. bescheiden,
ohne hohe Ansprüche, mag Musik,
Fernsehabende u. Gartenarbeit,
habe Auto u. bin nicht ortsgebun-
den. Mir fehlt ein lieber Mann,
gerne auch älter! Bitte um Kontakt-
aufnahme üb. pv ☎ 02592 -
9729137

Helene, 66 J., (ich war lange als
landwirtschaftliche Helferin tätig)
bin eine ruhige, fleißige, natürliche
Frau, liebe u. schätze das ländliche
Leben, lebe ganz allein, ich suche
üb. pv eine zufriedene Zukunft mit
einem aufrichtigen, bodenständi-
gen Mann bis 80 J., Rufen Sie ein-
fach an, damit wir uns verabreden
können. ☎ 0170 – 7950816

Liebevolle Hausfrau, Simone, 59 J.,
verwitwet, bin sehr hübsch, mit
zierlicher Figur. Ich koche gern u.
gut, bin fleißig in Haus u. Garten.
Welcher Mann möchte auch nicht
mehr alleine sein u. ruft an? Wäre
umzugsbereit u. habe eig. Auto.
Melde dich gleich üb. pv ☎ 0151 –
62913877

Netter, attraktiver, Er, 47, sucht Sie
für schöne Treffs. ☎ 01 57/
73 18 24 15.

Einsamer zurzeit gehbehinderter
Mann, 62 J., mit großer Wohnung
und Garten, sehr tier- und kinder-
lieb, sucht für schöne Stunden und
Gespräche eine sehr kontaktfreu-
dige Person. ☎ 0157/78266794
(Beelen)

Frank, 48/190, schlank, sucht
romantische, sympathische Frau.
Whatsapp 0177 6796244 Mut?

Dienstleistungen/
Empfehlungen

Möbel/Wohnen

Tiermarkt

Verkäufe

Gesuche

Alles fürs Kind

Vermischte
Anzeigen

Bekanntschafts­
vermittlungen

Partnerschaften

www.kindertrauer-sternenland.de

Zentrum für trauernde Kinder und Jugendliche

SPENDENKONTO: Sparkasse Münsterland Ost,
IBAN: DE66400501500153512041, BIC: WELADED1MST

Jan, 9 Jahre
(Vater gestorben)

„HIER WERDE ICH

NICHT AUSGELACHT,
WENN ICH WEINEN MUSS!“

Suche kl. Whg. mit Balkon im Raum
MS od. Senden, weibl., 61 J., ruhig,
NR, berufstätig, ☎ 01575/6615907.

Ich suche dringend 1 - 2 ZKB bis 50
m² wegen Trennung in WAF u.
Umgebung, ☎ 0152/24871028.

Suche Lagerfläche, Kellerraum od.
ähnl. in Münster für privaten Haus-
rat (verkleinere meine Wohnfläche
für ca. 12 - 24 Monate), max. 10 m²,
per sofort. Zahle Miete gerne 1/4-
jährlich im Voraus. Bitte melden
unter: ☎ 0251/20891025.

SAERBECK, Garage für PKW/Motor-
räder etc. 35 €, ☎ 0163/7751531
oder 02591/7766

Garage Nähe Schlossplatz MS, 7 x 5
m, 100 €. ☎ 0171/5451860

Ascheberg, DHH, Neubau, 120 m²
Wfl., best. aus 4 ZKDB, G-WC + ca.
20 m² Dachstudio + Carport + AR,
Terr. SW und kl. Garten, Niedrig-
energiehs. mit Wärmepumpe,
Solewasser, FB-Hzg. ab 1.8.16 zu
verm., KM 795 € + NK, ☎ 02593/
929884 o. 0170/2706632

Suchen Haus/DHH in Greven zur
Miete für kleine Familie. Kontakt:
☎ 0172/2871449.

Ascheberg-Herbern:
Neuenhammstr., 3 Zi., im 2 Fam.-
Haus, 78 m², KB, G-WC, Balkon, Kel-
lerraum, Carport, Stellpl., KM 400 €

+ NK, keine Tiere, Energieausw.
beantr. ☎ 02599/98868

Lüdinghausen: DG, Neubau, 2 ZKB,
65m², AR, Balkon, Spitzboden, ab
sofort zu vermieten, ☎ 01 71/
4 47 38 78.

Ideale Single-Dachwohnung im
Ahlener Westen, 2 Zi., Kü., Bad, ca.
60 m², ab 01.06.16 zu verm. KM
345 € + NK, 2 MM Kaution.
☎ 0171/2113425

Freckenhorst, helle, freundl. Whg.,
3 ZKDBB, Einstellpl., Keller, 93 m²,
Aufzug, KM 460 €, ab 01.08.,
☎ 01511/7404381

Drensteinfurt: Helle großz. DG-
Whg., ca. 88 m², Wohnz. mit Log-
gia, 2 Schlafz., Bad/WC mit DU und
Wanne, Diele, Keller, ab sofort zu
verm., KM 520 € + 40 € HK + 110 €

NK + 3 MM Kaution, ☎ 0 23 89/
53 28 63.

Ahlen-Süd: 5 ZKBB, 103 m² im 2-FH,
ruhige Lage. KM 570 € + NK.
☎ 01 76/96 12 55 53.

Lüdinghausen, OG, 76 m², Neubau,
3 ZKB, AR, Balkon, ab 01.07. zu ver-
mieten ☎ 0171/4473878.

Drensteinfurt, schöne helle
Wohnung, 2 ZKB mit Wanne, 50
qm, KM 250 € plus NK ab 01.07.16
zu vermieten. ☎ 0170/5585962

Nordkirchen Capelle, 15 Min. v. MS,
20 Min. v. DO. Sehr schöne, helle,
warme 80 m² Sout.-Whg., mod.
geh. Ausst. m. weißer, neuer Hoch-
glanz EBK, inkl. Geräte, wundersch.
altes Mauerwerk, w. gef., gr. Bad
mit Eckbadewanne, möbl., ab
sofort, KM 390 € + NK, ☎ 0171/
3493294.

Nordwalde, 3 ZKB, altengerecht EG-
Neubau, große Terrasse, 94 m²,
KFZ-Stellp., 680 € KM + NK, von
privat! EnEv:B 39 kWh/(m²+a) Gas
☎ 01 72/2 70 87 86.

Einliegerwohnung, ca. 65 m² über
2 Etagen, sep. Eingang, gehobene
Ausstattung, in Walstedde, inkl.
Küche, ab sofort zu vermieten.
☎ 0177/6492309

Senden zentral, 2 Zi. EG-Whg., 56,7
kWh, Terrasse, Südlage, gr. Du.
(ebenerdig, ideal f. Senioren), 62,5
m², am Dortm.-Ems-Kanal, KM 496
€ + NK 90 € ☎ 02597/930577

SAERBECK 3 ZKKB, 68 m², Balkon,
ruh. Lage, gute Auft., KM 415 €,
Nebenk. 124 €, ☎ 0163/7751531
oder 02591/7766

LH 50 m², zentral, 2.5 Zi., Einbau-
küche, Stellplatz, Abstellk., Balkon,
2.OG, KM 335 €, ab sof. od. später.
Infos: www.lernetanzen.de/woh
nunglh oder ☎ 0157/71731512

MS, Antoniuskirchpl., möbl. Zi., 12
m² in WG, 220 € WM, ab 01.06.,
☎ 02501/262125

Dülmen-Hiddingsel, DG-Whg. im 2
Fam.Haus, ca. 60 m², zum 01.07.16
zu verm., KM 300 €, NK 130 €.
☎ 02591/5370

Drensteinfurt, 1. Et., 3 ZKB, Balkon,
Keller, 86 m², KM 430 €, 2 Pers.,
sofort beziehbar. ☎ 0151/
57874105

Ahlen, 3 ZKB, 98 m², Stellplatz,
Zentralhzg., sofort frei, 350 € kalt,
☎ 02382/62703.

Warendorf, schöne 2 ZKB-Woh-
nung mit Süd-Balkon, 60 m², DG,
Einbauküche, Bad mit Wanne und
Dusche, Keller, Stellplatz, KM 390 €

+ NK, ☎ 02584/9589809

Ahlen, Dolberger Str., 5-FH, ruhige
Lage, DG, 54 m², neu renov. Whg,
neue Fenster, Laminat, Keller, Lift,
KM 330 € + NK 80 € (Putzfrau,
Kabelanschl. etc.) Strom/Gas wer-
den vom Mieter auf eigenen
Namen angemeldet, 2 MM Kau-
tion, ☎ 02382/7669568.

Ascheberg: Helle 3 ZKBB, 90 m²,
ruhige zentrale Lage, im freundl. 2
FH mit Keller, Garage u. Stellpl. zu
verm. 520 € + NK. Keine Haustiere,
ab dem 1.8.16 frei. ☎ 0151/
16339825.

Nordkirchen: zentrale 2 Zi. Whg.
mit EBK, 53m², DG (2. Etage), KM
310€ + NK + 2 MM Kaution, frei ab
1.9. o. früher ☎ 02591-8430

Olfen, 1. OG, 90 m², gr. Wohnzi., gr.
Kü., Schlafzi., Bad, gr. WC, AR, Blk.,
Stellpl. u. Fahrradhaus, ab 01.08.,
KM 495 €, 150 € NK + 2 MM K. an
Paar od. Einzelpers. mittl. Alters, k.
Tierhaltung, ☎ 02595/3166.

Suche übergangsweise möbl.
Zimmer mit Kochgelegenheit. Ca.
200 € WM. ☎ 0170/4782269 ab 15
Uhr.

Suche für sofort Zimmer für weibl.
Pflegepersonal in Handorf,
☎ 0151/29602231.

Möchten Sie Ihr Bauernhaus o.ä., in
absoluter Alleinlage, im Raum
WAF-COE verkaufen? Wir möchten
uns einen Traum erfüllen und
freuen uns auf Ihr Angebot.
☎ 0172/5821220

FÜR VERKÄUFER KOSTENLOS!
Suche für Arzt aus Bremen EFH/
DHH 3-4 Zi/ETW in Münster/Umge-
bung bis 450.000 €. Wendeburger
Handelshaus GmbH, J.Warnecke,
☎ 01 77/4 46 07 13.

Junge Familie sucht ein Haus in
Drensteinfurt. ☎ 0176/23393045.

Sonstige

Garagen/Stellplätze

Mietgesuch Häuser

Vermietung
Wohnungen

Mietgesuch
Wohnungen

Ankauf Häuser

Vermietung Häuser



Erlebnis.Brille
Anzeigensonderveröffentlichung

Nicht nur dieHaut benötigt imSommer Schutz vor gefähr-
licher ultravioletter Strahlung (UVVVU -Strahlung). Auch auf die
Augen muss man achten – ansonsten drohen Schäden an
Linse undNetzhaut, die langfristig das Sehvermögen beein-
trächtigen können. Die Württembergische Krankenversi-
cherung AG, ein Unternehmen der Wüstenrot & Württem-
bergische-Gruppe (W&W), gibt Tipps fürdenSonnenbrillen-
kauf.

Beim Sonnenbrillen-
kauf sollte man
insbesondere drei
Punkte beachten:
den UVVVU -Filter, die

Blendschutzkategorie und die
Passform. Das wichtigste Kri-
terium einer hochwertigen
Sonnenbrille ist der UVVVU -Filter.
Der standardisierte Wert „UVVVU
400“ schützt in den drei un-

sichtbaren UVVVU -Berei-
chen UVVVU -A, -B und
-C und ist für
den norma-

len Alltagsgebrauch bestens
geeignet. Um dies kenntlich
zu machen, sind die meisten
Brillen mit dem Aufkleber „UVVVU
400“ gekennzeichnet. Eine
Sonnenbrille mit UVVVU -Schutz
hat zudem auf der Innenseite
des Brillenbügels ein CE-Zei-
chen. Dieses Zeichen besagt,
dass die Brille den Sicher-
heitsanforderungen europäi-
scher Richtlinien entspricht.
Allerdings gibt es für diese
Kennzeichnung keinen Über-
wachungsschutz, weshalb ein

guter UVVVU -Schutz nicht grund-
sätzlich garantiert werden
kann. Es ist also ratsam, eine
Sonnenbrille immer in einem
Brillen-Fachgeschäft zu kau-
fen und sich dort gegebenen-
falls beraten zu lassen. Bei äl-
teren Brillen kann der UVVVU -
Schutz beim Optiker noch-
mals überprüft werden.
Gegen das störende Blenden
der Augen durch Sonnen-
strahlen helfen getönte Bril-
lengläser. Hierbei gibt es ver-
schiedene Kategorien. Die
Skala des Blendschutzes
reicht von 0 bis 4: Je höher die
Zahl, desto dunkler die Glas-

farbe und desto stärker
der Blendschutz. Bei
den Kategorien 0
und 1 handelt es
sich um helle
Tönungen, bei-
spielsweise für
bedeckte Tage.
Die Kategorie 2
verfügt über
dunklere Glä-
ser und ist

für den Sommer in unseren
Breiiitengraden gut geeignet.
Sehhhr dunkle Gläser gehören zu
dennn Kategorien 3 und 4. Wäh-
rend die dritte Kategorie für
südddliche Länder, den Strand
oder das Gebirge geeignet ist,
bennnötigt man im Hochgebirge
oder auf Gletschern die Blend-
schutzkategorie 4. Vor dem
Sonnnnenbrillenkauf ist es also
ratsssam, sich genau zu überle-
gennn, bei welchen Aktivitäten
die Brille hauptsächlich getra-
gennn wird. Nicht zu verwech-
selnnn ist die Tönung allerdings
mittt dem UV-Schutz. Auch die
dunnnkelsten Gläser schützen
die Augen nicht, wenn ein UV-
Filteeer fehlt. Im Gegenteil: Im
Dunnnkeln öffnet sich die Pupil-
le uuund die UV-Strahlen treffen
ungggefiltert aufs Auge,was die-
ses schädigen kann.
Auuuch die richtige Passform
schützt das Auge vor Sonnen-
lichhht. Hierbei sollten die Bril-
lengggläser mindestens bis zu
dennnAugenbrauen reichen. Au-
ßerdemmuss die Sonnenbril-
le die Augen auch seitlich
schützen: Gebogene Fassun-
gennn umschließen die Augen
besssser als gerade. Die Brille
sitttzt dann richtig, wenn sie
auf Nase und Ohren liegt,
Wimpern und Wangen
dabei aber nicht be-
rührt.

Augen auf beim
Sonnenbrillenkauf
Drei Punkte, die beachtet werden sollten

Heuschnupfen und Kontaktlinsen
Vorsichtsmaßnahmen bei Pollenflug

Nach Einschätzungen
von Experten stehen
Allergikern einige

harte Monate bevor: Die Stif-
tung Deutscher Polleninfor-
mationsdienst (PID) geht da-
von aus, dass die Belastung
durch Birken- und Gräserpol-
len 2016 gegenüber den Vor-
jahren erheblich zunimmt.
Für Allergiker, die Kontakt-
linsen tragen, könnte die Bril-
le in diesem Frühjahr somit
erneut ein wichtiges Utensil
werden.Wird der Heuschnup-
fen durch heftige allergische
Augenreaktionen begleitet,
kann es sehr ratsam sein, vo-
rübergehend auf die Kontakt-
linsen zu verzichten und die
Augen zu schonen, bis die Pol-
lenbelastung wieder abge-
klungen ist. Nicht zuletzt kön-
nen rote und juckende Augen
Anzeichen einer allergischen
Bindehautentzündung sein,
die ärztlich abgeklärt werden
sollte. Die Verwendung von
antiallergischen Augentrop-
fen in Kombination mit Kon-
taktlinsen sollte jedoch im-
mer auchmit dem Kontaklin-
senanpasser abgesprochen
werden, da pharmazeutische
Mittel potenziell Verfärbun-
gen oder sonstige Schäden am
Linsenmaterial hervorrufen
können.
Wer beim Sport oder ande-
ren Freizeitaktivitäten trotz
Allergie nicht auf Kontaktlin-
sen verzichten möchte, sollte
– sofern es die Allergiesymp-
tome am Auge zulassen – auf

Tageskontaktlinsen zurück-
greifen. Sowerden die Allerge-
ne, die sich im Tagesverlauf
auf der Kontaktlinse absetzen,
mit diesen nach dem Abneh-
men der Linsen entsorgt. Die
Reinigung der Kontaktlinsen
entfällt – und mit ihr auch
eventuelle Pflegemittelrück-
stände, die bei Allergien in sel-

tenen Fällen einen zusätzli-
chen Reiz auf das Auge aus-
üben könnten.
Für alle Allergiker gilt, egal
ob Kontaktlinsenträger oder
nicht: Eine Sonnenbrille kann
zusätzlich bei Pollenflug
schützen. Sie muss zu diesem
Zweck allerdings die Augen-
partie bestmöglich abschlie-

ßen und sollte daher von
einemAugenoptiker individu-
ell angepasst werden.

Bei Heuschnupfen empfiehlt es sich für Kontaktlinsenträger tempo­
rär auf die Brille zurückzugreifen. Foto: ZVA / Skamper

Um die Augen vor der Sonne zu Schützen, sollte eine hochwertige Sonnenbrille erworben werden. Lo­
go: Württembergische Krankenversicherung

SONN EN B R I L L E

Fassunginkl.Gläser inIhrer Sehstärke*

ab 79€mit Gleitsichtgläsern*

ab 179 €
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Erlebnis.Audio
Anzeigensonderveröffentlichung

Symposium zum
5. Tag des Hörens

Am Samstag (21. Mai) geht es im
Rahmen des Patientensymposiums
um die verschiedenen Hörproble­
me und mögliche Lösungen. Inte­
ressierte kommen zwischen 10
und 17 Uhr in das Hörbehinder­
tenzentrum, Westfalenstraße 197,
in Münster­Hiltrup. Detaillierte In­
formationen zum Tagesablauf gibt
es im Internet.

www.schwerhoerigen­netz.de/
dsbmuenster

Kurz
notiert

Pflanzen verbessern
die Raumakustik

Nicht immer brauchen Ältere bei
ersten Hörschwierigkeiten sofort
ein Hörgerät. Oft können sie ihr
Defizit mit einfachen Mitteln aus­
gleichen. Zum einen ist die Raum­
akustik entscheidend: „Das kann
ich testen, indem ich in die Hände
klatsche. Hallt es?“, sagt Heiko Ru­
tenkröger, Pflegewissenschaftler
beim Kuratorium Deutsche Alters­
hilfe (KDA). Dann könne man zum
Beispiel eine Pflanze aufstellen,
die den Schall schluckt.
Zum anderen sind Hintergrundge­
räusche oft daran schuld, dass Äl­
tere ihren Gesprächspartner nicht
verstehen. Senioren sollten darauf
achten, vor dem Telefonieren das
Fenster zu schließen oder keine
Unterhaltung im Gang zu führen.
(dpa)

Nicht lange aufschieben
Bei Hörproblemen rechtzeitig gegensteuern

Alle umeinenherumnu-
scheln scheinbar? Und
der Fernseher wird

auch immer leiser? Das kön-
nen Anzeichen für Hörproble-
me sein. Auch wenn es öfters
zu Missverständnissen mit
anderen kommt, sollte man

sein Hörvermögen infrage
stellen. Das rät JoachimWich-
mann, Vizepräsident des Be-
rufsverbandes der Hals-Na-
sen-Ohrenärzte. Statt sich zu-
rückzuziehen – wie es viele
Betroffene zunächst machen
– sollte man „über seinen

Schatten springen, aber dann
auch mit den Konsequenzen
leben können“. Das kann zum
Beispiel heißen, ein Hörgerät
zu tragen.
Oft fallen Hörprobleme
Freunden oder Verwandten
zuerst auf – wird man darauf

angesprochen, sollte man das
also ernst nehmen. Wer Pro-
blememit dem Hören hat, be-
kommt den Hörtest von der
Krankenkasse bezahlt. (dpa)

Hörstörungen durch Um-
welt- und Freizeitlärm ha-
ben in den vergangenen Jah-
ren vor allem bei Kindern
und Jugendlichen in den für
Lärm typischen Frequenzbe-
reichenweiter zugenommen

In neueren Studien
konnte nachgewiesen
werden, dass sich der
Hörverlust im Hochfre-
quenzbereich bei Kin-

dern und Jugendlichen in
einemZeitraumvon24 Jahren
nahezu verdoppelt hat“,
warnt Dr. Jan Löhler vom
Deutschen Berufsverband der
Hals-Nasen-Ohrenärzte. Zu
den häufigsten Ursachen
lärmbedingter Hörstörungen
zählen Kinderspielzeuge, por-
table Musikabspielgeräte und
Musikveranstaltungen. Ärzte
und Wissenschaftler fordern
strengere Grenzwerte zur
Lärmvermeidung.
Da das Hörvermögen von er-
heblicher Bedeutung für den
Menschen und seine soziale
Interaktionsfähigkeit sei,
müsse demFaktor Lärmbelas-
tung in der Diskussion über
Umwelt-Gifte und ihre Be-
kämpfung eine besondere Be-

deutung zukommen, fordert
HNO-Arzt Löhler. Im Alltag der
Menschen sei das Thema al-
lerdings nicht ausreichend

präsent. „Obwohl lärmbe-
dingte Hörstörungen ver-
meidbar sind, ist das öffentli-
che Bewusstsein für lärmbe-
dingte Störungen gering“, be-
richtet Löhler.
Beispiele für schädigenden
Freizeitlärm im Alltag kennt
Jan Löhler viele: „Kinderspiel-
zeug ist ein Risikofaktor für
Innenohrschädigungen im
Säuglings- und Kleinkind-
alter. So produzieren Spielzeu-
ge, die Knalleffekte erzeugen,
schädigenden Impulslärm.
Bei portablenMusikabspielge-

räten werden Lärmpegel ein-
gestellt, die bei Dauernutzung
ein Risiko für lärmbedingte
Hörstörungen darstellen. Da-
bei spielen neben MP3-Play-
ern vor allem Smartphones
eine Rolle. Live-Konzerte, be-
sonders im Bereich von Rock-
und Popmusik, stellen eine er-
hebliche Gefahr für die Ent-
wicklung von dauerhaften In-
nenohrstörungen im Hoch-
tonbereich und Tinnitus dar.
Die Gefahr besteht vor allem
dann, wenn sich Personen
über mehrere Stunden in un-
mittelbarer Nähe von Hoch-
leistungslautsprechern, vor
denen lärmschädigende Spit-
zenschallpegel über 137 dB (A)
nachgewiesen werden kön-
nen, aufhalten.“
Die Gefahr eines chroni-
schen Hörverlustes durch
Freizeitlärm müsse Eltern,
Kindern und Jugendlichen
deutlich vermittelt werden,
mahnt der in Bad Bramstedt
niedergelassene HNO-Medizi-
ner: „Ein chronischer Hörver-
lust ist nicht mehr reversibel
und kann mit der Entstehung
von Ohrgeräuschen (Tinnitus)
verbunden sein.“ Die Folgen
dauerhafter Hörschädigun-

gen reichen weit in die per-
sönlichen Lebenswelten der
Betroffenen hinein, warnt
Löhler: „Hörstörungenmit Be-
einträchtigung der Kommu-
nikation können bei Kindern
und Jugendlichen zu Proble-
men in der persönlichen und
beruflichen Entwicklung, zu
einer Störung der sozialen
und persönlichen Beziehun-
gen sowie zu einer Beein-
trächtigung der Teilhabe am
Leben in der Gesellschaft füh-
ren.“

Er will und will nicht verschwinden: Bei bis zu 20 Prozent der
Menschen, die an Ohrgeräuschen leiden, bleibt der Tinnitus ein
ddaauueerrhhaafftteess PPhhäännoommeenn.. FFoottoo:: ddppaa

Obwohl lärmbe-
dingte Hörstörun-
gen vermeidbar
sind, ist das öf-
fentliche Bewusst-
sein für lärmbe-
dingte Störungen
gering.

Dr. Jan Löhler

Smartphones,
Spielzeug

und Konzerte
HNO­Ärzte fordern Grenzwerte für Freizeitlärm

Jetzt teilnehmen!

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne jeglicche Verpflichtung.

Anmeldung bis zum 31.05.2016 bei:

Hörsysteme
Pavel Hörgeräte GmbH & Co. KG
Warendorfer Str. 60 • 48145Münster
Tel.: 0251/13 32 322

Pavel HörgeräteWolbeck
Neustraße 3 • 48167Münster
Tel.: 02506/30 33 571

Siewollen die Forschung unter­
stützen, Hörgeräte für Men­
schen mit Hörminderung noch
besser zu machen? Dann wer­
den Sie Testhörer und nehmen
Sie an der bundesweiten Hör­
geräte­Praxisstudie teil. Dabei
haben Sie die Möglichkeit, Ihr
Gehör testen zu lassen undmo­
derne Hörgeräte der jüngsten
Generation Probe zu tragen –
kostenfrei und unverbindlich.

Hören in verschiedenen
Situationen
Im Büro eine Klangkulisse aus
klingelnden Telefonen und klap­
pernden Tastaturen. Im Café
eine lauteDiskussionamNeben­
tisch, flankiert vom Verkehrs­
lärm. Selbst Normalhörende tun
sich hier schwer. Noch anstren­
gender sind solche Situationen
für Menschen mit Hörminde­

rung. Die neuesten Hörgeräte
ermöglichen es Ihnen, in her­
ausforderndenSituationen Spra­
che einfacher zu verstehen.

Leichtigkeit des Hörens
Die hochentwickelten Funkti­
onen der Siemens und Signia
Hörgeräte bieten Ihnen leich­
teres Hören in nahezu jeder
Hörsituation. Mit den Hörge­
räten der neuesten Genera­
tion wird die Höranstrengung
nachweislich sogar verringert –
bewiesen durch eine objekti­
ve Gehirnstrommessung bei
Hörgeräteträgern. Im winzigen
Gehäuse steckt große Leistung:
Die Hörgeräte stellen sich auto­
matisch auf verschiedene Hör­
situationeen ein – zum Beispiell
beim Muusikhören oder beim
Autofahreen. Die Hörumgebung
wird anallysiert und passende

Funktionen aktiviert – wie etwa
der Zieldetektor. Dieser sorgt
aktiv dafür, dass derGesprächs­
partner aus der Geräuschum­
gebung hervorsticht. Andere
Sprecher treten in den Hinter­
grund. Das Ergebnis: weniger
Höranstrengung, wenn mehre­
re Menschen gleichzeitig spre­
chen.

Smarte Bedienung und
voller Komfort
Neben Innovation undDiskreti­
on bieten die fast unsichtbaren
Hörgeräte mit der Möglichkeit
der Fernbedienung per Smart­
phone vollen Komfort. Das alles
bedeutet: ausgezeichnetes Hö­
ren, ohne darüber nachzuden­
kken. Neugierig? Dann nehhmen
Sie jetzt bei Pavel Hörgeräte an
der Praxisstudie teil.
www.signia­hoergeraete.de

Testhörer für Siemens und
Signia Hörgeräte gesucht!
Nehmen Sie an der bundesweiten Praxisstudie teil und testen Sie die neuesten Hörgeräte.

Signia GmbH ist eine Markenlizenznehmerin der Siemens AG.

Ihre Teilnahme an der Praxisstudie –
so einfach geht’s:

1. Vereinbaren Sie einen Termin.

2. Lassen Sie Ihr Gehör überprüfen.

3. Tragen Sie Siemens und Signia Hörgeräte
kostenlos und unverbindlich Probe.

Bei Fragen helfen Ihnen die Experten von
Pavel Hörgeräte gerne weiter.

ANZEIGE



Erlebnis.Brille
Anzeigensonderveröffentlichung

Sonne auf
dem
Asphalt
Sonnenbrillen für Autofahrer
Seit Ostern gilt die Som-

merzeit. Und ohne das Wag-
nis einer langfristigen Wet-
tervorhersage eingehen zu
wollen, lässt sich vermuten,
dass die Sonnenstunden pro
Tag nun in der nächsten Zeit
wohl deutlich zunehmen
werden.

Die Sommerzeit ist
also Sonnenbril-
lenzeit. Doch sind
alle Sonnenbril-
len auch geeignet

für den Straßenverkehr?
Der Zentralverband der Au-

genoptikerundOptometristen
(ZVA) betont, dass Autofahrer
durch ihre Sonnenbrillen
möglichst nicht im periphe-
ren Sehen eingeschränkt wer-
den sollten. Die Wahrneh-
mung „aus dem Augenwin-
kel“ ist gerade für die sichere
Teilnahme am Straßenver-
kehr von immenser Bedeu-
tung. Die Bügel der Sonnen-
brille sollten daher im Schlä-
fenbereich nicht zu breit sein.
Auch dürfen die Brillenglä-

ser einen bestimmten Tö-
nungsgrad nicht überschrei-
ten. Sonnenbrillengläser sind
je nach Stärke ihrer Tönung in
sogenannte Blendschutzkate-
gorien von 0 bis 4 eingeordnet
und entsprechend für ganz
unterschiedlicheUmgebungs-
helligkeiten ausgelegt. So sind
Sonnenbrillengläser der
Blendschutzkategorie 4 gene-
rell ungeeignet für den Stra-
ßenverkehr, da diese Gläser
nur drei bis acht Prozent des
eintreffenden Lichts durch-
lassen. Sonnenbrillengläser
mit einem Tönungsgrad ab 25
Prozent sind nichtmehr taug-
lich für den Straßenverkehr
nach Einbruch der Dunkel-
heit.
Generell muss sichergestellt

sein, dass die Möglichkeit der
Farberkennung nicht beein-
trächtigt ist, insbesondere die
Erkennung der sogenannten
Ampelfarben.ObeineSonnen-
brille diese Kriterien erfüllt,

kann der Augenoptiker mit-
tels eines speziellen Messge-
räts einfach ermitteln. Braun
und grau getönte Brillengläser
verfälschen die Farbwahr-
nehmung in der Regel amwe-
nigsten.
Selbsttönende Brillengläser,

die sich in Abhängigkeit von
der UV-Strahlung einfärben
beziehungsweise eindunkeln,
gibt es bereits seit rund50 Jah-
ren. Doch lange bestand das
Problem dieser phototropen
Gläser darin, dass ihr Effekt
im Auto versagte, weil hier
keine UV-Strahlung vorliegt.
Dies hat sichmit der neuesten
Generation von phototropen
Brillengläsern für Autofahrer
geändert. Sie reagieren auf
sichtbares Licht ebenso wie
auf UV-Strahlen und dunkeln
auch hinter der Windschutz-
scheibe eines Autos ein. Son-
nenschutzgläser mit einer
polarisierendenWirkungwie-
derum verhindern die sicht-
bare Spiegelung des Sonnen-
lichtes auf glatten Oberflä-
chen. Im Straßenverkehr er-
höht dieser Effekt bei Sonnen-
einstrahlung auf nassen
Fahrbahnen die Sicherheit
durch eine weitaus bessere
Sicht.
Grundsätzlichgilt:Werkurz-

oder weitsichtig ist und hier-
für bereits eine Brille trägt,
sollte sich seine Sonnenbrille
in den benötigten Stärken an-
fertigen lassen. Denn Sicher-
heit und Sehen sind untrenn-
bar miteinander verknüpft.
Dies sollte beim Kauf einer
Sonnenbrille, die auch im
Straßenverkehr genutzt wer-
den soll, stets bedacht wer-
den. (ZVA)

Die Auswahl an Sonnenbrillen ist riesig, doch nicht jede ist für den
Einsatz im Auto gleichermaßen geeignet. Foto: ZVA / Skamper

Die richtige Brille
kaufen

Eine einfache Checkliste für den
Sonnenbrillenkauf könnte somit
lauten:
1. Sind Farbe und Tönung der Glä­
ser geeignet für den Straßenver­
kehr?
2. Erlauben die Bügel der Brillen­
fassung die Wahrnehmung „aus
dem Augenwinkel“?
3. Verfügt die Sonnenbrille über
die nötige optische Korrektionswir­
kung, um sicher am Straßenver­
kehr teilnehmen zu können?
Wer alle drei Fragen mit einem Ja
beantworten kann, ist mit seiner
neuen Sonnenbrille auf einem gu­
ten Weg, die Sommerzeit auch im
Auto verantwortungsvoll zu genie­
ßen. (ZVA)

SONNE. SOMMER.

BRILLE.
Forum.optik GmbH
Münster | Domgasse 6 | Tel. (02 51) 39 99 81 11
Senden | Herrenstraße 43 | Tel. (0 25 97) 9 39 33 73 www.forum-optik.com



Vor mehr als 50 Jahren löste Rolf Hochhuth mit „Der Stellvertreter“
einen Skandal aus. Foto: Karin Rocholl

Tipps & Termine Sonntag, 15. Mai 2016

Lackmuseum
morgen geöffnet

MÜNSTER. Das Museum für Lack­
kunst bietet an den Feiertagen zu­
sätzlich zu den regulären Führun­
gen verschiedene Feiertagsführun­
gen an. Am morgigen Pfingstmon­
tag (16. Mai) ist das Museum, das
sonst montags geschlossen ist,
von 12 bis 18 Uhr geöffnet. Um
15 Uhr ist eine kostenlose Feier­
tagsführung durch die Schau­
sammlung. An Fronleichnam
(26. Mai) ist das Museum eben­
falls von 12 bis 18 Uhr geöffnet
und es gibt um 15 Uhr eine Feier­
tagsführung.

Kurz
notiert

Schwertkampf bei
Westfalia trainieren

MÜNSTER. Der SC Westfalia Kin­
derhaus bietet ab Donnerstag (19.
Mai) einen Kursus „Europäischer
Schwertkampf“ an. Zum Einsatz
kommen keine geschärften
Schwerter, sondern sogenannte
Schaukampfwaffen mit stumpfem
Blatt und abgerundeter Spitze, zu­
dem tragen die Teilnehmer eine
leichte Schutzausrüstung. Das An­
gebot richtet sich vorrangig an
volljährige Teilnehmer. Trainiert
wird immer montags von 17 bis
19 Uhr und donnerstags von 18.30
bis 20.30 Uhr im Vereinsgebäude
des SC Westfalia Kinderhaus am
Bernd­Feldhaus­Platz 1. Bei schö­
nem Wetter wird im Freien trai­
niert. Weitere Infos unter
www.westfalia­kinderhaus.de, Tele­
fon 0251/21 41 98 oder per Mail
an info@westfalia­kinderhaus.de.

Roter Teppich für Talente
10. Jobmesse Münsterland am kommenden Wochenende mit rund 90 Ausstellern

Für Bewerber aller Al-
tersklassen und
Qualifikationen bie-
tet die Messe Gele-
genheit, neue Kon-

takte zu knüpfen – egal, ob für
Ausbildung, Studium, Berufs-
einstieg, Jobwechsel oder
Weiterbildung.
Das Angebot der ausstellen-

den Unternehmen ist nach
Angaben der Veranstalter
breit gefächert. Rund 90 regio-
nal, national und internatio-
nal agierendenAussteller sind
dabei, die sich qualifizierte Ta-
lente und erfolgreiche Gesprä-
che an ihren Ständen entlang
des roten Teppichs erhoffen.
Insgesamt haben sie laut Mit-
teilung rund 5680 Ausbil-
dungs-, Studien- und Stellen-
angebote im Gepäck.
Für Projektleiter Jörn Schul-

te-Hillen vom Veranstalter,
der Agentur Barlag aus Osna-
brück, liegen die Vorteile auf
der Hand: „Hier haben Bewer-
ber die Chance, Personalent-
scheider kennenzulernen,
Fragen zum Unternehmen zu
stellen, durch Vorbereitung zu
punkten und zudem mit Cha-

rakter zu überzeugen – face-
to-face.“
Um das berufliche Weiter-

kommen dreht es sich eben-
falls außerhalb der zahlrei-
chen Messestände entlang
des roten Teppichs: Viele zu-
sätzliche Programmpunkte
sollenHilfestellung imBewer-
bungsprozess geben und die

Besucher im Wettbewerb um
ihren Traumjob unterstützen.
Ob „Bewerbungsmappen-
check aus Sicht eines Unter-
nehmens“, „Speed Dating für
Assessment, Karriere- und
Vorstellungsgespräche“ oder
„Psychologischer Persönlich-
keitstest: Wie gut sind Sie vor-
bereitet?“ – in diesen drei The-

menkomplexen dreht sich al-
les umdie erfolgreiche Bewer-
bung.
Die Jobmesse ist am Sams-

tag (21. Mai) von 10 bis 16 Uhr
und am Sonntag (22. Mai) von
11 bis 17 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt kostet drei Euro (ermä-
ßigt zwei Euro).

Das Messe und Congress
Centrum Halle Münster­

land ist am nächsten
Wochenende (21. und
22. Mai) Plattform für

ein Jubiläum: Zum zehn­
ten Mal wird der rote

Teppich für die Jobmes­
se Münsterland ausge­

rollt. Rund 90 Aussteller
sind bei dem Karriere­

Event dabei.

Unbequemer Mahner
Dramatiker Rolf Hochhuth kommt nach Münster

Der Dramatiker Rolf
Hochhuthkommtam
Sonntag (22. Mai)

nach Münster. Auf Einla-
dung des Theaters Münster
stellt er sich ab 11.30 Uhr im
Rathausfestsaal in der Reihe
„Literaturbegegnungen“ den
Fragen der Publizistin Birgit
Lahann. Diese hat jüngst
eine umfassende Monogra-
fie zu Leben und Werk des
Schriftstellers vorgelegt.
Thematisiert werden soll

laut Mitteilung Hochhuths
dramatisches, literarisches
und essayistisches Werk,
das Politik und Gesellschaft

der Bundesrepublik mitunter
nachhaltig beeinflussen
konnte. Mit seinem christli-
chenTrauerspiel „Der Stellver-
treter“, dasdieHaltungdesVa-
tikans zum Holocaust thema-
tisiert, erzielte er 1963 einen
internationalen Erfolg. Der
Vorabdruck eines Kapitels der
tragischen Erzählung „Eine
Liebe in Deutschland“ führte
1978 zum Rücktritt des baden-
württembergischen Minister-
präsidenten Hans Filbinger
und regte Hochhuth zu sei-
nem vielgespielten Drama
„Juristen“ an.
Seine weiteren Stücke –

meistens auchunbequemund
sperrig – verweisen auf Miss-
stände in der deutschen
Wohlstandsgesellschaft: Ob es
das rücksichtslose Profitinte-
resse der Pharmaindustrie
(„Ärztinnen“), die Praktiken
der Treuhandgesellschaft
(„Wessis in Weimar“) oder
Massenentlassungen in Folge
von Firmenfusionen („Mc
Kinsey kommt“) wa-
ren – Hochhuth
profiliert sich
seit Jahrzehn-
ten als unbe-
quemer
Kritiker,

Diagnostiker und Stö-
renfried, der denFinger
auf die Wunden seiner
Zeitgenossen legt.
Karten für die Ver-

anstaltung gibt es an
der Theaterkasse
(Telefon 0251/
5 90 91 00).

Traumjob gesucht: Die Jobmesse bringt Arbeitgeber und Bewerber
zuuusssaaammeeen... Foootttooo::: PR

MÜNSTER
21. und 22. Mai
Messe und Congress Centrum Halle
Münsterland, 10 bis 16 Uhr (Sams­
tag), 11 bis 17 Uhr (Sonntag)
www.jobmessen.de//muensterland

Irish Folk im
Bennohaus

MÜNSTER. Die Band Crosswind
spielt am Samstag (20. Mai, 20
Uhr) irischen Folk im Bennohaus.
Kartenvorverkauf und weitere
Infos unter Telefon 0251/60 96 73
oder www.bennohaus.info.

Befremdliche
Botschaften
Themenabend im Stadtarchiv

An den zermürbenden
Krieg vor 100 Jahren er-
innern auch in Müns-

ter Denkmäler und Ehrenma-
le. Oft kurz nach 1918 „für ge-
fallene Helden“ aufgestellt,
befremden sie vielfach heute
in ihren Botschaften. Wie die-
se steinernen Zeugen des Ers-
ten Weltkrieges wirken, wel-
chen Stellenwert sie in der Ge-
denklandschaft einnehmen,
ist Thema einer Arbeitsgruppe
mit Bürgern, Studenten und
Wissenschaftlern der Uni
Münster. Sie präsentieren am
Donnerstag (19. Mai, 18 Uhr)
beim Themenabend „Erinne-
rung an Krieg und Frieden“ im
Stadtarchiv, An den Speichern
8, ihre zweijährigen For-
schungen.
Gestaltung und Gravuren ge-

ben Einblick in den Umgang
von Militär und Stadtgesell-
schaft mit den Opfern und
dem verlorenen Krieg.
Der Themenabend bündelt

die Initiativen, die sich in den
letzten Jahrzehnten für eine
zeitgemäßere Erinnerungs-
kultur eingesetzt haben. Wie
unterschiedlich Öffentlich-

keit Denkmale wahrnimmt,
thematisiert der Abend an
drei Beispielen: am 1942 einge-
schmolzenen Friedensdenk-
mal, am Denkmal „Stehender
Soldat“ im Schlossgarten und
amDreizehnerdenkmal in der
Promenade.
Der Eintritt ist frei. Um An-

meldung wird gebeten per E-
Mail anarchiv@stadt-muens-
ter.de oder unter Telefon 0251/
4 92 47 08.

Das Friedensdenkmal am Kano­
nengraben wurde 1942 einge­
schmolzen. Foto: Stadt Müns­
ter/Sammlung Stadtarchiv

Münster
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Mo. – Fr.8
.00 – 19.00 Uhr

Sa.
8.00 – 16.00 Uhr

So. 10.00 – 15.00 Uhr

Große Ausw
ahl

an Beet- und

Balkonpfla
nzen

GERANIEN
stehend in

GÄRTNER-
QUALITÄT

viele verschiedene
Sorten und Farben

im 12-cm-Topf

Stück E1.-

Beet-
begonien

im 9-cm-Topf

12 Stück

E5.–

Goldmarie
Bidens

im 12-cm-Topf

Stück

E1.50

H a u p t s t r a ß e 2 0 · 4 8 3 5 1 E v e r s w i n k e l / A l v e r s k i r c h e n

Große Auswahl an
Gemüse-Jungpflanzen Stück E 0.20
Kräuter im 12-cm-Topf Stück E 1.50
Pfingstsonntag von 10.00 –15.00 Uhr geöffnet
Pfingstmontag geschlossen

Australisches
Gänseblümchen

im 12-cm-Topf

Stück

E1.50

Tomaten
Spitzensorten
im 12-cm-Topf

Stück

E2.–


